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RuUcher Protest gegen die 
Wiener Anschuldigungen 

o. W i e n, 30. Juli. Der hiefige Sowjet, 
gesandte stattete heute dem Außenminister ei« 
nen Besuch ab und legte hei ihm gegen l>ie 
Reden einzelner Redner im Nationalrat in 
Verbindung mit der Debatte iiber die bekann­
ten blutigen Ereignisse in Wien schmsen Pro­

test ein.JnSbesondere protestierte er gegen die 
Beschuldigungen von seiten des Bizepräsiden-
ten des Parlaments gegen die Mitglieder 
der russischen Handelsdelegation Lengyel, 
Rappaport.und Fiala. 

Die pMifche Lage 
o. B e o g r a d, 30. Jult. Im politischen 

Leben ist nach den letzten ttonserenzen zwi­
schen den Herren B n k i e e v i 6 und Lr. 
Marinkoviüein völliger Stillstand 
eingetreten. Borläusig sind alle Schwieriq-
keiten, die im Schotze der Regierungsksalitlvn 
ausgetaucht sind, beseitigt. Der Ministerpw-
sidcnt zeigt in den letzten Tagen gegeniiber 
den Foderungen der demokrotischen Minister 
mehr Nachgiebigkeit. Dicsme Umstände ist »'S 
auch in erster Linie zuzuschreiben» daß in 
der Regierung wieder ein normaler Zustand 
Platzgegriffen hat, obwohl noch nicht alle 
strittigen Fragen bereinigt sind. Dadurch, 
datz es Herrn Dr. Marlnkovie gelun« 
gen ist, den Elles der Regierung zur Ersiil-
lung der eingegangenen Berpslichtungen zu 
bewegen, sind gleichzeitig auch alle Unstim­
migkeiten zwischen seiner und der Gruppe 
des Herrn Davidovi 6 behoben. 

» 

Testern nachmittags fand eine längere Sit 
zung des Ministerrates statt, in der außer 
Ressortangelegenhciten auch über die Erfül­
lung der demokratischen Forderungen aus. 
fiihrlich verhandelt wurde. Im Sinne der 
zwischen dem Ministerpräsidenten und dem 
Slußtmminister getroffenen Vereinbarungen 
wurde in diefer Sitzung ein likas betreffend 
die Versetzung bezw. ^nfionierung von IS 
Bezirks^uptleuten in Serbien, in der Woj-
wodina und in Montenegro ausgearbeitet. 
Die Mehrzahl dieser Veränderungen bezieht 
sich aus radikale Bezirkshanptleute, die sich 
slir ihre Partei zu sehr exponiert hatten. D!e 
Demokraten verlangen auch die Versetzung 
oder Pensionierung von 1V Bezirkshauptleu­
ten in Bosnien und in der Herzegowina, doch 
l̂ rde in dieser Angelegenheit noch kein de-
sinitiver Beschluß gefaßt. Der llkas wurde ge-
stern durch einen besonderen Kurier nach 
Bled zur Unterzeichnung durch den .'llSnig ab­
gesandt, fo dafk er schon Montag den 1. Au­
gust in Kraft treten dlirfte. 
In demokratischen Kreifen wird trotzdem 

betont, dah die ^rtei nur mit diesen Zu. 
geständnifsen nicht zufriedengestellt sein könne 
und dah sie von der Regieritng noch weitere 
Zugeständnisse verlangen mlisse, dah die Zkup 
schtknawal)len tatsächlich in völliger Freiheit 
durä^estihrt wlirden und daß dabei öer 
Virkliche Bolkswille zum Ausdruck komme. 

« 

Mit dem AbendfchnellAig sind gestern 
Kriegsminister General H a d Z i <! und Vcr-
kehrsmit,ister M i l o s a v l j e v i ü nach 
Bled abgereist, um dem König iiber ihre Res-
sortangelegenheiten Bericht zn erstatten. Fiir 
heute abends ist die Abreife des Mlnisterprä-
sidenten BukiLevis und des Aubenminifters 
Dr. Marinkoviö nach Bled angesetzt, wo sie 
dem König tiber die politische Lage auSführ-
ttch berichien werden. In politifkli-n Kreifcn 
wird ^rsichert, dah der Regierungschef bei 
dieser Gelegeuheit dem »«nlg einen weiteren 

UkaS betreffend Veränderungen im politischen 
Verwaltungsdienste zur Unterzeichnung vor­
legen wird. 
In einigen ParteiNubS werden Konferen­

zen abgehalten, die der Aufstellung von Wahl 
kandidaten gelten. Die Mehrzahl der Politi­
ker ist in die Provinz zur Abhaltung von 
Wahlversammlungen abgereist. 

o. L j u b l j a n a» 30. Juli. KriegSmini-
ster General ^dtiü mid VerkehrSMinifter 
General Milosavljevis sind heute vormitte^s 
aus Beograd hier eingetroffen und setzten 
richterftattung empsangen werden. Die An-
sort, wo sie nachmittags vom KSnig zur Be-
richterstatattung empfangen werden. Äe An­
kunft des Ministerpräsidenten vukiLeviü und 
des Außenministers Dr. Marinkoviö ist für 
morgen vormittags angesetzt. SS ist anznNeh-
mew daß beide Minister noch morgen vom 
König in einer Sonderaudienz empsangen 
werden. 

5ttm» Apolo. Ab SmnZtag? 

Kurze Nachrichten 
o. B e o g ra d, 30. Juli. Die gestern von 

einigen Blättern gebrachte Meldung, wonach 
der Könilg bereits in den nächsten Tagsn zu 
einem längeren Aufenthalt n«''^ l^ris ab­
reisen wird, Wied ^ute vom Min'.stetvatS-
Präsidium d^entiert. 

o. B e o g r a d. 30. Juli. Das VerkehrS-
ministerium hat Kr den 17. Oktober n.ich 
Beogrcrd eine Konferenz der Elsenbahnsich-
verstÄvdigen und Vertreter der wirtsHaftU« 
schen Organisatonen ans dem ganzen Ttaate 
einberufen, um üiber den Entwurf der Kom-
merziäbisicrAng der St^atsbcchnen bera­
ten. ' ^ 

o. Z a g r e b, 30. Juli. Für die am 4. 
^eptmnber stattfinden>den Gemeindevtltsnxrl). 
len in Zagreb wurde heute die erste Kanditn 
tenliiste seitens der Wohnungsmietsr einge­
bracht. Es lnmrde ein i^sonderer Block di'r 
Wohnungsmieter gegründet, welch.-m sich 
auch der Verband der Privatangestelltcn, die 
Genosseniscli'aft der Staatspensionisten, die 
Verbünde der Eisenl'aibn- nnd der Postange-
stellten sowie d^ie Arbeiter von 14 grö^ren 
UlUerllchmAngen angeschlossen haben. 

o. V e o g r a d, .'?0. Juli. Taz henti^^e 
„Vreme" dementiert die gestern verbreitete 
N'Nchricht i'lber das Ableben dcs k^el^tesenen 
c^k'neralissi'iniiS de? russischen Heeres lm 
Weltkiie^^e, Gwsisürsten Nikvlm'.? N i k o-
l a Ie w i t s ch, und meint, sie bl'ru)e aus 
einl^iu Irrtum. 

P a r i s ,  L i ) .  J u l i .  „ P a r i s  n a t i o n a l *  m ^ k «  
d<'t aus Pulvrest, in^ein Landhaus Via-
tiallns in Florida in der letzten Nacht ein 
Diebstahl veritdt worden sei. Ls sei .iuc Än-
zah.l von Dokttnienten entwendet worden, e'.»? 
von glSszter Wichtigkeit seien un.d Äusllä-
run^ iiber die PorgangSiveise der liberal.'N 
^liartei a^^ben 

doS kollwale Doppelprogramm: 

Ärku5 vsksiov 
Regie: Harold Lloyd! Größter Lacherso'g! 

v«r Incllsnvr 
Spannendes Indianer- und Cowbo^idrama 
mit vielen Reiter-Sensationen. Prelse nor­

mall SSV 

B u k a r e st, 29. Juli. Trotz gegenteili­
ger Tenden<z,me1ldnnigen von im Ausland be­
findlichen Anhängern des Prinzen Carol ist 
die Thronfolgefrage für -d-ie nächste Zulunft 
erledigt, d« unbeschadet der fortbestehenden 
Volkssympachien für Prinz Carol, dessen Rück 
kchr legal unmöglich und nur durch einen 
gewaltsamen Staatsstreich durchführüai wü-
re, woKu aber weder beim Volke noch d''r 
?lnhängersck>aft des Prinzen weder die Macht, 
noch der Wille vorhanden ist. 

o. B e o g r a d, 30. Juli. Der italienische 
Gesandte General B o d r e r o ist heute aus 
Bled hier eingetrossen und stattete sofort nach 
der Ankunft dem Minist^'r des Aeus'.ern Tr. 
Marinkoviö einen Besuch ab. Diese Üoinerenz 
dürfte, wie in unterrichteten Kreisen versichert 
wird, nnt der Wiederaltsna^me der direkten 
Vechandl.lnqen zwischen Jugoslawien und 
Italien in Verbindung stchen. 

r. B e r l i n, 29. Inli. Nach römischen 
Meldungen wird am 12. AiMst der Sekretär 
der Fascistischen Partei Tnrati die höchste 
Spitze des Mont'blanc auf den Namen „Beni-
w Mussolini" taufen. 

L o n d o n, 29. Juli. Gestern wurde eine 
Vers<nnmlunq von bekannten Persönlichkei­
ten deS politischen und wirtschastlichc'n Le­
bens «bgeholten. Es wurde die Ermächti­
gung zu vorbereitenden Schritten erteilt, die 
auf die Gründimg einer Weltliga zur Be­
kämpfung der bolschen>ikischen Leeren hin­
zielen. Lord Birkenhead hielt einl Rede, in 
der er Rußland aufforderte, sich docülber klar 
zu wevden, doh seine Interessen von denen 
des Äbriflen Europa und der üb, igen Welt 
nicht Lu trennen seien. 

S c h a n g h a i ,  2 9 .  I n l i .  N a c h  e i n e r  M e l ­
dung des chinesischen Blattes .,Sbenpao'' 
sind infolge der Uebersch>ir>em'mnnq des über 
seine User getretenen Kulingslusses, 75 Kilo­
meter westlich von Amoy in Tscha i>sitschaufnn 
I0.s)00 Personen ertrunken und 100.000 ob­
dachlos. 7 Bezirke sind überschr.iemmt und 
ihre Ernte beschädigt. Der Scl-aden soll 5 
Millionen Dollar betragen. 

L o n d o n ,  2 0 .  J u l i .  „ W e s t i n i n s t e r  G a . z ^ t -
te" meldet aus Schangihai: Erst heute sind 
neuere Nachrichten über !>as Erd^e^'n in der 
Provinz Kansn vom 28. Mai in einem Brie-
sie des apostolischen Pikars Budtenbrock ein-
gegangen. Vier grosze Städte, darunter Sisi-
ang (174.000 Einwoliner), Liangtschau 
(200.000 Einwohner) nnd Mulang (5>!.000 
Einn>o<hner) seien zerstört worden.' In Lianl, 
tscsmn hätten mindestens 10.lXX> Personen 
ws Leben t'ingebüs^t. Die Missionäre lcl>at-
zon die GesamtzaA der Toten ans 100.000. 

Jtl der E!hcöp?.Pvramid^' wurden Anzei" 
ck)en gefunden, nack, denen nm 11. Juli 1'>-'7 
mrf der Welt ein sehr bedeittkurn^s Ereignis 
eintreten sollte. Was geschach? 

L j n b l j a n a, 30. Juli. (Freier 
kehr.) Wien 801, 'Berlin Mailand 

Lo,don 27N.2s), N^^tvnork 
ric! Praa 1t'8ti0^ 

Vor dem Scheltern 
in Genf? 

Vo« uuferem Berliner î 'Mitarbelter. 

Es m<»cht ganz den Eindruck, als ob d^e 
s o g e n a n n t e  G e n f e r « e e a b r ü s t u n g S  
k o n f e r e n z in den letzten liegt. 
Sie trägt i'chriqens diesen üblich gewordenen 
Titel zu Unrecht; denn von vornherein war 
nicht etwa eine Abrüstung zur See geplant, 
foivdern lediglich eine Verlangsamung dcs 
Tempos der weiteren Rüstungen. Tatsäch­
lich scheint sie sich aber zu einer s e e a u f-
r tt st u n g s k o n s e r e n z zu entwickelir. 
Wie die Dinge sich in Gens zugespitzt haben, 
ging am deutlichsten daraus hervor, daß 
man die Konferenz unterbra6), damit stch 
die britischen Delegierten in London nel'.e 
Jnstruktwnen holen konnten. Jetzt sind sie 
Delegierten zurückgekehrt, aber die Jnstr.'k-
tionen sind dieselben geblieben, das heißt, 
die englische Negierimg ist nicht bereit, d^n 
amerikanischen ForderunMn entgegenzukom-
nien. Diose gehen bekanntlich dahin, day der 
S ch l ü s s e l, der auf ^.er Washin 
Äon'erenz in i^>öhe von 5:5:!) fiir England, 
die Union und Japan nur in bezug aus d.e 
Schlachtschiffe vereinbart wurde, nuamchr in 
d^^r Ha^l-ptsache auf die gesamte Flotte, vor 
allem aber auf Kreuzer und Torpezoboote, 
Aw^x'ndung findet. Ter .(>auptstreitpunkt ist 
hierbei die Kreuzerfrage. Von ame­
rikanischer Seite waren ursprünglich 250.0)0 
Tonnen fiür die Kreuzer vorgeschlagen wor­
den, während die Briten zwischen ^00.<)00> 
und 7.')0.000 fordern. Die Union erklärte sich 
dann ben'^it, auf 500.000 Tonnen hi^nunter-
zu^ehen, aber England stand und stacht auf 
dem Schein seiner 70 KreuM. ^ein soge­
nanntes Entgegenkommen dabei wird oo» 
den Amerikanern nicht als folckies anerkannt, 
sondern vielmchr als eine Verschlir.imbesse-
rung be.^eichnet. England will die Anz^l)! 
der 10.(^ Tonnen-streuzer so gering als 
möglich ansetzen, wenn die Restzuhl an! 
Tomlen für die übrigen Kreuzer aus mög­
lichst kleine Einheiten mit Sechszollieschütz 
verteilt wird. Der.^Hintergedanke hierbei ist, 
dlist es seinen Uoberfln^ an als kleine Kreu­
zer oenvendl>arena n d e l s s ch i f f e n 
für ^n Ernstsall niobiliiiert, was eine un­
geheure Ueberlegenheit Englands bedingen 
würde, da ihm die anderen Staaten an gro-
s;en und schnellen .^andelc-schisfen wett un­
terlegen sind. 

An diesem Pun?t droht nun die Konferenz 
zu scheitern. Präsident C o ol i dg e will 
aus alle Fälle seinen Standpunkt ducchs.'tzcn, 
schon um seine Platt'orm ftir den bevorste­
henden Wahlka m p f um die Prüstdent-
schaft i<r einem wesentlichen Punkt zu ver-
net. Tie j a P a n i s ch e Regicrung hat der 
runl ist >der Meinung, das; si^' nicht nachgeben 
kann, da sie lvi den iniperialisei^'chen Konser­
vativen ans nnbesiegNchen Widerstand stößt 
und ihrerseits gleichfalls (ebenso wie im an­
dern ^alle Präsident Eoolidge) die Aussich­
ten sür den Was'lk.mlpf verschleckitern wür­
de. mit den? man j>a anch in England rech­
net. Ti es a p a n i s ch e Regierung I)at t)er 
diesen: Uainps ül>envirgend England sekun­
diert; aber dieser Uuntaivd. n»enn er auch 
sachlich für die briti'ä'^'n Delegierten !>on 
'^>orteil war, ist pc>Iiüsch nicht unbedenklich, 
da er den Gegensatz zzoi'äx'n En^.'^and und 
der Union v^'ischäl't. 

Dieser Ge^>?nsat^ tritt nicht nur in dei^ 
^-lotten'rage lierv^n'. sondern aerade .'e^u auch 
ln dem wirt'cha'llich t'i^'liti'chen Oelkri^'g. der 
zwisd'en der eng!!'ch holländischen «Nodal 

' s'ell" und der 
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Dil Company New Jerseys emer^tS u«d 
der ^dandard OU Newyorf" anderer­
seits über die Verträge ausgebrochen wel­
che die Standard OU Co Newysrf mit 
Rußland ab^eschlosien hat. Es handelt sich 
hierbei MN den Konkurrenzkampf Wischen 
dem englischen und dem amerilunischLn Ka­
pital, um das Oel im Kaukasus, in den von 
Sowietrzlßland sequestrierten PetroleumfÄ-
dern von Bakl und Krosny, die früher über­
wiegend in dem Besitz von ausländischen Ka» 
pitalisten waren und jetzt von den Russen 

verftaatlicht worden find. Dieser wirtschaft­
liche Konflikt hängt eTtg zusammen mtt dern 
polttischen, der aus den britischen Boykott-
verhl^n gegen Rußland, auS dem noch im­
mer nicht ganz ad acta gelegten Plan einer 
Ant i -Sowjet f ront  erwachsen is t .  Fl  ot  ten-
r ü s t u n g ,  O e l p o l i t i k  u n d  R u s s e n  
frage verknüpfen sich hier zu einem weli-
politischen Problem, wot^ als die 5?aupt-
d-uellanten figurieren: hie britische Politik — 
hie «nerikanisches Kapital. 

Trianon Neviflon nur durch 
Waffengewalt! 

Der Standpunkt unserer Regierung 
B e o g r a d, 30. Juli. 

Der Rechtsanwalt des italienischen Fascis. 
mus und Herausgeber der »»Daily Mail", 
Lord R o t h e r m e r e, hat die Frage der 
Revision des Trianoner Vertrages ausgewot-
fen. Die von Italien geschürte Kampagne 
l̂ t die ungarischen Chauvinisten in einen 
Taumel des Siegesbewußtseins versetzt, den 
die amtlichen Kreise in aller Stille gutheißen. 
Bekanntlich wurde auch eine Liga zur Revi-
sion des Trianon-Berttages gegründet. Alle 
Anzeichen deuten daraus hin, daß die uagari. 
sche Regierung entweder direkt oder indirekt 
aus der bevorstehenden Tagung des Völker­
bundes die Revisionssrage an die Tagesord­
nung stellen wird. Es ist klar, daß dieser Der. 
such sich einzig und allein gegen die Staaten 
der Kleinen Entente richten wird. Der Klei. 
nen Entente käme ein solcher Versuch, wie in 
hiesigen amtlichen Kreisen versichert wird, 
nur gelegen, würde er doch eine Bestätigung 
der versochtenen These über die Unsicherheit 
der mitteleuropäis<!̂ n Situation darstellen, 
die von Ungarn in Permanenz gehalten wer­
de. 
In j u g o s l a w i s ch e n Regierungs. 

kreisen wird der Aktion des Lord Rotherme-
re aus begreiflichen Gründen keine Wichtig­
keit beigemessen, da Rothermere in Wirklich. 
keit weder die englische Meinung noch die 
englische Nation darstellt. Man könne sagen, 
daß die ganze englische Presse, mit den „Ti­
mes" an der Spitze, den Don-Ouichote-Feld-
zug des bärbeihigen Lords verurteilt hat. 
Umso größere Au^rksamkeit aber müsse 
dem Anwachsen der irredentistischen Bewe­
gung in Ungarn beigemeflen werden, da die-
selbe über italienische Initiative neuerdings 
angefacht worden ist. Italien ist bestrebt, im 
Moment, in dem zwischen Beograd und Rom 
die Ber^ndlungen über de» toten Punkt hin 
«us wieder angeknüpst werden sollten, die 
Staaten der Kleinen Entente in einen Zu­
stand der künstlichen Erregung zu versetzen. 
Diese BehMptung kann jederzeit mit konkre-
ten Beweismitteln aus den Archiven der 
Etaatskanzleien in Prag, Beograd uird Bu-
ikarest bekräftigt werden. 

Die Politik des italienischen Fascismus 

geht dahin, in Mitteleuropa sämtliche RcchtS-
strömungen zu stärken, die eine intensive Zu­
sammenarbeit mit dem Fascismus und dar­
über hinaus territoriale und Regimeänderun 
gen zu ermöglichen hätten. Die Linie geht 
über die Schwarzhemden zu den „Srivachen' 
den Ungarn" („ebredök magy«ok"), dann 
über die Hitler.Leute zu den preußischen 
Kampfverbänden, und zwar sollten die Staa. 
ten der Kleinen Entente mit Hilse des ame­
rikanischen und eventuell auch englischen Ka-
pitals der Krt̂ ditisolierung ausgesetzt wer­
den. Unter solchem Druck müßte die Kleine 
Entente, so wird hüben gerechnet, ihre Zu-
stimmung zur Trianon-Revision „etteilen". 
Der Faseismus verfolgt seine Ziele unent-
wegt, mich wenn der Sieg der Verbündeten 
im Weltk^eg kompromittiert werden sollte. 

Die englische Regierung bekundet ange­
sichts der Revisions-llampagne des Lords 
Rothermere und der ungarischen Presse eine 
sonderbare Haltung. Sowohl das Oberhaus 
wie das Unterhaus sahen sich mit Rücksicht 
auf den Artikel des Lords Rothermere ver­
anlaßt, am 21. d. einen Ausschuß einzusetzen, 
der das Verhältnis Ungarns zu den Folgen 
des Trianon-Bertrages und der Haltung 
der Mitglieder der Kleinen Entente feststel­
len soll, da sich in den Grenzen der Kleinen-
Entente-Staaten 2.3 Millionen „unbesreiter 
Magyaren" befänden. Dieser Akt der engli­
schen Parlamentarier ist nicht ohne Wissen 
der britischen Regierung erfolgt, er bildet 
einen gefährlichen Präzedenzfall für die in­
ternationalen Bestimmungen hinsichtlich Mit 
teleuropas. 
In Regierungskreisen wird kathegorisch 

betont, die Staaten der Kleinen Entente wer­
den vor keinem internationalen Forum die 
Diskusswn über den Bertrag von Trianon 
bewilligen. Der am 4. Juni l920 unterzeich­
nete Vertrag ist definitiv formuliert. Jede 
Aenderung kann, wenn Ungarn darauf de­
steht, durä^eführt werden, aber nur mit den 
Waffen und in keiner anderen Weise. 

Dieser Lügenseldzug beweist wieder, wie 
notwendig die „Petite entente" für die tan­
gierten Sbcvaten ist. Es ist möglich, die 

Kleine Entente auf der Herbsttagung oeZ 
Völkerbundes Ungarn wegen Frit.'denZstö« 
rung in den AntlageKustand versetzen wird. 

» 

g. B ud ap e st, 30. Juli. Die Blätter er­
hielten einen Wink der Regierung, auf d^n 
die ffmnäßigtere Schreibweise zurückzuführen 
ist. ^r gestrige „Az W" schreibt, Ungarn 
tveride die Gegeniampagne der Kleinen En­
tente nrit größter Entschlossenheit aufneh­
men. Ungiarn müsse in vornehaner Haltung 
den Kampf R^chermeres und der Kleinen 
EnteMe abwaitten. Die Nachmitba^sblätLer 
ließen die gewohnten Fanfarenklänge vsr-
.mlsien unid begnügen sich nur mit turzen 
Koimmentaren der Aktion Rothermeres. 

« 

g. B e o g r a d, 30. Juli. Die „samo» 
«upvava" be^chSstigt sich in einem „Herostra-
tenaiktion" betitelten Leitartikel mit ver Kam 
pagne Lorid Rothermeres. Das Blatt betont, 
jede partielle Aenderung des gegenwärtigen 
status quo in Europa müßte den Zusam ­
menbruch des Gailzen zur Folge haben. 
Lord Rothermere hätte beim Versvillcr Ver­
trag beginnen sollen, der, ebensowenig wie 
der Trianon-Vettrag, vollendetes Mi'nschen-
werk sei. Es wäre logischer, zuerst die Rück­
gabe deutscher Kolonien zu befürworten. 
Rothermere möge nicht vergessen, daß der 
neue mitteleuropäische Zustand nicht mit den 
Finanzmitteln gewisser Bankhäuser, sondern 
mit Strömen Blutes erlauft wurde und des­
halb nicht von Bankhäusern abgeändert wer-
^n könne . . . 

Mos'aus Wül̂ larbett 
In Besprechung der letzten Ereignisse in 

Mitteleuropa schreibt die Pariser „Liber-
te", daß die Berliner Polizei im Zusam-
merchang mit den blutigen Ereignissen in 
Wien einer großangelegten konrmunistischen 
Verschwörung auf die Spur gekommen sei, 
die von kommunistischen Agenten organi­
siert wurde. Diese Agenten standen in stän­
diger Verbindung mit den französischen 
Ko-mmunisten. Von Zeit zu Zeit kamen die 
komlmunistischen Agenten aus Berlin nach 
Paris, wo sie geheime Zusammenkünfte mit 
den dortigen Kommumstenführern abhiel­
ten. Die angestellte Untersuchung hat erwie­
sen, daß der Generalstab der Sowjetarmee 
damit rechnete, daß gleichzeitig mit dem 
Ausbruch der Rov-olution in Wien auch die 
rote Offensive in Berlin beginnen werde. 
Schon seinerzeit wurden Gerüchte laut, daß 
die Wiener Revolution vo.m russischen Ge-
neralstaib organisiert worden sei. 

Die „Libertö" meldet ferner, daß zu jener 
Zeit, als die Polizei in die Räumlichkeiten 
der kommunistischen „HumanitL" ewgedrun 
gen war, dortselbst eine Beratung der Kom­
munisten stattgefunden habe. An dieser Be­
ratung beteiligten sich auch kommunistische 
Emissäre «ms Moskau und ein Funktionär 
'der Pariser russischen Gesandschast, dem es 
sedoch gelang, durch einen Äitenausgang 
zu entkomimm. Dieser Tage weilte in Paris 
neueodiings ein Abgesandter aus Moskau, 
welcher mehrere Zusammenkünste mit eini­

gen hervorragenden italienischen antifasci-
strschen Emigranten abhielt. Die „Liberte" 
schlieft aus diesen Enthüllungen, daß Mos-
Vau in Verbindung mit der französischen 
Linken und den italienischen Emigranten 
eine Offensivaktion vorbereitete, die den 
Ausbruch einer Revolution in ganz Europa 
zum Ziele habe. In erster Linie sei diese 
Aktion gegen Mitteleuropa und den Balkan 
gerichtet, wo man jetzt nach dem Tode Kö­
nig Ferdinands von Rumänien und nach 
der Wiener Revolte den geeigneten Augen­
blick für gekommen glaube. 

Die blonde Alex 
Kriminalroman von Hans Mtteweider. 

LopvriLkt liv. Martin I^eucktvanxer. ttalle 
' a. d. 8. 

(Nachdruck Verbote«.) 

Der 5dönig der Berge. 

<5rschreckt sprang das Pony zur Seite, fast 
seine Reiterin aus dem Sattel schleudernd. 

Hastig griff diese nach den Ziegeln, die sie 
Vem Äere überlassen hatte. Sie spähte um­
her, irm festzustellen, wovor ldas Tier ge­
scheut hatte. 

Unmittelbar vor ihr, durch einen Stein­
block allerdings noch teilweise verdeckt, lag 
ein Mann in der Landestracht. 

Die weiße Fustanella hatte das Pony er­
schreckt. 

Alexandra Ere-me sprang zuBoden, trat 
neben dm Bewußtlosen ilnd schaute ihn an. 
Sie mußte bei sich bekennen, daß er ein 
schöner Mann war, schön selbst in diesem 
L-ande der Schönbeit, in Griechenland. 

Sein braunes Gesicht mit dem blauschwar-
Ken Schnurrbart und dem wirren, ebenfalls 
blauschmarzell, lockigen Haar über der Stir-
ne war allerdings jetzt von: Schmier^ etwas 
entstellt. Die weißen Zähne des Oberkiefers 
liottcn sich in die Unterlippe eingegraiben. 
Die eine der kräftigen aber schlanken Hän­
de unkkranipste den -/ideren Unterarm. 

Blut hatte dort den Stoff des blauen Aer-

mels gerötet und vann noch jetzt auf den 
Boden. 

Da wußte Alexandra Creme Bescheid. Der 
Arm war gebrochen. 

Ohne weiteres kniete sie neben dem Be­
wußtlosen nieder, entfernte mit Mühe die 
umklaminernde Hand, untersuchte vorsichtig 
'das verletzte Glied und stand alZbald ^e-
der auf. 

Sie wußte Bescheid in diesen Bergen, 
kannte in der Nähe einen Quell, eilte hin, 
feuchtete in dem kühlen Wasser ihr Taschen­
tuch und bohrte zu dem Verunglückten zu­
rück. 

War es ihre Absicht gewesen, ihm das 
Tuch aus die Stirn zu legen urrd ihn so ins 
Bewußtsein zurückFurusen, so besann sie sich 
nun eines anderen, hob zunächst den Fes 
aus, lief nochmals zum Quell und füllte aus 
ihm die Kopfbedeckung, die sie nunme^hr 
sorgsam nach dem Platze zurücktrug und dort 
auf den Boden stellte. 

Dann schaute sie sich um. 
Die Berge Griechenlands sirrd' kahl. Kein 

Wald gedeiht auf ihnen, kein Strauch. Aber 
am Sattel ihres Pferdes hing eine stähler­
ne, lederuntflochtene Reitgerte. Die löste 
Alexandra und zugleich einen kleinen, dün­
nen Riemen. Tarauf trennte sie mit ihrer 
Taschenschere die Kleidung über dem ge-
l̂ cchenen Arnie au>. 

Da freilich erkannte sie, daß sie Hn nicht 
würde schienen können. Der Knochen spießte 
durch Fleisch  ̂es war eis luckdüuer 

Anblick, doch sie ertrug ihn. Sie hatte von 
ihrem Vater die Behandlung ixrartiger 
Verletzungen nicht nur gelernt, sondern sich 
r.uch utt ihren Änvllck ae,röhnt 

„Ich muß ihn auf nleinem Pserde nach 
Hause bringen," sagte sie sich, und nun legte 
sie doch das kühlende Tuch auf die heiße 
Stirn d>:s Undekon' 

Fast sofort schlug ?"cser die Augen auf — 
große, schwarze îugcn, die sonst feurig ge-
nltg blicken mochten, jetzt jedoch matt wa­
ren wie die eines Menschen, der gräßliche 
Schmerzen erdubbet und alle Hofsnmrg auf­
gegeben hat. 

Er wollte nach dem gebrochenen Arm g'rei 
fen, doch Alexandra packte seine Hand und 
hielt sie fest. 

Da schaute er sie an. In seine Augen kam 
ein Ausdruck bewuni)crnten Staunens, als 
er -das herrliche, wie Gold schimmernde 
Haar erblickte, das zarte, wunderbar schöne 
Gesicht mit den großen blauen Augen darin. 

„Wer slnl' Sic?" Z^.azle er »eile. 
Sie lächelte rur. 
,.Als wenn es darauf ankäme, meinen 

Namen zu wisfon!" erwiderte sie. „Sie wer­
ben ihn srich genug erfahren. Fühlen Sie 
stch sizc?rk genug, mit meiner Hilfe das Pony 
zu besteigen? Sie müssen Hilse haben, so­
fortige Hilse. und bei meinem Vater wer­
den Sie sie finStm." 

Sie l>e^^ett!e sich der Sprache, in welcher 
er sie onqerctet ^te, d« gueMchm. die 
sie vMvmmeu bndcrrjchte. 

„Sie wollen mich in Ihr Haus ausneh­
men?" fragte er, und sie entsann sich erst 
viel später, wie verwundert er das gesagt 
hatte. Jetzt freilich siel es ihr ni.cht auf. 

„Stehen Sie auf!" gebot sie. 
Da gel)orchte er und, von ihren kräftigen 

Armen unterstützt, stand er alsbald aus fei­
nen Füßen. Nun evft erkannte sie, wie hoch­
gewachsen er war, und ahnte, daß er über 
Kräfte verfügte, wie selten ein Mann. 

Sie beMang ihr Staunen, fiührte ihn 
zum Pferde und wollte ihm in den Sattel 
helfen. 

T a saß er schon darin. Er lachte sogar, 
biß aber sofort die Zähne wieder auseinan­
der und griff nach dem gebrochenen Avm. 

„?ch wert« die Zügel nicht halten kön­
nen," sagte er. 

Aleianova ergriff sie und leitete das Dier 
den Felfeitpfad zurück, den sie eben gekom­
men war. 

Tief unter ihnen leuchtete das blaue 
Meer des kleinen Golfes, und noch kurzer 
Zeit schon tauchte am halben Berghung das 
weiße Landhaus inmitten weiter (Sö^en-
anlagen auf, von Palmen ülberschattet, von 
«-iner niederen Steinmauer umgürtet. 

„Werden Sie bis dorthin aushalten?" 
fragte sie. 

„Unter Ihrer Führung noch weiter," er­
widerte er und schaute sie in neuer Bewun­
derung an. Sie konnte nicht verhüten, daß 
sie unter diesem Blick evgWte. Dl« Män-
tUer, mit deven S« SVKll«» kbe 

Hauptstldtische 
Spaziergänge 

Das einflußreichste Blatt der Hauptstadt, 
die »P o 1 i t i k a«, führt unter dem Titel 
»Unter u n s . . .« ein Beschwerdebuch, 
in dem jedermann seine Beobachtungen der 
Oeffentlichkeit mitteilen kann. In einer deT 
letzten Nummern lese ich mit nicht gerin­
gem Vergnügen nachstehende, von biederen 
Lesern dem genannten Blatte eingesandt» 
Bemerkungen: 

Nobel geht die Welt zugrunde! 
Von der Sommerterasse eines Lokals 1i 

der König Milan-Straße konnte ich gele. 
gentlich der letzten Rennen beobachten, daß 
ein großer Teil der Konkursschuldner an 
den Pferderennen in Autos teilzunehmen 
pflegt. Gestern war ich im Topöider spazie­
ren, und da bemerkte ich zu meinem Er­
staunen wieder eine große Anzahl von Kon­
kursschuldnern, die im Auto Spazierfahr­

ten unternahmen. Kein einziger von diesen 
Leuten wollte sich der afrikanischen Hitze 
des Asphaiti und dem Staub der Residenz­
stadt aussetzen. Ich habe außerdem festge­
stellt, daß die Konkursschuldner den Save-
strand nur noch per Auto zu erreichen ver­
mögen. Und vor einigen Tagen wurde ein 
von einem Konkursschuldner bestelltes Au­
to verzollt, welches um den Preis von 10.000 
Dollars erstanden wurde. 

Ergo: das Konkursverfahren ist'milde, dife 
Konkursschuldner ringen nicht ihre Hände, 
die Konkursrichter sind schmierbar und die 
Gläubiger nicht einmal aggressiv. Herr-
rich , i , 

Schneckentelegraphle. 
| Dieser Tage sandte ich meinem Maschi­

nisten (der Mann ist ein Deutscher) in Ve-
| lika Plana (Serbien) in deutscher Sprache 
* folgende Depesche: »Wieviel Schweine kön­

nen binnen 12 oder 24 Stunden geschlachtet 
und transportfähig einwaggoniert werden 

: stop genaue Antwort telephonisch Mittwoch 
1 11 Uhr erwünscht«. 

| In Velika Plana langte sodann diese De« 
, pesche ein: 

» »Viealiliy ven koenen binnen 12 ober 24 
; vuden gesolch und transportfehin ein wag-
i wirt verden stop genauettvort telephan mitt-
I voch 12 üb ervuza erwünscht« 

! Das interessante aber ist, daß diese Depe-
, sehe in Beograd am 11. Juli um 9 Uhr abends 
• am Hauptpostamt aufgegeben wurde. Die 
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Der sparsame Reifen. 
Das vergrößerte, sehr weiche Luftkissen d. Conti-
Ballonreifens macht die Fahrt ungleich bequemer. 
Schlaglöcher und Kopfsteinpflaster werden ohne 
merkliche Erschütterungen bei voller Geschwin­
digkeit genommen. Die schwarze, zähe Gummi-
qualitftt verbürgt eine sparsame Abnützung. 

Depesche langte am 12 Juli um 10 Uhr 
vormittags in Velika Plana ein und wurde 
dem Adressat am 13. Juli um 11 Uhr vor­
mittags eingehändigt. In anderen Ländern 
kennt die Telegraphenverwaltung weder 
Feiertag noch Nacht. Die Depesche ist dort 

eben Depesche. Der Post- und Telegraphen­
minister würde sich unvergängliche Verdien­
ste erwerben, wenn er sich mit derlei Din­
g e n  u n d  n i c h t  s o  s e h r  m i t  d e r  A g i t a t i o n  f ü r  
seine Partei beschäftigen wollte . . . 

• Scarabaeus. 

Nachrichten vom Tage 
Asse?uranzgefeNfchaften 

M alles 
Beine, Hände, Gtllrmpfe, Eheglück ver. 

sichert! 

Anläßlich der VersichcrunHSaffAre des 
Wiener Ehepaares Marek erzählt sin s(l>n.e. 
discher Versicherungsfachmann in einem 
Stockholmer Matt von den verschicdenarli-
gen Fovmen des modernen Versicherungs­
wesens: Bei lder Kompliziertheit des mvder« 
nen Lebens ist es kein Wunder, daß beinahe 
alle Mi^glichVeiten «unld UnannchmlichkeitZn, 
die dem Menlschen zustoßen kiwnen, oon der 
Versicherung vorausgeschen sind. Daß der 
P a r i s e r  R e v u e i s t a r  M i s t i n q u e t t e  
seine Beine bei einer «nnerikanischen Gesell-
scha^ mit fünshnnidertt-ausend versichert h'^t, 
ist wohl allgemein bekannt. Die Beinversi-
chenmg ist etwas durchaus Begreifliches, 
denn jeder versichert eben das Wertvollste, 
was er hat. Deshalb kommt es heute auch 
jehr häufig vor, daß S ä n g e r ihre 
Stimme, Klavierspieler ihre 
H ä n d e  u n d  T ä n z e  r  i ! h r e  F ü ß e  
^rfichern lassen. An Amerika versichert etne 
Stenotypistin ihre tz ä n d e. J't 
letzter Zeit !^t man häufig geles.^n, d:ß 
wneriklanische Schau.spiÄerinnen bezau­
berndes Lächeln versichert haben. CZ 
fragt sich hieb^ nur, wie die Veränderung 
des Lächelns beim Eintreten des Bevsiche« 
rungsfalles festzustellen wLre. Die Beinver-
sicherung ist übrigms in Amerika weit ver­
breitet. Dort kann es vorkommen, daß sich 
ein Herr, der sonsteine Dame aus der Straße 
nicht <mprechen dar-f, als V<!rsi<^rungsagent 
entpuppt und daibei sagt: »^Verzeihung, 
möchte die Dame ihr entzückendes Bein nicht 
versichern?"^ 

Eine weitere Form >der modernen Versi­
cherung ist die gegm Schadenersatzpflicht, die 

besonders in Schweden fdark verbreitet ist. 
In einem vornehmen Restaurant in Stock­
holm geschah es vor kurzem, daß sich eine 
Dame beilin Aufstehen an ^r Tofakante 
einen Strumpf zerriß. Sie war ver­
zweifelt, da ste die Strumpfe in Paris ge­
kauft hatte. Man ber,chigte sie mit der Er­
klärung, sie könne sich die Summe im Bu­
reau des Restaurants abheben; der Inhaber 
war gegen ^ftpflicht versichert. Er erzählt, 
bei dielser Gelegenheit, daß einmal ein 
siant bei nassem Wetter über d-ie Messing 
lbuchstaben, bie auf dem Bürgcrsteiz ange 
bracht waren (in Schweden steht vor jedem 
großen Lokal eine Jnischrift auf dem Äürger 
steig), gestolpert sei und dabei ein Bein ge 
ibroc^n habe. Er erhielt 60 Kronen täglich, 
bis er völlig wieder^rgestellt war. 

In Schweden göbt es noch eine kuriose 
Art von Versicherung, die für joden elnzcl 
nen sehr nützlich sein Vann. Man kann sich 
nälttlich gegen Haftpflicht bet B''-
s u ch versichern, das heißt, man darf bei B. 
kannten eine kostbare Base zerbrechsn, eine 
Lampe umwerfen, mit der Zigarre Ächer in 
eine wertvolle Decke brennen, ohne sich den 
Kopf zu zerbrechen; die Versicherungsgesell­
schaft bezahlt alles, wobei die jährlich: Rate 
nicht mchr als 15 Kronen beträ^. T^,ies.en 
übernimmt die Gesellschaft keine Verantwor­
tung für die Schäden, die man bei sich zu 
Hause anrichtet; sonst könnte jeder auf Ke­
sten der Verstc^rungsgesellschaft sich sine 
vollständig neue Wohnungseinrichtung 
schaffen. 

Dieise Formen der Versicherung find aber 
nicht, so ungewöhnlich wie zum Beispiel cil.e 
Versic^rung, die in Schweden t^urch Ver-
mitdluny einer enfflrschen Gesc^lVschaft aufge­
n o m m e n  w o r d e n  i s t :  d i e  V e r s i c h e ­
rung gegenZwillinge. Dadas 
Risiko der Gesellschaft dabei nicht groß er­
schien, konnte die Prämie ganiz niedrig be­
rechnet wevden. In Amerika kommt es vor. 

daß junge Leute bereits als Verlobte iHr^ 
e h e l i c h e s  G l ü c k  g e g e n S c h e i d u n g  
verftc^rn. Der unschuldig geschiedene Teil 
bekanumt dann eine Abfiildungs^umme aus­
gezahlt. Eine gleichfalls in S^c'den ö'tT'r 
vorkommende Versicherung ist die geg'n 
s ch l e ch t e s W e t t e r. Die Veransti^Uer 
eines Pferderennens in Göteborg versicher­
ten sich bei einer Gesellschaft gegen die Mög­
lichkeit einer Absa-ge des Rennens we^n 
schlechten Wetters. Bei einem Klnderfest im 
Stockholmer Stadion hat man sich gleichfalls 
gegen das Ausbleiben des ^onner^c^ins unid 
des schönen Wetters versichert. 
In Amerika wevden die Spekulationsmög-

lichkeiten bei großen Sportleistungen wie m 
d e n  F ä l l e n  E d e r l e u n i d L i n d S e r g h  
selbstverstänidlich reichlich misgenützt. Als 
Gertrud Ederle über den Kanal schwam'.n, 
hatte ein Geschäftsmann mit einer Verst He­
rungsgesellschaft einen Vertrag abgeschlossen. 
Sollte der Versuch mißglücken, so wikde der 
Geschäftsmann lO.VA) Dollar einbüßen, im 
Glücksfall dagegen sollte er 100.000 Dollar 
erhalten. Bei dem Flug Lindberghs sollen 
die amerikanischen Versicherungs.fcsells.haf» 
ten ungeheure Summen an Privatleute ver-
loren hoben. 

ReVord'Xordeiten 
Championat im Händedrücken. 

In Gailveston im Staate Te?as wohnten 
gegen W Damen nnd Herren einer BiirietS 
Vorstellung bei. Als Höhepunkt wurde ein 
Händes6)ütteln-WettvewerH angesoht, wobei 
die Herren im Zeitraum einer Minute so 
vieil Damenhände als möglich schütteln 
mußten. I. M. Parker gewann die Meister­
schaft mit 74 HÄchedrücken. 

Cocktall-Relord. 

Meldung der United Preß aus Newyork: 
152 Cocktäiirs in 2 Stunden wurden von 4 
Passagieren der „Resolute" eingenommen, 
^r Rekord wäre sicherlich ein höherer ge­
worden, wenn nicht das Material ausgegan 
gen wäre. Die vier Männer standen nachher 
alle aufrecht. 

ReVord im Schreien. 

Die Jugendabteilung der American Legion 
in Natcheiz (Mississippi) veranstaltete eine 
S^reikonlurrenz als Clou ihrer Abendver­
anstaltung. Dem lautesten Schreier wur)e 
eine hübsche Medaille überreicht. 

SIL vxs «LZ 
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Mge dem Henker die Dokumente mit seinem 
Geld gestolilen. Als er in PanLe-vo ankam 
und sich bei der Polizei zur Vollstreckung deS 
Urteils meldete, konnte er sich nicht legitimie­
ren, so d<iß man ihm nicht qlaubte, daß er 
der Henker sei. Die Hinrichtung mußte um 
einen Tag verscsiv>ben werden. Als man dem 
Delinquenten mitteilte, daß er einen Tag 
später gehenkt wird, bat er den GesäBssnis-
Wärter zu sich, mit dem er zusainmen slawi--
sckK? Lie'der sang. Nachmittag erbat er den Be­
such seiner Frau und seiner Kinder, dann ließ 
er plötzlich seine Familie stehen, begab sich in 
den Hof, denn er wollte, wie er sagte, noch 
einmal den schönen Sonnenschein bewundern, 
da ja ain andern Tag ohnedies alles vorbei 
sei. Nachdem der Henker telephvnisch auS Sa­
rajevo legitimiert worden war, konnte die 
Hinrichtung vollstreckt werden. 

Sine Slnrichwng mit 
Hindernissen 

Vor einigen Tagen hätte der Lustmördcr 
Lackoviü in PanLevo yehengt werden solleit, 
der an Awei Mädchen im Alter von 11 und 10 
Jalhren Sittlichkeitsdelikte venibt und dann 
die Kinder ermordet und die Leichen in die 
Donau geworfen hatte. Zur Vollstreckung des 
Urteils wurde aus Sarajevo der Henker Flo­
rian Mauser telegraphisch nach Panöovo 
berufen, wo die Hinrichtung hätte stattfinden 

^ sollen. Unterwegs wurden aber im Eisenbahn 

SefängniSznstSnde in 
Shicago 

Das Gefängnis Joliet bei Chicago war 
im Laufe des letztes Jahres der SchauplaA 
zahlreicher Meutereien und Fluchtversuche. 
Ein ganz besonders sensationeller Aus­
bruchsversuch wurde vor kurzem von acht ge­
fährlichen Banditen unternommen. WährenZi 
des Feuergesächtes mit ausreißenden Ver­
brechern wurde vor einigen Monaten der 
Gefängniödireltor Klein niedergeschossen. ES 
gelang bald darauf, die Banditen feistzuneh-
nren. So unwahrscheinlich es klingt, ein paar 
Wochen darauf unternahmen dieselben Leute 
noch einen Fluchtversuch, wobei einige von 
den Verbrechern erschosien wur^n. Auch dieS 
mal wurden die Flüchtlinge gefangengcnom-

nie so an. Und da sie die Augen senkte, ge­
wahrte sie nicht das seltsaine Lächeln um 
seinen Mund. 

Der Weg noch dem Landhause war kurz 
und doch weit für den Verunglückten. Er 
bezwang sich, doch Alexandra merkte wohl, 
daß er Mühe hatte, sich im Sattel zu halten. 
Daher atmete sie auf, als d<:s Tor erreicht 
war. 

Sie stieß einen Ruf aus. 
Aus dem Hause, von der dicht überschat­

teten Veranda her, kam ein Herr in wei­
ßem Anzug, hochgewachsen und stattlich, nur 
das Haupt etwas nach vorn geneigt, wie 
unter einer unsichtbaren Last. Weiß war seilt 
Haar; es bildete einen schroffen Gegensatz 
SU seinem noch frischen, bartlosen Gesicht. 

Wer ihn sah, wußte ihn für einen Vornoh­
men Engländer halten. 

Es war verwunderlich, daß er bestÄrzt 
stehen blieb, als er die beiden den Garten­
weg heraufkommen sah. 

Freilich wahrte das nur einen Augenblick, 
dann eilte er ihnen entgegen. 

„Ich bringe einen, deiner Hilfe be­
darf, Vater," sagte Alexandra. „Du siehst, 
daß er den rechten Arm gebrochen hat. ^ 
fand ihn hilflos in den Bergen." 
Ihr Vater schaute prüfend in das Gesicht 

des Unbekannten. Er fragte nichts, ergriff 
selbst 'die Zü-gel deS Ponys und sagte: 

„l^iile voraus, Alexandra. Besorge all!es 
Wtige. Du weikt ^ 

Sie nickte nur und lief dem Hause zu, in 
den: sie verschivand. 
In einem luftigen, weiten Zimmer, das 

nur wenige Möbel aufwies, setzten sie ihn 
in einen Stuhl. Alexandra war bereits 
wieder zur Stelle, hatte auf einem Tische 
olles bereitgelegt, was ihr Vater brauchte, 
und half ihm, als er nun den Bruch ein­
richtete, die Wunde beschnitt unid alles tat, 
was nur ein Arzt hätte tun können. 

Der Fremde war ohnmächtig geworden. 
Er spürte nicht, daß er auf ein Lager ge­
bracht wurde, er blieb auch bewußtlos, als 
Alexandra i'hnl einen kühlen Trank einflöß­
te, und tagelang lag er in wUden Fieber-
pl)antasien. 

Niemarrd hörte dies« als Alexandra Cre­
me, die sich vom Vater erbeten hatte, den 
Fremden Pflegen zu dürfen. Sie erschrak 
vor dem, was 'ie ta vernahm, sie wollt? es 
nicht glauben, aber auch, nachdem sie die 
Gewißheit et^lten hatte, daß sie sich vsr 
hört hatte, sprach sie nicht zu ihrem Bater 
von den unfreiwilligen Geitändntssen ihres 
Pflc Klings. 

Sie lvard so von ihrer Sorge in Anspruch 
gienommen, daß sie nicht einmal merkte 
wie merkwürdig schweigsam und verstört 
ihr Vater,var, seit sie ihm den Verunglück 
ten ins Haus gebracht hatte. 

Sie wurde eS erst gewahr, als er si« eines 
Morgens fragte: ' 

„Wie weit ist dein Schützling? Meinst 

du, daß er bald unser Haus wieder wird ver-
asien können?" 

„Dazu wäre er jetzt schon imstande, Va­
ter," erwiderte sie. Er ist jedoch noch schwach. 
Mr müssen ihn noch ein« Zeitlang behal­
ten." 

Sorgenvoll schaute ihr Vater vor sich hin. 
!,Jst es dir nicht lieb, Bater, daß er noch 

bleibt." 
,Kind. was soll ich dir antworten? Gast-

freuttdschaft ist auch mir licilig. Ich möchte 
sie nicht verletzen, aber ich sürchte, wir 
werden nun nicht langer hier bleiben kön­
nen —" 

„Vater!* 
Alexandra erschrak. Sie schaute ihn pn!» 

lcnd an. Hatte er etwas von den Fieber­
phantasien des Kranken erlanscht? Wußte 
er, wen er beherbergte?" 

..Ich habe mich in diese Bergeinsamkeit 
zuriickgezogen, weil ich nie mehr fremde 
Menschen zu sehen wünschte," sprach Ere' 
nlt'. „Jtun ist doch einer gekommen, und i6) 
werde mir ein anderes Heim suchen müs­
sen" 

„Fort von hier, Vater? Warum nur?" 
„Ich kann es dir nicht st^en, Alexandra. 

Du darfst mich nicht fragen. Vergißt du, 
daß iie "eute mich Ereme nennen —" 

»?>cn Einsamen, Bater! Ich vergesse eS 
nie. es ist ja auch mein Name, Alexandra 
Creme." 

„Jetzt, Kind — dein wahrer Name — 
doch neiit — ich darf nicht mehr jagen. Du 

weiset ja selbst, doß ich kein Grieche bin, son­
dern NN (^iwIänLer." 

„Und ich hlitie mich oft sckpn vergebens ge-
narum du n'cht nach deiner .^)eim2t 

zuri'lckkehrst, sondern dich hir in den Ber­
gen vergrubst. Va^cr- du hast einst nicht nur 
n.lter Mcn'ck'en gclcbt, sondern bist sogar 
auf ihren Hölien a.irandclt, und jcj)t — j'tzt 

du ein Leben dem ande'er 
Pflanz''-r, vnkaufst die (?7trägttisie des 
dens -- O, uelches Geheimnis dich 
l-edrucken! larfst d» lS »oirklich ni^t): mit 
NN- t'ilen. ^'Nteri Mit t«'.ner Tochter?' 

rril sslie tl? ?i'gen Mtl der 
„Nein!" crividerte er kurz. „Niemals! 

Frage nicht wieder, wenn dir der Frieden 
deines und meines Lebens lieb ist!" 

Da s-enkte Alexandra das Haupt, aiber sie 
streckte den: Pater die Hand hinüber. Das 
war ein Versprechen, und er wußte, sie wür­
de es halten. 

Sie ging hinüber zu ihrem Krvnken. 
Er saß an einem der Feuster und schaute 

in die Berge hinanf. 
Von der Tür aus beobachtete sie ihn und' 

mußte an einen Aar denken, der in Gefan­
genschaft schmachtet und sich sehnt, nch hoch 
über d<'r Erde in den Llisten zu wiegen. 

Er schrack zusammen, als sie zu ihm trat. 
Seine Augen leuchteten ihr entgegen. 

„Fräulein Enmie!" rief er jubelnd. „Nun 
werden Sie mit mir in den Garten gehen. 
Ich habe so sehr auf Sie gen^rtet!" 

^"'i^Vung folgt.) 
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men unid zum Tode verurtellt. Man sollte 
denken, daß die Verbrecher diesmal unschäd 
lich gemacht worden seien. Das war aber 
nicht'der Fall. Vor einigen Tagen unternah­
men tne Mörder deS Gefängnisdirektlirs den 
dritten Fluchtversuch, wobei es einem der 
Banditen sogar gelang, seine Freiheit wie-
dcrzugo)vinnen. Dieser letzte Fluchtversuch 
stcht in deil Annalen der Ltriminalgeschichte 
naheKu einzig da. Ten Verbrechern gelang 
es auf unbegreifliche Weise aus ihren Zel-
len miteinaniier in Verbindung zu treten. 
Ein Bandit übersiel den Wächter, nahm ihm 
den Revolver ab und befreite seine Kame­
raden. Die Baude übenvältigte noch mehre­
re Wächter, entwaffnete sie und bemächtigte 
sich eines Autos. Den Chauffeur zwangen 
sie mit der Wasfe in der Hand, das Auto zu 
lenken, ein Eystein, das bei Ausbrüchen w 
amerikanischen und besonders in Chicagoer 
Gefängnissen üblich ist. Die Polizisten trau­
ten sich nicht, auf das Auto W schießen, um 
den C^uffeur nicht zu treffen. Es gelang 
dem C'haufseur jedoch, einem der Banditen 
den Revolver zu entreisten und ihn zu er­
schießen. Nach einem schweren Feuergefecht 
gelmlg es endlich, die Verbrecher zu über-
lwältigen, wobei einer im Auto die Flucht 
ergriff und seitdem spurlos Berschwunden 
ist. 

t. Zur Transformierung der Kronen- in 
Dinarpensionen. Das Bcograder Blatt „Vre-
ane" fchreibt, daß der Ministerrat eine neue 
Verordnung hinsichtlich der Transformie­
rung der Kron-en- in Dinarpensionen ange-
nomnlen hat. Die Verordnung s o ll schon mit 
1. Ailssllst in 5t^'aift treten. Noch immer ist 
aber >dle Frvsie offen, wann diefen bedauerns-
iwerten staatlichen Ruheständlern der Unter­
schied Alvischen den bisherigen und den nelien 
Bczslg.en flüssig gemacht werden wird. 

t. Schließung der Saison-Postämter. Das 
Post- und Telegraphenministerium entschied, 
daß alle in der Sammevsmson geöffnetem 
Post- und Telögraphenämter in den einzel­
nen Scnmnerfrifchen und Bädern am 15. 
Oktober zu schließen sind. 

t. Sperrmlg von Volksschulen. Das Unter-
inchtsministerwm hat die prinzipielle Cntschei 
düng getroffen, daß sogleich nach der beende­
ten Einschreibung der neuen Schüler alle jene 
Volksschulen bezw. Parallelklassen, die zu we­
nig Schüler ausweisen, gesperrt wer^n. 

t. Feuerwehrtag in GrediSLe an der Drau. 
Anläßlich der 40Ja!hrfeier des Feuenvehr-
Vereins in SrediZöe an der Drau findet am 
14. und 15. Auguft dortfelbft ein KreiSfeuer-
wehrtag des Jugoslawischen Feuerwohrver-
bandes statt. Für die Teilnahme an dieser ^ 
Veranstaltung wird auf den Eisenbahnen eine 
5>0?S ige Fahrpreisermäßigung gewährt. 

t. Am schweizerischen Rationalseiertag, d. 
i. am 1. August bleibt das schweizerische 
Konsulat in Zagreb geschlossen. 

t. Ein neues Telephon. Die Wiener Phy­
sikerin Frau Dr. Franziska Seidel ent­
deckte bei Forschungsarbeiten an „Kristal­
len", daß man bei bestimmter Schaltungs­
anordnung zwischen Kristall und Metall­
spitze (wie beim Detektor) vernshmbarc Tö­
ne hören kann. Diese Entdeckung verwen-
ldete sie bei Herstellung eines neuen Tele­
phons, welches anstatt Membrane und 
Magneten einen Kristall mit Metallspitze be­
sitzt. 

t. „Uale" — der kommende Tanz. Eine 
Heilsbotschaft wird aus London verkündet: 
7<X> Professoren der Tanzkunst faßten den 
Beschluß, daß in der nächsten Wintersaison 
ein neuer moderner Tanz, genannt 
eingefüihrt werden soll. Dieser Tanz ist eine 
Art Kombination von Blues, Tango und 
Foxtrott. Seinen Namen erhielt der Tanz 
davon, daß er zuerst von Studenten der 
Vale-Umversität in Amerika getanzt und 
propagiert wurde. 

t. Mordanschlag einer Dreiundsiebzigjäh« 
rigen aus — Eifersucht. Aus Berlin wird 
das folgende mcrk:vürdige Familiendrama ge 
meldet: Der Musiker Willy Stiemke, ein 

Mann von V5 Iahren, ist von seiner 7Äjähri-
gen Gattin im Schlaf übersallen worden. Die 
eifersichtige Greisin trat in der Nacht ans 
Bett ihres schlafenden ManneS und fchoß ihm 
sechs Rovolverkugeln in den K^pf. Me Frau 
ergriff noch vhrer Tat die Flucht und wollte 
gerade ein Autotaxi nehmen, als sie eingcholt 
und verhaftet wurde. Der Gatte wurde ope­
riert, doch dürfte er kaum mit de-m Lsben da­
vonkommen. Die alte Frau wollte mit ihrem 
Anschlag sich an dem Gattm rächen, der sich 
angeblich eine junge Geliebte hielt. 

t. Das Wüten der „schwarzen Witwe". 
Eine kleine Spinne hat in verschiedenen 
Orten Südkaliforniens und Arizonas ung«^-
heure Panik hervorgenrfen. Die spinne, 

ihr wissenschaftliche? Name ist I^strcxlectu» 
>lactsn8, besitzt einen avsolut tötlichen B.ß 
und dürfte in die Gegenden aus den S"«-
häfen des Ostens eingeschleppt worden se'^n. 
Der popiuiläre Name dieser Zpin"? ist »schw!»r' 
z« Witwe", mit Bezug auf das Aussehen d^ 
Insektes. Die Anzahl der Von der Spinne 
zu Tot>e gebissenen Personen, es sind disS 
sonderbiarerweise lauter Männer, beträ/. 
bisher zweiunidzwanzig. Infolge d^s Bifs's 
tritt der Tod in den meisten ^llen binnen 
vierundzwanzig Stunden ein. In den Spi­
tälern der gena«,nten Staaten sind m letzln 
Zeit viele Todesfälle vork^ekommen, üb'r 
i^ren Ursachen sich die Aerzte nicht ganz 
klar waren. Man ist nunme^ir zu der Ansick.t 
geneigt, daß der Tod dieser Personen, d>e 
früher auf eine Blutvergiftung znriickqeführt 
wurde, ebenfalls durch eine giftige Spinne 
hervorgerufen worden sei. 

t. Moderne Romantik. Der „Berliner 
Lokalanzeiger" meldet auS Nswyork: Der 
Chauffeur des Millionärs Eharles E. Grim-
mel hat die Tochter seines Brotherrn ent­
führt und sich mit ihr verheiratet. 

t. Der Eisbär und sein Wärter. Daß die 
Raubtiernatur des Bären trotz aller schein-

Radio 
Radw Mim 

Goantag, 31. Juli. 

Il.W: Konzert des Wiener Sinfonieorche­
sters. 

17.VV: Kanrmeroper. Zwei Einakter: 1. „Ba-
ftien und Bastienne" (komische Oper von 
W. A. Mozart). 2. „?^r ElZ^uspi^ldiret-
tor" (Musik von W. A. Mozart). 

AM; Einakter-?llbmd. „Das Reifewprm-
gen", zwei oheliche Komödien, „Der li?a 
Handschuh", „Die Aussprache" und »Tob-
by". 

Montag, t. August. 

Il.vv und l6.15: Konzert. 
18.W: Jugendswnde. Aus Leberecht Hühn­

chens Welt. 
19.W: Gesundheitsschadigung dMch tierische 

Schät^linge. 
19.3V: Einwirkung von Licht, Luft und Be­

wegung auf den lebenden OrganiZ-mus. 
2Y.V5: Göschlchte der Jagdmusik. Historische 

und neuere JaFdfianfaren, angeblasen k^llf 
dem historischen Dam Pierrehorn. Iägcr-
liöder und Waldstücke, angeblasen auf 
Ventiilhörnern. 

Suropaprogramm 
Sonntag, 31. Juli. 

Berlin (483.9 m ): 20.30: Ein heiterer Sonn 
tagsalbend mit Balalaika-Orchester. —-
22.30 bis l».30: TanMufik. 

Langeu^rg (463.8 m.): 20.30: „Susanncns 
Gcheimnis", Intermezzo in einem A!t, 
hierauf „Das Mädchen von Elizondo'^, kc»-
mische Oper von Jaqu. Opfenbach. 

Budapest (555.6 m., 3 KW): 17.00: „CaL. 
men". Oper von Bizet. 

Seeräuber 
37 Nomau von Claude Farrdre. 

Sechs Wochen hatte dem Korsar das Deck 
des „Schönen Wiesels" breit und lang genug 
für all seine l^rige geschienen. Und kein 
Zweifel: Thomas Trudelt war mit diesem 
Ausruhen nach soviel Anstrengungen wohl 
Ausrieden und hätte noch lange sein Behagen 
daran haben können und wahrscheinl.ich 
bis zum letzten Tag seiner Vereinsamung 
nicht einmal den Fuß an Land setzen mögen, 
wenn ihn nicht auf die Dauer die Ung»lädig« 
leiten und Härten der l^iefaid^enen Jnana 
dermaßen außer sich gebracht hätten, daß 
der )>rn des abgewiesenen Liebenden schließ 
lich aus?irach uird er sich nunmehr ein wei-
teres Feld suchte, wo er sich, gut oder schlecht 
es eben ging, mit t^ien, K'omnien und ra-
lendem, .Hin- unik Herrennen austol^n und 
erleichtern mochte. 

Eines Ttlges nun, als Thomas wieder 
so spazieren lies uild eben vom Hasen heraiiis 
kam und die ersten Straßen der stark ab-
icl)slssig angel^'gte«, Vorstadt hinairszusteig-'n 
idegann, trat ein Mensch aus einem niedri­
gen .Hause, an dem ein großes Schibd be-
^'^tigt wllr, n,id sing bei seinein Anblick 
Plötzlich NN zu schreien: 

„H-llrra! Alter jtwnerad! Bist du's wirk­
lich? Der Henifer soll mich holen, wenn d.iS, 
was ich da sehe, nicht Thomas Tr'iblet ist! 
Li^ni rein ins Ärilder Thoni.iS, 
mrd tu mir Ä^ischet-d!" 

Thomais erkannte Eduard Bonny, genan.^t 
Not^t. Der englische Flibustier war in 
keiner so schönen Verfassung wie seinerzeit. 
Seine Hosen waren entsetzlich geflickt und 
das Wams so ailt, daß man die Farbe schon 
gar nicht ?nehr erkennen konnte. Im Ari-
gen machte Notbart auch gar kein Höhl aus 
seiner Arnmt, die ihm sehr ruhmvoll schien; 
mid seine erste Sorge war es, ^onias gleich 
bis in alle Einzelheiten und unter vielem 
ukvd dröhneniden Lachen zu erzählen, wie 
ihn ein <Ähiffbruch um feinen „Elving King" 
gobracht, der an einer Klippe am Borgebirge 
Manzanilba zerschellt sei, und wie die Spa« 
nier vml der Kolonie, die er früher einmal 
in der schönsten Weise gebrmiidsc^tzt hatte, 
Idafür ihre seige Rache genommen hätten, 
inide^in sie alles, was ihnen von seiner schiff­
brüchigen Mannschaft in die .Hände gefallen 
sei, niedergemetzelt hätten. Nur allein ?r, 
der Rotbart, habe zu entkommen gewuj;t, 
nackt wie ein Wurni, uerd so sei er endlich 
wieder aus Torwga anfangt, Gott allein 
wisse, nach was für Unfällen aller Act! Jeyt 
s)alle er sich hier nun schnti einen Mor^at a»lf, 
besäße keinen roten Heller, sei hier aber nach 
wio vor noch immer livstig, ebenso entschluß-
freudig, mit einm Worte: gan^ der alte 
Nibilstier, der er zuvor gewesen. 

„Die kaftilischen Affen sollen mir me'n 
Kaperschif teuer bezchlen, und meine Schi.fss 
gesellen erst recht", versicherte er und 'ck/i^g 
Tl>oniaS kräftig mvf die SckMter. „HaS eine 
kannst du mir glanben, Kiunpan: fiir jed'n 
meiner Brlidcr, den sie inir erdrosselt haben,! 

erdrossle ich nicht weniger als zehn Feinde, 
mit dieser meiner eigenen Hand." 

Hievauf traten Dhoinvs und Rotbart mit­
einander in das Wirthaus ein, dessen Wet. 
tevfahnenfchTld freundlich einladend M Süd 
winde knarrte. 

„Und was ist mit dir. Bruder Thomas?" 
nabm alsbald der Flibusticr das Gespräch 
wieder aius, „wie stehts zur Stuiri mit ^iner 
Angölegeicheit? Ich weiß, daß du cöenso 
reich bist, wie ich betteilarm, und als guter 
^efelle wünsche ^.dir Mück dazu; ich bin 
auch darüber vm Bilde, daß du vor kurzem 
mit deiner Mannschaft und dem Lviitnant 
eine ansehMche Prise imch Europa geschickt 
Haft, die du eben genlacht hattest. Alles recht 
s6)ö4r! Aber was dann? Ist das wahr, was 
nmn sich überall erzählt, daß du ganz für 
dich allein auf dem „Schönen Wiesel" ge-
blieiben bilft, um ganz ungestört dich von 
einem schönen Mädel lieben und zärteln 
zu lassen, das du Au deiner Sklavin geina^t.t 
hast? Da brauchst du nicht rot wer^n, topp, 
schlag ein; kein Mensch hat mehr Berständ-
e,is für zarte Gcfilhile als Rotbart, unld ich 
will dir gleich den schlagenden BowOs 
liefern." 

Er ihatte kaum ausgesprochen und Thomas 
noch keine Zeit z-um Antworten gelassen, da 
stand er auch scs^ wielder auf und rannte 
an die Tür, um einen Blick aus die Strafe 
zu werfen. Anscheinend b^'kain er da zu Ge-
sick>t, was er suchte, dem, lm selben Augen-

^ blick fing er schon aus voller Kehle zu rufen 
l an: 

baren Gutmütigkeit immer «vi-der inm l 
zum Ausbruch gelangt, mußte im Zootogi­
schen karten von Madrid der Wärter ».r-
fahren, dem die Pflege der Eisbären inner-
traut war.^Jahrelstlg hatte sich der Er^vür 
a^s ein gefahrloses uich gutmütiges !ler er­
wiesen, das seinem Wärter sogar schr zuge-
tan KU sein schien. Als ihn aber disjer ?c»r 
einigen Tagen das Futter in den .Mfig 
brachte, griff der Äär ohne irgend einen 
Anlaß ganz Plötzlich den Wärter an. «^wisch-n 
dem überraschten Manne und der wütenden 
Bestie entspann sich nun ein wildes 
das unbedingt mit der Niederlage d.'S Man­
schen geendet hätte, wenn nicht ein zusäUIz 
im (5isbärkäfig vorbeikommendes Kind die 
Szene beobachtet und Lärm geschlagen hätte. 
Es eilten nun sck)lleunigst die .Kollegen des 
Wärters herbei, und einer dei'sc'lben feuerte 
auf den Bären vier R<?lwlrerfchüsse zib, oie 
ichn veranlaßten, seine Beute fahren zu 
lassen. Mt Mü^ wurde der schwerverletzte 
Wärter Mn aus dem Käkig gebracht. Er 
hatte außer anderen schweren Kratz- und 
Bißwmrden auch das linke Ohr und das lin-
le Auge in diesem ungleichen Kampfe einge­
büßt. 

München (535.7 m, 4 KW): 15.30: Tinfüh-
rung in Richard Wagners „Tristan u^d 
Isolde". — 16.00: Festfpiel-Uebertragung: 
„Tristan und Isolde". 

Hamburg (394.7 m., 10 KW): 20.00: „FraA 
Luna". Operette. 

Leipzig (ZW.8 m., 4 KW): 20.15: LustigsS 
aus Bayern und Tirol. 

Königsberg (329.7 m., 4.5 KW): 19.00: Ueber 
tragung vom Zoppoter Waldfestspislplatz. 
Richard-Wagner-s^stspiele 1927: „Vöttter-
däimmerung". 

Montag, 1. Augvst. 

Berlin 29.00: Die Kunst der Natio?len (Ila« 
lien). — 20.30: Was gehört zu einer 
se? — 21.00: Aus der ^it des Nokoito. 

Langenberg 23.10: Heitere Stunde. 
München 19.35: „Blwmen und Liebe". »» 

20.40: Eine Stunide in der größten Dio« 
nmntenmine dee Welt. — 21.15: A. W^id-
gerber spielt Werke für Violine allein. 

Hamburg 20.00:K leines -Konzert. — 21.00: 
Koloratur-Arien und Lieder. 

Frankfurt 19.45: Das' iwlienifche Theater. 
20.15: Ein Besuch der Frankfurter Inter-
nationvilen Ausstellung „Mufik im Leber» 
der Völker". 

Leipzig 19.30: Das Wei!b als Erpresserin. ^ 
20.15: Wiener Operetten-rBilderbogen. 

Prag 21.00: Konzert. (Smetvna und Wag­
ner.) 

Breslau 20 05: „Brüderlem fein". Alt-Wie­
ner Singspiel von Leo Fall. 

Der Bauer hinter seinem Pflug 
Greift gerne nach dem Wasserkrug, 
Denn ihn erfrischt im höchsten Grade 
Die «Clio"-Brauselimona^ 9937 

Hallo! Nack! Kamerad! Hierher, mein 
Klemer! laß treiben, zieh die Segel cm und 
wirf an dieser Tür Anker! denn ich sitze hier 
hinterm Kruge mit einem ailten Mstenbru-
der zusammen, den ich dir vorstellen will u^d 
den du mir zuliebe in dein Herz schließe« 
wirst!" 

Er trat wieder herein, gesoilgt von einem 
hübschen jungen Burschen, d«. völlig öarllos 
war mrd der, als er seinen Hut auf den Tisch 
warf, die prächtigsten blonden Haare ent­
hüllte, die er recht lang trug und völlig un­
geschniegelt ftoi über Nacken und Schuller 
fließen ließ. 

„Hallo! schrie der NeuangeLommene sein« 
feits mit ziemlich frischer, Mr ein wenrg 
krähender Stimmer, „^llo! Bonny, altcr 
Knabe! Bist du schtm so frü?) am Tage be­
soffen und noch daM ohne mich? Du hart-
gesottner Sünder du! Wer ist derm der Mau« 
da?" 

„Dies ist Thomas, jawohl! Thomas 
Trublet, von d«n ich dir schon Dutzende von 
Malen gesprochen habe, der . . ." 

„Der es mal.gach sicher nicht nötig hich 
daß du mehr von iW sagst, als seinen N«d-
men, alter Schwätzer du! Kapitän Thomas, 
da habt ihr meine Hand! Ihr gefallt mir, 
ineiner Treu, ich bin Eure Dienerin!" 

Avf diese Weise erfuhr Thomas zu seiner 
hinten UeSberraschmig, daß der Matrsse d-S 
Rotbart eine Frau war. 

Diese Frau hieß Marh Rackam und fuhr 
trotz ihrer kaum zkmir^ig Jahre schon eine 
tüchtige Zeit aus den Meeren umher! dav> 
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Nachrichten aus Maribor 
Sin Marburger - Opfer 

der Wiener RevoNe 
Es ilst eine trailrige Tatsache, dnß bei blu­

tigen Straßenkämpfen mcht selten a-uch '^n-
schult^iHe LeAte iihr Leben lassen müssen. We 
wir erfahren, hat nun auch die Wiüner Ne-
Volte manches unschuldige Opfer gefordett, 
darunter den in Mari!bor gebürtigen 27-jäh­
rigen tzandelsangestellten Karl B e l a k, 
Sohn des in Pobre^'e bei Maübor im Ru« 
he^tanide lebenden Eisenbahners Herrn Be-

und Bruder des Angestellten !^r „Ljud-
sta tilskarna" in Maribor Herrn Rudolf De-
Wk. 

Der BedauernSwette befand sich am kri­
tischen Tage, und Mlr am blutigen Freitag 
mil zirka 21 Uhr in der Wiedener Haupt­
straße in nächster Nähe der Paulaner Klr'he 
auf dsm Sp^iergange, «üs er ahnu^ngSloS 
von einer Kugel am KiNn getroffen wurde. 
Die Verletzungen n>aren jedoch derart schwe­
rer Naur, datß Bel^ bereits nach wenigen 
Swntden im Wiedener Krankenhaus, wohin 
er von zwei hilfsbereiten Passanten mittels 
Privatauitos gebracht worden war, jeinen 
Aeist «vlfgab. 

Der auf so tragische Weise Dahingeschie­
dene übersiedelte bald nach dem Umstürze 
nach Wien, wo er sich tm Lause einer kurzt.n 
Zeit eine angesohene und einträgliche Ste! 
lung verfchiaffte. Wegen seines rechtschaffe 
nen -und lic^nswürdigen Wesens war er 
iricht NAr bei seinen Freunden und Bckann 
ten, sondern auch bei seiner Firma äußirst 
beliebt. Friede seiner Asche! — Der schwer 
getroffenen Familie unser innigstes Beileid! 

Dle «sie der deutschen 
Minderdeit von Slo­

wenien 
Heute vormittags wuvde die Kandidaten­

liste der deutschen Minderheit des Wahlkrei­
ses Maribor»Cel>ie beim Msigen Kreisgerich­
te vorgelegt. 

Ms L i st e Ni f ü' !hi^ r'e r stiert der alS 
Mchrer des hierländischen ?^utschtu.ms b.?-
ivamrte und von seinen Volksgenossen verehr­
te lund geischätzte, aber auch von den Slowe­
nen geachtete Vorstand des „Politischen und 
wirtschaftlichen Vervines der Deuts-^n in 
Slowenien, Herr Dr. Lothar M ü h l-
eisen, Rechtsanwalt in Maribor. 

In den einzelnen WaWezirken landidie« 
ren: 

Wahlbezirk B re ! ice : Dr. Hans 
Schmidsrer, Großgrundbesitzer in Ma­
ribor. 

2. Wahlbezir« Cekje: Dr. Walt.'r 
R i e b k, Rechtsanwalt in Celje. 

Z. Wahlbezirk DolnjaLendava: 
Dr. Camillo M o r o c u t t i, Arzt m St. 
Jlj. 

4. Wahlbezirk G o r n l i G r a d : De. 
Walter R i e b l, Rechtsamvalt in ^elje. 

5. Wahlbezirk Konjice : Franz P o s-
s e k, Großgrundbesitzer in Sv. Duh bei Polj-
ame. 1. 

6. Wahlbezirk La 8 ko : Kars <L r d l e n, 
Bsaimter in Hrastnik. 

7. Wahlbezirk L j u t o m e r: Karl 
Mandl, Schmiedineister in Apaöe. 

3. Wahlbezirk Maribor-de'sni 
breg : Konrad N e u h o l d, Hotelier in 
Aov. Bistrica. 

9. Walhtbezirk Ma.rib o-r.- levi 
b r e g : Dr. Camillo M o r o c u t t i, Ar^t 
in Et. M. 

10. Wahlbegir? M ui r-s^k a S o b o t a : 
Michael H o l s e d l, Besitzer'Und'sBürger' 
Meister in Fi?elsdorf. 

11. Wahlbezirk OrmoZ : Valerian 
S P r u is ch i n a, Mechaniker in^Ptuj. 

12. 'T^lbezirk P^^rie v ail^il>e^: .. Ernst 
Osiande r,'̂ Groß^n>dbciitzer!.inDavor^ 
mk. 

13. Wahlbezirk Ptus : Valerian S pr u-
s ch i n a, Mechaniker in Ptuj. 

14. Wahlbezirk Slovenjgra?>ec: 
Dr. Hans H a r p f, Arzt in Slovznjgra^e:. 

15. Wnh^lbezirk Smarje : Jng. Lildmig 
M i gl i ts.ch, Bauunternehmer, in RovaSka 
Slatina. > 

MarNberlcht vom 30. Äull 
Ter Wiarkt war schr gut beschickt und be­

sucht, etwas geringer war die Teilnahme sei­
tens der Speckbauern. Die ziemlich hohen 
Fleischpreise sind smvvhl bei diesen als auch 
bei den heimischen Fleischhauern und Selchern 
unverändert geblieben. Die Zufuhr betrug 11 
Wagen init Speck und Schweinsfleisch, 35 
Fuhren Kartoffel, Zlviebel und sonstiges Ge-
milse und 15 Wagen Obst. 

An G e f l ü g e l und sonstigen Haus­
tieren waren gegen 700 Stück auf dem Mark­
te. Die Preise sind etwas zurückgegangen, da 
das Ausgebot sehr groß war. Es kosteten: 
Funggeflügel 10—15, Hennen, Enten und 
Gänse 40—80 Dinar per Stück. Auch die 
Preise für Kaninchen sind etwas zuriickge-
gangen; sie waren um Din. 3—25 per Stück 
erhältlich. 

G e m ü s e  u n d  s o n s t i g e  L e b e n Ä n i t t e l :  K a r  
toiffel Din 1.25—1.75, heurige 2L0 3, Sa­
lat 1—3, Sauerkraut 2.50—3, Speisekürbis-
se 3, Butter 38—44, gekochte 45—48, Tee­
butter 48—53, Honig 30—35 per Kilogr., 
Milch 2.50_3, Rahm 12—14, Kernöl 15^ 
18 per Liter, Eier 1.25—1.75 per Stück. 

O b st war reichlich vorhanden. Aepsel 
u n d  B i r n e n  D i n .  5 — 6 ,  K i r s c h e n  6 — P s i r -

Marrbor, den 30. Juli. 

siche 18—20, Aprikosen 16—18, Weintrau­
ben 18—24, Ringlotten 5—6, Pflaumen 7 
10, Datteln 24—3i; per Kilogramm, Melo-
-nen 15—20 Din. per Sti'ick, Erdbeeren 12, 
Schwarzbeeren 2—2..'i0, Ribisel 5—7, Him­
beeren v—8, Stachelbeeren 5 6 Din. per 
Liter, Orangen 1—3, Zitronen 0.75—1 per 
Stück. 
B l u m e n, die auch in reichlicher Mengen 

auf den Markt gebracht wurtvn, werden zu 
Din. 0.25—8, in Töpfen 15—75 per Stück 
verkauft. Die Preise für Erotische Pflanzen 
betrugen Din. 5—25 per Ztück. 

Vei Appetitlosigkeit, schlechtem Magen, 
träger Verdauung, Darmverstopfung, Sto^'-
wechselstörungen, Nesselausschlag, Hcrutjucken 
befreit das natürliche „Franz-^ef^-Bilter-
Wasser den Körper von den angeianrnieltem 
Käulnisgvften. Schon d«ie Altmelster der 
Heilmittellehre hoben anerkarmt, daß sich das 
Franz-Jos«s»Wafser als ein durchaus zuver­
lässiges ^rmveinigungsmittel bewährt. Es 
ist in Apotheken, Dnx^rien und Spezer^in^a-
renhandlungen erhältlich. 

m. Ein Marburger-Absolyent der Leipziger 
Akademie siir Bul̂ unst. Herr Stanko Weixl 
ein Sohn des hiesigen Großkaufniannes und 
Industriellen Herrn Bilko Weixl, absolvierte 
«dieser Tage mit recht gutem Erfl»!^ die Mei-
stevatademie für Buäikunst in Leipzig. Herr 
Stanko Weixl ist bereits zurückgekehrt und 
verbleibt nun im Unternehmen seines Vaters. 
Wie wir in Erfahrung bringen, ^verden eini­
ge feiner Akadenüearbeiten in den nächsten 
Tagen hier ausgestellt werden. Unsere herz­
lichsten Glückwünsche! 

m. Auszeichnung von FeuerwehrleMen. 
Der König hat folgenden Mitgliedern der 
Frei-willigen Feuenvehr in Radvanje für 
ihre aufopfernde und langjährige Tätigkeit im 
Dienste der Feuerwehr die silberne Me­
daille für Zivilverdienste verliehen: Fener-
wehrhaupttn^cinn Fr. K r a i n z, ^^pt-
mannstellvertrcter Fr. Sunt o, Ehrenhaupt-
m a n n  J o s e f  Z  ö  h  r  e  r ,  J o s e f  H o l n t h a u -
e r sen., Johann Pesk sen., Attdreas L e L-
n i k, Johann R o t t n e r, Jo-Hann Verdo-
n i ? sen. und Johann Pahler. Den wacke 
ren Feuenvchrleuten unsere herzlichsten 
-Glückwünsche! 

m. Verleihung der jugoflawischen Staats­
bürgerschaft. Herrn Josef sr e l e c, Veteri­
när des hiesigen 32. Artillerieregiments (ge­
bürtig in Znaim), wurde die jugoslawische 
Et<iatSbürgersch<^st zuerkannt. 

m. „Nochmals: Betrug mit nachgebildeten 
10-Dinar-Noten." Die ?vinna „TrgovsU 
dom" ersucht uns mit Rücksicht auf die unt?r 
obigem Titel in der Nummer vmn 2!^. Juli 
I. erschienenen Notiz um die Aufuas,me 

folgender Richtigstellung: „Es ist nicht w.,hr, 
daß die Finna „Trgovski dom" mit der Ta-

Am 7. August ^927: 
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gesprefse ein dummes Spiel zu treiben 
scheint. Wahr ist es hingegen, daß diese FiT-
?na durch das rote Bedrucken einer Numnier 
Ihres Blattes mit ihren Bemerkungen und 
nut der Aushängung derselben im 5chau-
senster gegen die Tagespreise üb<n:haupt 
nichts zu unternehmen beabsichtigte, son­
dern nur den persönlichen Standpunkt deS 
Eigentümers der Firnm gegenüber dcm 
Banknoteirbetruge bekannt geben wollte. i5s 
ist nicht wahr, daß die Aufschriften wis 
„Konkurrenz,^eid" und „In der Va-urcgm-
ken-Zoit" humorvoll und doch unterhaltend, 
scheinbar den Eindruck überlegener Geschäfts 
tüchtigkeit erwecken sollen. Wahr ist es hin-« 
gegen, -daß diese AMchriften nur als harm-^ 
lose Reaktion der Firma gegen die in der' 
Oeffentlichkeit 'verbreitete Betrugs- und' 
Banknoten-Affäre beabfichtigt war. Daß hle-! 
zu ein Exemplar Ihres Blattes verwendet' 
wurde, beruht auf keinerlei Animosität geg^'M 
Ihr Blatt." 

m. Die Leitung der GewerbefortbildungS» 
schule in Maribor teilt mit, daß die Ein. 
schreibung der Lchrlinge für daS Schuljahr 
1L27-28 vom 16. August bis 10. Septemberz 
iin Beratungssaale des StadtmagistratS^ 
täglich von 10 bis 13 Uhr stattifindct. Neu- ^ 
eintretende Schüler haben bei der Em-i 
fchreibunfl das Schulaibgangszeugnis, ldie 
übrigen jedoch die Besck)einigung der <^e-' 
werbefortbildungsschule vorzuweisen. DaS? 
Schulgeld ist das gleiche wie im Vorjahre,! 
nämlich 15 Dinar für jeden Schulmonat^ 
bezw. 105 Dinar für das gan.ze Schuljahr.^ 
Die Entrichtung des Schul^ldes kann michi' 
Heuer in Raten erfolgen, es empfiehlt sich 
jedoch, bei der Eins^ibung die ganze 
Summe zu entrichten. Die für die 
Einschreibung ist mit Rücksicht am die grv-
ße Zahl von Lehrlingen ?ur.;. Mitte Sep­
tember muß die Leitung schon im Besche 
aller ?lnmeldungen sein. Deshalb werden die 
Arbeitgeber ersucht, ihre Lchrlinge sobald j 
als möglich zur Einschreibung zu senden. ^ 

m. Der Ortsausschtih der Kriegsinvali»  ̂
denöereinigung in Maribor hat in der er-^ 
sten Halste ^des Jahres 1927 einige seiner 
bed'ürftigften Mtglieder Unterstützung in 
der Fonn von (Yeldaushilfen in der Ge-
smntsnmme von 1555 Dinar zugewendet. 
Der Verein in Maribor hat noch einige 
Büchlein mit den Bestimmungen des In-
validengesetzes, deil Durchführnngsbeitim-

^nmngen und Kominrentaren zur Verfügung; 
es ist zum Preise von 12 Dinar (bei Post« 
Versand 13 Dinar) erhältlich. Die Kan^l^'i 
des hiesigen Ortsausschusses ist jeden M',tt-
woch und Samstag (auch an Feiertagen) 

gestalt, daß sie weder im Waffenhandwcrk 
im Schiffslhandwert mehr ein Neuling 

war. Im ü!^igen jedoch, wenn sieauch nicht 
weniger tapfer u. wiU» war als jeder andere 
Flibustier auf der Welt, und wenn sie auch 
stets aus Bequmlichkeitsgründen sowohl wie 
aus Gefallen daran die Kleidung des ande­
ren Geschilecht^ trug, so war sie doch deshalb 
nicht minder Weib, mit allen Leiden!chaftcn, 
allem Feuer und auch allen Schwächen und 
Launen der Weiber. Und el^ noch eme Mi­
nute um war, hotte sie es schon so weit ge­
bracht, daß Thomas nicht mehr daran zw?i-
seln konnte: denn zum Rotbart gekehrt, üb:r 
häiufte sie ihn mit entsetzlichen Verwünschun­
gen, Müchefl und Beschimpfungen, warf ih:n 
vor, er h^e mit Gott iveiß »velchem Ähank 
mä^l schön getan, und versprach »hm hun­
derttausend Messe^diche in den Leib, »venu 
jene Dienerin besagtes Schöntun auch n'^r 
mit einom einzigen Lächeln quittieren sollte. 

„Je mm, was geht t^s dich an?" lachte 
Ro^rt aus vollem Ha>lse, „bist ou etwa 
me^ rechtmäßige Gemahlin und habe ^ch 
di^ je Treue geschworen, daß du n'etzt 5o die 
Eifersüchtige spielst?" 
In einem Nu riß Mary Rackam das M's. 

ser aus ihrem Gürtel und stieß es in d.!n 
Tisch; die Kliilge drang mindestens z>vei 
Daumen tief in die Hozplatte ein. 

„Was das mich aingeht?'^ verse^te sie, 
wobei ihre geschürzte Lippe die weißt'n 
Zähne sreilegte, „das geht's mich an: d^ß 
Zcb Zkiuen Mjchamr von einem Mami 

kein Mönchsgeplapper nötig habe, um das 
zu hüten, was mein ist! Und hier ist, w:is 
mir dafür einstcht! . . 

Sie wies mit dem Finger auf das Messer, 
das sie in die Tischplatte gepflanzt hatte. 

Thomas riß es zuvorkonlmend -vieter 
hevauS, um es ihr zurückzugeben. Und er 
hakte seine ganze Krafi nötig, um beiin ::rstcv. 
Ruck damit zustande zu kommen, stark 
hatte die Dame zugestoßen. 

„Pest!" sagte er voller Bewilnderuni. 
„Das heißt Kraft in der Hand! Ich niochle 
schon die kleine Faust da zur Unterstützung 
haben bei einen: Schiffsentern!" 

Ge-schmeichelt ließ die Goliebte de? Rot­
bart einen s^usdschlag auf Thmnas Trublels 
Schulter herabfallen: 

„In drei Teufels Namen!" s^gte sie, 
„i^nn's .M dem Entern kommt, mir soll es 
willkommen sein, wenn wir uns dabei Teile 
an Seite schlagen. Kapitän Thmnas, ich Habs 
es dir bt'reits gesagt, du gefällst inir, u'i^ 
bei meinem Worte bleib'ts . . . Also höre: 
solmld ich dieses Sch^vein, den Rotbv,rt, ein­
mal lvtrügen werde, und das wird bestiinnit 
demnächst geischehen, denn mich muß der 
Teufel besofse,: od<'r mit Blindheit geschla­
gen l^n an dem Elend'Ztag, wo ich solch 
Untier zum Liebhaber nahin! Sobald ich 
ihn also l>intergehe, sag ich, so soll es — 
weim ick) dich dann aus Schußweite in mei­
nen: Kielwasser finde — mit dir sein, jawo')l 
mit dir, unter ZmÄrksekung jede^Z anden 
wackeren Heldenl" 

Worauf Rotbart mit einem solchen LaZ'»-
ausbruch antwortete, daß er wahrhaftig fast 
daran gestorben wäre. 

Von diesem Tage an verzichtete Th'om.is 
auf die einsamen Spaziergänge, in denen 
er bisher auch kaun: seine Befriedigung ge­
funden hatte. Ihm genel die Zerstreuung 
besser, die er in Gesellschaft des sid^^en Fti-
bustiers und seiner kriegerischen Aeliebtün 
sowie verschiedener anderer?lbe<Ueur^r fand, 
die insofern dmn Rotbart glichen, als sie eben 
falls keinen roten .?^eller besaßen und alle 
Wirtslhäuser der Insel der Reihe nach Heini» 
suchten, um von den: geringen Kr-^dit, d^n 
nian ihnen seiveils ge^vährte, zu zeü''en. 
In bunteün Durcheinander saßen da die 

außergewök)nlichsten und nnähnlickisti^n 
stalten beieinander, Thomas Tnibl^'t g':b 
einem unter ihnen.di'n Vorzug, einen, von 
der Insel Ol^ron iu Annis gebürtigen Fr^n 
zosen, der, iu dcr iog'^nanntni resormicrtt.n 
Religion auserzogen, sich eine an'fallendc, 
schl.'»qr m: Scheinbeiligkeit m-enzende Zitten-
strensie beiv^chrt hatte, deÄialb aber nicht 
weniger tapfer und wageinütig war als 
irgendein beliebiger z^klUbolif. Noch eln an­
derer Franzose war dal.i. aus Dieppe in 
der Normandie gebürtig, der so dick uns f»tt 
war, daß man ihu nach deni Au-^scben allem 
jeder Beniegitng mr uufäbig gehalten lzütte: 
in Wirklichkeit aber war niemand lebhafter 
bei der Sackte, wo es Hiebe setzte, und gar 
wo es galt, zehn sür einen zurückzuzahlen. 

^Ein drillcr (^'scll ü^bertraf an ^tiaml^it 

noch die berden eben Erwähnten; das war 
ein Venezianer, der sich selbst als Edeünann 
bezeichnete und sich den Titel Sir b.:ilcgle. 
Dieser Edelmann nun behauptete, von einer 
alten nati'n^lich fürstlichen — Palri^zi^r». 
familie abzustaninien. Er ließ sich Loredan 
nennen, und dieser große Name, sen einst 
ein Doge getragen, paßte übrigens lecht wo5l 
zu der selN'amen Schönheit seines (tzesichis, 
zu den seinen Händen und dem stolzen und 
dock) leichten, mnnutvollen Schritt. Im übri­
gen, nwchte er Tlun ein Prinz sein i^der ei7? 
Bauernknecht, auf alle Fülle war dieser 
Loredan ein echter, rechter Flibustier, ein°r: 
von den besten sogar, trotzdem er, zum Un­
terschied von denl Normanneu mls Dieppe 
und dem Hugenotten von Ol^ron und fast 
allen ihren Kaimeraden, nicht als Seemann 
ausdie Welt gekl>nunen niar, sondern erst ün» 
reifen Monnesalter mit der Schiffahrt be-
gönnen hatte: seine Kindheit und Jugevd 
bildeten einen ir'ahren Roman, wie lt)n Herr 
von Scuderv nie auch nur so hxilb ro:nantisch 
Mainmengebracht hat. Es gab kaum ein 
HandN'erk, in den: der Flibusner Lorcdan 
nicht bewandert war, kaum eine Stellung, 
die er nicht bekleidet. k<,mn ein Abenteuer, 
das er nicht bestanden halte, sei es zu W.'r'ser, 
sei es zu Lande, in Dorf. Stadt und bei H<^s, 
nlit einem Worte, der stets bereit iit, aus 
der Scheide hervorzuspringen, sovi.'l Auf­
sehen ulacht, als solchem Degen zebührt. 

sOßß».) 



Veit- » « « r ß N t i e »  ^l"?Äa T^. IS??^ 

von i)—II UHr (am NotovSti trg E» 1, St.) 
geöffnet. 

IN. Rauferei mit tödlichem Ausgang. Ge­
istern abends kmn eS in einem in 
Äistrica o>d P^iiiorju unter den angeheiter­
ten leisten zu einer Rauferei, in deren Ver­
l ä u f e  d e r  ! » N n ? c h t  J o h a n n  P e r ­
son einen Messerstich w die Bauc^egend 
rrhielt. (5r iv'nde von der RettunflSabteilun>^z 
ins All.^em.t'ine ^llrankenimiis nach Maribor 
s,ebracht, wl> er heute früh seiner schlveren 
VerlctztMg erlag. 

rn. Einbruchsdiebstahl. Am d. Ä. um 
halb N) Uhr bclnevtte die (Vattin des in der 
Cl^etlikna ulica 1.^ ivohnhoften HausbeslherS 
I. K. zwei Illn^'n^^, die sich vor dcr ver­
sperrten ^iett^'rtlirc schaffen machten. Nu? 
die Frage, was sie !>ort taten, Fuben die Bei-
tdeu zur Äntwort, das; ihncll ein l^iegenftand 
in den eller sicsalleu sei. l^patvr wurde ent­
deckt, !>as^ die b.ldcil Taaqeuicht«! eingebro­
chen und 7 Flaschen LeltetÄvasser im Werte 
von Till, eniwi'ttdc't h.iben. Nach den l3 
bis l ljährlg^n Cinbrechorn wird geforscht. 

m. Tie Ohrfeige während des Kartenipi-ls. 

<^Litcr<l ivarelt in einem ()^asthaas a-n' dev 
Kärntnerstrasze einic^e Herren mit starten« 
spiel beschiiftisit. Einer der 5tiebij.^e erh'.eli. 
da er sich zu vorlaut einm.'rtl^'e, von e.ncm 
de? Spieler eine schallend,.' i?'?:.^eige. Ter 
herl^eipermene Wachinan machte der Ltret' 
tcrei ein (5'ndc. 

vo^en» 
Vir. Ivsn k^stko 
ist ^urückßelielirt unll or^Iiniert vieler 
vQw 1. >^ußust!. .1. sb in der 3lciv. ul. 4. 

nl. Ter Schuk aus der Alobert-Piftole. 
Ter l^jahriqe Franz!^t. schi-i?'» ani o. M. 
mit einer Zlob'.'rt-Pistole in einen ^^iam: des 
Hauseö 'Frankopanova illica 3.'? und brischie 
dadurch di? Passanten auf der Ttias'..' in Ge­
fahr. Tie Pistole wurde ihm von der Poli­
zei beschlagnahmt.^ 

nl. Den Apothekennachtdienst versieht von 
Tnorgen bi) nächsten Sonntag mittags die 
Äpotheke „Zum Schutzengel" (Tirak) in der 
Aleksandrova cesta. 

nt. Heu- Stnd Strahmarkt vom 3V. Juli. 
Tie Zusichr betrug ig W<rgen .?>eu, ? Wagen 
(^rnunnet und Wagen Stroh. Die Preise 
betrucsen siir Tin. 4s»—75, fiir Grum-
anet k;o und fiir Stro-H lD—,(><) fiir 1<X) Kilo-
<^rmnnl, Stroh auch in Mürben zu Diu. I.üO 
bis 2. 

lN. StechvielMarkt vom 29. Jluli. Ter 
Austrieb betrug Schweine. Tie Kauflust 
^mr trl.ch der erhöhten Preise fehr lebhiist; 

wurden 1<X^ Stiick verkauft. Tie Stiickpreise 
betrugen fiir 5—6 Wizchen alte Iungschivelne 

1^0 Tin., 7—s) Wo:l)en A— 
4 Monate .M)—420, 5-7 Monate 450-180, 
^—lO Mr>nate einjährige liXX)— 
li<Xi Tinar. L-ebendg^elvicht Tin. N.i^O—11, 
Cchlachtgnvicht 15—17.50 per 5lilo>grainm. 

m. .Helfet dem armen kranken Invaliden 
mit zwei ultversorgten Kindern! Spenden 
ilberninnnt aus Geftttligkeit die Redaktion 
der „Marburger Zeitung". 

m. Spenden. ?l. H. spendete 30 und „Un­
genannt" und 5l) Timr kür den armen, 
kranken Invaliden mit zwei unversorgten 
Kindern. 5>erzlichen T<tnk! 

Sreiw. Feuerwehr Marlbor 
Zur Übernahme der Bereitschaft sÜr Sonn» 

tag den 31. Juli ist der 3. Zug kommandiert. 
Kommandant: Franz g a l k o v i e. 

Tele^)onnummer für Feuer- und Unfall-
Meldungen: 290. 

m. Wetterbericht vom ZV. Juli 8 Uhr — 
Luftdruck 7.';.'i, ^euchtigkeitomesser -i- 10, Ba-

.rouleterstciud 7!j5, Teniperatur -s- LI, Wind­
richtung NW, Bewölkung 1/10, Niederschlag 

^ Dozent Dr. ^»an Matko ist zurüchokehrt 
»nd ordlttiel^t wieder vom 1. August l. I. an. 

8843 
* Die Lose für die 2. Klasse der Staatl. 

Klassenlotterie sind bereits eingetroffen und 
werden daher unsere Jntevessentell ersucht, 
lich diic Lose für die zweite Klasse biö spä­
testens 5. August zu besorgen, da sie nach 
diesem Tcr^lin weiterverkauft werden. 
Tie Verwaltung der ^Marbckger Zeitung", 
JuröiLeva ulioa 4. 

Sbnw kein KUmnenner m-k r̂ 

Im Filmatelier. 

- Ter bekannte engli-sche Dichter Bernh-irÄ! Film bekannt war,^ läszt jetzt fc^in 
-Zhaw, dessen bisherige Abneigung gegen den ^ „Tie heilige Johanna" verfilmen. 

Drmna 

Bei den „Drei Teichen" konzertiert uior-
^en 'Sonntag nachmittags eine beliebte iia-
pello. B<lckheudlschmaus: 1 ganzes Backhuhn 
mit Salat 25 Tinw! 

* Uhren, Goldwaren auf Teilzahlung. — 
Ohne PreiSausichlag. Jlger, Mavibor, Go-
sposka nl. 15. 82 »0 

» Park'Cosö. Ist noch nicht gesperrt! J-n 
GegentciH, es ist sehr lustlg zu .H:!! im staul^-
freien (^rken, b<!t Gefroreno.li und Ni.'r. 
Sonntag verstärkteij Zt'onzert, mich-.iUtt.'.g.^ 
und abends. 
' * Tlirlrnlofe kauft Efeltna banta Ljubli'-

na. . 
* Zur Desinfektion bei ansteckenden Krai.k-

heiten verwendet man mit besten Erfolge 
S a n i t o l  ( b e i  M e n s c h e n ) .  T a n  ?  o l t n  
(bei Tieren). Me Mittel hat ständig om La­
ger „S a l u s" d. d. Maribor, Cankarjeva 
ulica I. 

* Hotel Halbwidl. Heute Tamstlig abends 
Fmnilivnakvndkonzert, Tanzgvlegenheit. — 
Morgen, Sonnt<ig Frlth- und Abcndkonzert. 
Calonkiapelle P e e n i k. 8994 

* 1. Marburger Jagdgesellschaft veranstal­
tet Sonntag, den 7. August Grohes Jligersest 
inl Garten de^^ (VasthanseS '„Lovski dom" in 
jlröevina, ober den Tret Teiche»!. .'i!Z8. 

* Primarius Dr. Hugo Robis, Maribor, 
PreSernotoa 2, Parterre, links, ordiliiert 
wieder. 8932 

* Die Freiwillige Feuerwehr Pekre ver-
«anstaltet am 14. August l. I. ein Eounner-
f^ist verbilnden uiit einer Echcinnbung iin 
schönen Äastgarteil 'des Herrn Ivan Kilietiö 
in Pekre. NlN zahlreichen Besuck) bittet der 
Aehrausschub. 537 

* Ein Gartenkonzcrt mit Tanz wird heute 
Sonntag im scki.önen (Vastgarten PoliL in 
Studenci abMalten. Beginn nm 16 Uhr. 
Eintritt frei. Unl zahlreichen Besuch bittet 
der Gcvstgeber. 8947 

* Kabarett „Europa". Ab 1. August >lenes 
Prograulm mit der Weltatraktion „Leopoldi" 
Verwandlungskünstler. Die beliebte jugeitdli-
che Tanzki'nlstlc:rin Elschen Hubay wurde we-
g-en großen (Erfolges prolongiert. Ferner die 
Mnstlerinnen Frl. de Tinlitry und Frl^ Ly­
dia de Teak. Sonntag bei schlechter Witte­
rung Nachlnittag'?vorstcslung mit Konzert. 

8092 
* Die Marburger Keks, und ZwiebackfaSrik 

hat sich, wie schon seinerzeit berichtet, ent­
schlossen. ein dom .^ronfunleuten )lutzen brin­
gendes Propassandainittel einznfi'lhren und 
bringt zu die^seui Zwecke Prima Miris-
'Schnitten niit beigepackteit l^liiclsnnmmern, 
auf welcs>? die Lebzeltsinna e r t in Ma-
ribor, ßiosposka nlieo, Gewinste ausfolgt. In 
Maribor wnrden ibiÄA'r l^li'tcksnunnnern bim 
folgenden Tauien <^inid Hcrien gezogen: Cd-
gar Perko, Iiaslleva ul. 4; Josef Perine, Äit-
tenbachova ulica 20; Meruig, ^idovska uli­
ca 8; Maria .^o^ar. Fr<nlkopauova ulica 9, 
und Johanll Jane, Vrtn« ulica 9. Anszerdern 
wurden 13 solcher Beste zu W Dinar var 
Mlsgefolgt. Außerhalb Maribors wurden ^3 
Glslcksnmnmcrn gezogen, siir welche die dar­
auf entfallenden Beste in Miriö-Schtnttcn 
im Werte von 20 Diiwr ausgefolgt -vurden. 

—LI— 

NaMNMenausVtul 
p. Liquidation. Tie Hol^- und Metallge-

nossens6)aft in Strnisöe bei Ptuj besÄ)loß 
in der anl 19. Dezember v. stflttgeftmde-
nen Generalversalmnlung ihre Liquidation. 
Tie (^Uänblger werde»» - aufgefordert, ihre 
Forderilugen bis spätestens 1. September l. 
I. anzumelden. 

p. Gelbstmordversuch. DienSt<ig abends 
nahnt der 24Mrige Sohn einer angesehe­
nen hiesigen Familie in selbstmörderischer Ab 
ficht eine Tctsis Aublim-atlösung zu sich. Der 
s o f o r t  h e r b e i g e r n . s e n e  A r z t  D r .  M r  g o l e  
nahut eine ^ri'indlichv Magenreinigung vor, 
wodurch der jltnge Mann noch rechtzeitig 
gerettet n>erden konnte. TaS Motiv der Tat 
ist noch unbekannte es soll sich aber, wie ver­
lautet, lim' unglückliche Liebe handeln. 

p. Ein regelrechter Sporttag verspricht der 
nächste Sonntag (7. Aiignst) zu werden. Am 
Borniittag wird bekanntliich uin den silbernen 
Wanderpokal der „Marbnrger Zeitung" g»^-
lansen ls'.id anl Nachulitt'ag werden die leicht 
athletischett Meisterschaften des Kreises Mc 
r.lbor ml'Zgetragen. Flir die Veranstaltungen 
herrscht sowohl in heimischen als auch au? 
wäritgen Sportkreisen schon heute das detik 
bar gröszte Interesse. Es ist init einem Dta>s 
senbc^snch von auswärtigen Sportlouten zu 
rechnen. ^ 

p. Geplayte Errichtung einer Textilfabrik. 
(5'tne bekcinnte tschlechoslMvakische Firma hat 
die Absscht, in Ptnf eine Zweigniederlassung 
zn grnndc;n, die den heimischen Markt mit 
guter Qualltcit?ware versorgen soll. Es han­
delt sich um eine gntsundierte und erlöse Un 
ternl^kimung, deren Absatzgebiet in Anbetracht 
des Piedarses uns. (legenden an guten Textil 
waren schon int vorhinein als gesichert er­
scheint. 

p. Dctl Apothekennachtdienst versieht biS 
nächstx'n Sa>mstiig die ?lpotheke des Herrn 
Be h r b a l k in der Kre?ilpljeva ulica. 

I 

MchrMtenausSels' 
Feuerwedrtag tn Gelje 
Das Programm des ain Sonntag dcn 3'. 

d. M. stattfiirdenden Feuerwehr tages in 
lze ist folgendermaszelt zusammengesetzt: Um 
habb 8 Uhr sri'ch Beginn dcS BlumentageL 
und Ausstellung der Löschgeräte vor d^m 
Stndtamt. Um 10 Uhr Schulübnng am Ma 
gistratshofe. Unl 11 Uhr grosses Lö-schmanöver 
ntit sänttbicheil Ldichgerciten vor dem 
ttlei«idehausc; in Brcg, hierauf aber am lin 
ken Santluser ein l>ffentlicheö Ausprooen der 
Löischapparate „Stankö" und „Perkeo'^. Uui 
14.30 Abmarsch sänitlicher Feuerwehren mit 
Mnsik iltS Walldhaus^ wo ein großes BoikS 
fest, vevbun'den nnt versÄMdcnen Belustignn 
gen, unter Mitwirkung der vollständigen Ei 
scnbc)hnv'rkapelle aus Celje beginnt. Un» 17.30 
führt eine (^rupp^» von Knaben im Alter vvn 
4 bis li Jahren in voller Feuerwehcausrl'l 
stmlg eini: interessante Uebung unt der llei 
neu Motorsprii^e „Noseubat»e^" aus. 

? t. Solloudieruag d«r «egntiermissarbeit,« 
j a» h«r Dan«. In d«r Zeit v»m I8. bis 30. d. 
fand eine Kolbaudierung der in den Jahren 
1y2k>—1927 Mtsge^ührteu RegulierungSar. 
beiten an der Sann aus der Ttrecke von der 
StaatSbrücke in St. Petcr bis zur Sann-
brücke bei Naz<ir1ie und w.'tter bis zum Ur­
sprung der van« statt. Die Kommission 
tete der Referent beim Kroß^upan in Mari-
bor Herr Dr. T r st e n j a k, technischer 
ter der Uomnlission war Herr Baurat 
I u r a n, Mitgiicder abcr technt>sch« Rese-

renten auS (?<?lje und Maribor. An »er Knl-
audievung mlhmen auch Vertreter der an 

der Sann geflogenen (Gemeinden teii. 

c. Di« Herm«Wora<-vefellscha^t i» 
Vergangene» Moutag ilal^itbags wurde 
das GebÄAde der .^«rmagoraS-Geisell.sch'a.st in 
der Preijcrngafse (früher Eigentum des Aau!^ 
manneS Herrn I. AoS) konimWonell besi<!^ 
tigt. Gegen die vom Architekten Professor 
P l e e n i k ausgearbeiteter» Bau- und ^ldap 
tierungspläne wurde kein Einspruch echoösn. 
Di« HcvlNÄAoraZ-Gcsellschaft geK^'ntt, vorläu­
fig die Parterrerä-uMlichkeitei» für ihre Dvuk-
kerei um^ubaueti uud onn Hofe ein einstöckl-
g?s Gebäude Kr Druckerelzwecte zu errich­
ten, die übrigen Renlwierungsarbeiten oibcr 
erst später «»uSzuführen. Mit den vorderhand 
bestimmten Arbeiten soll bereits in der kom­
menden Woche begonnen werden, so das die 
Druckerei im Herösti von Prevalje nach Ce'je 
übersiedeln wüvde. 

c. Sin Ausflug nach Frantrelch. Am San»D 
tag den 30. d. M. ab^s reisten mehrere Da 
men aus Eelje unter der Leitung der Rassin 
Frau PoPoff noch Frankreich, in arst» 
l^^ime nach Paris, aib, wo sie swe» Aoc^Nl 
verhleiben werden. 

e. Konkars. Der Bäckermeister Herr Franz 
Les ̂  akin Breg bei Celje meldete dieser 
Tage den Konkurs an. 

c. Motottud Apf der Vrî ndunglver» 
sanrnrlung de» „ZUotoklubS Eelje", die vor 
eittigen l^en »in CMe.stattfand, wurde Herr 
August B e lb H, «i^kretär ^des Bezirksyaw» 
delSgrom'iums, Aum Mubobtnann gewählt. 

c. Udschafjüng hes Konkurfes. Der Kon­
kurs,, der über das vermöAvn deS Aaus-tnan-
iu!s Herrn Johann Kos i»» Celje verhängt 
wuride^ ist abgesr^ft »Sorben, d« zsvischeni 
der Filma und. !^n Mäubisern ein ZwanZS-
ausgleich 'abgeschK>ssen »vurde. Sämtnche Der 
Ordnungen, durch welche die freie Dsr^gung 
der Firma gehemmt' wurde, sind nun einge­
stellt. 

e. «enooierunM und Nttsbefferung»». 
Die Sienovienln!g der Marienkirche ist 
bis auf das' pridchtige Hauptportal, nun be. 
endet. Tie Fillma Kallischnik, die die 
Renovierung durchfit^rte, verdient volvste 
Anerkennung. Dl^r Äeljmtz am schmucken 
Kirchturme sowie die Wvigei» Arbeiten wur­
den geschlmackvokk und gewisseichaft ausge-
Mrt. Die zahlreiche« freiwilligen Spenden 
h«ben noch nicht die Zdostensumme erreicht. 
Die Samtulunig.wird eifrig fortgelseht, um 
den Fohlbetrag M decken. Dieser Älge ^vurde 
die AtlÄesserung deS GannstegS beim Stadt­
park zu En'de geführt. Die Tragbalken wur­
den mit Traversen verstärkt unv oben ein 
eisernes Geländer angebracht. DaS Gebäude 
des kÄufmonnes Herrn A. F a z a r i ne 
auf der Konig Peter»Straße wird derzeit 
umgebaut und die unteren Räumlichkeiten 
für ein GeschäftsloVal adaptiert. Demnächst 
soll auch das GebSude des gewesenen Aipo-
thvkers und che-maligen BizebÜrgermei-sterS 
von Celje Herrn Max Rauscher an der 
Ecke des HavptPlatzes und der Alexandergasse 
renoviert werden. D^ Staidt beeo»nmt von 
Jchr zu Jahr ein liebllchereS Autsehen, da 
die Stadtgemeiilde, sowie die Hausbesitzer gro 
f^es Verständms für die Verschönerung deS 
Stadtbildes Praktisch an den?Äg legen. 

e. Gternrennen. Der Unterausschuß des 
Radfahrervcvbandes in Ljubljawi veranstal­
tet om Sonntag,' den 81. d. M. ein Vtern-
reimen mich Celje. Att der Strecke Ljubkjana 
—Celje fuhreit die Teilnehmer von 6 bis 
1l) Uhr vorinittagS, an der Strecke Aagrev-. 
Celje aber von 9 bis U Uhr vormittags. Um 
12 Uhr findet ein UinKug der Radkahi^er un­
ter Musikbegleitung duvch Celje ftatt. Nm 
Nachmittag beginnt im.Hotel „Balkan^' ein 
Sportfest zu Ehren der Gäste. 

c. Ein Zigeuner will er «erden. Der Iß 
jährige elternlose Jchann R o p aus Murslo 
iZrcviöLe, dom eS bei seinoin Bornmnde schon 
lathge nicht mehr besagte, schloß sich am 15. 
Jtlli in Mursko GrediSöe der ous sechs Per­
sonen bestehenden Zlgrunertrtippe des Sava 
Iovanoviü auS Serbien an. Äe Zigeuner 
ziehen durch Stadt und La»rd mit einem M-
ren und drei Affen, die ihre ^»»ftstücke von 
Ort Lu Ort Besten a^en. Snab« 
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fühlte sich unter drn Zigeunern, die ihn lieb 
gewonnen hatten, recht wohl und er brschlok, 
stüniiig bei ihnen zu l'leiben. Eeine Freude 
war jedoch kurz. Dieser Tage wurde er in 
Polule bei Celje sestgenmmmn und in seine 
Heimatsgemeinde abgeschoben. Ter Knabe 
ieharrt aber auf seinem Veschlust und will 
nach seiner Aussage bei der nächsten (^le-
ycnhett wie^der zuritck zu den Zigeunern. 

c. Am rechten Voglajnaufer werden derzeit 
im Abschnitte vom Voglajnasteg bis zur 
MüntdANg in die Sonn sdnrke Pfeiler einge. 
schlagen, um das llfer vor Unterspülung zu 
sichern. 

c. Polizeichronit. Freitag, den ^uli: 1 
Anzei<^e wogcn Motorradfahrens nnt offe­
nem Auspuff, I An^^ige lvegen Autofahrens 
auf der linken Straßenseite, 1 Anzeige wegen 
Radfahrens aiu Äehstoig, 1 Anzeige wegen 
Radi^achrens auf der linken Straßenseite, 1 

Änzesg« wegen Verkehrsstörung mit einem 
Motorrade, l Anzeige wegen F«hrenS mit 
dem Wa^en auf der linken Gasj<!nseite un>d 
1 An^elge wegen Verlustes einer Stlberuhr 
mit dem Monogvmnm A. R. un^ einer S-il-
berkette im Gesamtwerte von 50s) Dinar. 

c. Tombola. Die Freiwillige F^'uerweh? in 
(^lberfe bei Celje veranstaltet am Sonntag, 
den 7. August um vor dem Vereins-
gebüude in (^berse eine Tombola, verbun­
den mit eillem Volksfest. Ter Neinertray ist 
^ür die Vervollständigung der Löschgeräte be­
stimmt. 

c. Gewerbliches. Lieser Tage eröksnete Herr 
Josef G u m z e j eine neue Fahbinderei 
in Breg bei (5else. 

c. Ten Apothekennachtdienst versieht von 
Sonntag, d<'n 3(). d. M. bis eiirschließlich 
Freit-ag, den 5. August die Apotheke „Zur 
.Mri<lhi1f" anl Hauptplatz. 

Kunst und Ateratur 
Salsonbilanz eines Theatermenfchen 

vor allem Dokumente auS NubenS' Rachlasl 
und eine Reihe von Reproduktionen nach 
seinen Werten. Ter Höhepunkt der Rubens^ 
Festlichkeiten wird die Woche vom 15. biS 
21. August bringen. 

—O— 

Svort 
Sport am Sonntag 

Um 7 Uhr: Start zum Ttrakenrennen M.i-
ribor^Gra,^—Maribor beim Aasth^^'se 
Spatzek in der Aletsanderstraße. 

Um 16 Uhr: Sti. Svoboda-Reserve SK. 
Ptuj-Roserve („Maribor^-Sporlplatz). 

Um halb lk Uhr: SV. Rapid LNzgensur-
ter Arhletik'U'lub („Napid"-5portp!atz). 

Um halb 18 Uhr: TSK. Merkur - SK. Svo 
boda („MaüHor"-Sportplatz). 

Es gibt Menschen, die aus irgendeinem 
Grund vom Himmel auf die <r>eltbedcuten-
ben Bretter fallen. Ich bin nicht geneigt, sie 
unter die Theatermenschen einzureihen. T e 
zälhesten, mit den Brettern ganz verwandl'n 
find 'doch nur diejenigen Pflanzen, die sich 
burch Ritzen mch Rillen den Weg zur Son« 
n« bahnen. Eine'r von diesen ist Wlo Bra-
tina, der, voin ftaiitlich sutwentionierten und 
bürokratti'ierten Thoateröetrieb angewidert, 
die keusche Flamme seiner kiinstlerischen Aus-
kaffung mit vorgehaltener ?>andfl^che in c,« 

kleines Theaterchen trug, damit es ^om mi.-
derigen Hauch des ratlosen StaatsLl)«ate:5 
nicht zum Verlöschen gebracht werde. Er 
flüchtete nach Pt^j und fand dort ein klelNi.Z 
Theater vor. mit einer Fasscz^de, die sich auch 
anderswo vorteilhaft ausnehlnen würde. ES 
fanden sich einige Männer, die ihre Hilssbe 
reitschaft in Szene sehten. Nun hatte der 
Mann ein Theater, auch eine tom:nerzie5e 
Basis, aber keine Berufcschauspieler. Lratina 
ließ sich nicht aus der Fassung bringen. Ihm 
genügte es, einige Dilettanten mit seinem 

Geist KU beseelen. Alles andere kam von selbst. 
Auch die weitere Mögli6)keit, ein Prograinm 
AU absolvieren. Hier n«uh von einem P^o-
grandm die Rede sein, denn er zeigte cincr 
Kleinstadt den Querschnitt des Theater«). 
Und zwar den geschichtlichen: von d.'r An­
tike bis zum E^pressionislnus. Es war lhea-
terges6)ichtlicher An'schauungc^unterricht nn 
besten Si«ine des Wortes. Doziert uno de­
monstriert von einenl Idealisten und einem 
Dutzend Dilettanten. Es war lein Wagn c. 
Wer Bratlna kennt, der weiiz, dab die Ma­
terie thin keine Schwierigkeiten macht. Br,-
tina formt alles: idie Bühne, die er aus (Äe-
rülmpel unid umnöt^iichenl Sofsitenzeug e n« 
fach umschachtelt, die Darsteller, die von sei­
nem Wollen besessen sind und nichts ^un, 
was sein Hirn nicht vorgedacht hätte. Nicht 
nur bie kleine Stadt, welche <in J-ahr hin­
durch mlÄhelos die reifen Früchte seiner Thca 
tertätigkeit abstreifen konnte, ist diesem Men­
schen AU Dank verpflichtet. Dank? . . . Mich 
dünkt, der Mann hat eher Undank geerntet. 
Nixht beim PMikun» denn dieses li?s^ 
ihm immer Synlpathien fühle^i —, eher b i 
jenen, die berufen wären, ilnlturtaten ent­
sprechend zu würdigen. Und Bratina Hot li-
»e brave Kulturt^at geleistet! 

Die abgelaufene Caison ani Pet^aut^r 
Cladtthcater brachte Sophokles' „Oedipn^", 
ein Segmentsiitckchen aus deni groszen Kreis 
der Antike. Das Mtisterieivspiel war init 
.Paslionsspiel" (Deutsch) vertreten. Ueb:r 

Möllere („Der eingelnldete Kranke") und 
Balucki („Schwere Fische") geht eine Linie 
zu den Realisten: Zapolska l„Die Moral der 
Frau Tulska"), Schönherr s„Ter We!>bsteu-
sel"), Rsmec („Magda"), Eerkvenik („3ün-
de"). Petroviö („Der Wald") und Nuki6 
(„Welt"). 

Tanvar wurde in Mei Werken Heransie« 
bracht; in einem realistisch.sWcholistischeu 
(„Knechte") und einein syinbolisckien („D^^s 
Aergernis im Tale zu St. Florian"). Ange-
lo Eerkvenik, ein talentierter Draniatikcr, 
bmvies in seinem Dichtweik „Läuterung" 
sichere»! Gang mlf dem hohen PfaÄ des Er-
pressionisnmS. Ein^eslochtene gute Volks, 
stücke gaben dem Ganzen den Nljti^^u Ltilt 
und deckten breiteres Kultuvbcdürfnis. 

Dies ist die Bilanz eines Theatermen'chcn. 
Es hief'e Eulen nach At^en tragen, wollte 
man idis Bcidentttng des .Hervoriebrachtt^n 
inl bseondercn würdigen. Die Bilanz selbst 
spucht klar go7Nlg.HMan mnsz einer zivilisa« 
tionskranken l.^es.'llsch.ift auch nicht jede Bin­
senwahrheit an die Stirne nageln, l'. (Z. 

^ „Wie andere Rubens sehen" ist der 
Titel einer Gedenkaus^stellung, die der Ma-
gistrat der Stadt Antwerpen anläßlich der 
350. Wiederkehr des Geburtstages Rubens 
in der städtischen Bibliot^hek veranstaltete. 
Die Ausstellung, die erste der Festausstellun-
gcn, nlit denen der Magistrat die Erinne-
rung an Peter Paul RubenS seiern will, ist 
am SamStag eröffnet worden. Hie enthalt 

Die Radweltmelster 
schalten 

Ziads<chre»v«r«in) oder ab« ?! a b e r g o j 
»der St i b e n i t (Perun) zu werden. Vom 
Zport'klnb ,.Pluĵ  k^rmt der v«q îge 
Meisderfahrer doin Sloioeni<M, R a « i « k, 
n Betracht. „Edel'weitz '̂ hat ehe»s>alU 

besten Fohrer angemeldet, wie Josej Iu g 
und Walter D e v e t a k. 

Das Rennen verspricht einen interef^-
ten Ausgang zu n<<Men, da der Sieger 
chwer vorau?zubestim>meM tst. 

Das sportfreundliche Publikum und oe» 
onders die Radler und Diotorfahrer wer­

den ersucht, die Strafen wÄhren^ des Ren­
nens für die Rennfahrer frei zu halten unÄ 
ich den Straßenordnern zu fügen, um et­
waige Unfälle und Zeitverlust zu verhüten. 

Am Etartplatze wird während des Ren­
ens eine Mu^kkapelle konzertieren, nach An­
kunft sänitlicher Fahrer anl Ziel aber wird 
eine Rundfahrt säultlicher Renner 
mit Musik und nach dem Rennen die Preis­
verteilung statt-sinden. Die Ghrenpretse Ha­
iben einen Wert von 2000 Dinar. Man 
hofft, durch diese Veranstaltung daS Inter­
esse ^ür den Radsport »vieder zu heben und 
zu fördern. 

Linart (Belgien) — Steher.Weltmeister. 

Der jtantpf uni den letzten der vier Aez'l« 
Meistertitel, um denjenigen der Berufs-
saihrcr über llX) Kilometer, tvuvde 'n Elber-
ftld ausgetragen. Der Sie^ siel au d.'n 
Titelhalter Linart (Belgien), ^r schzn 

dreinial Weltineister war. 

Nadrennen Marwor--
^Marlbor Graz 

Fi'lr das große internationale Straßen-
radrennen auf der K'iloineter lm^gen 
Strecke Wwribor—<^raz—Maribor, daS anl 
Sonntag, den 31. d. M. aus der Wie­
ner Straße ausgetragen wird, herrscht so­
wohl bei uns als auch in Oesterreich großes 
Interesse. Man sie^t, daß der alte Sport 
noch fortlebt. Wie noch erinnerlich, fand das 
letzte derartige Radrennen im Mai Iv'24 
statt. 

Nuluntehr ist es dem rührigen Alpenlän-
difchen Radfahrcrbund in Graz gen,einsam 
mit dem Marburger Radfahrerverband ge­
lungen, von den Regierungen in Beograd 
und Wien die Triptiques zil erlangen, wo­
durch ein solches Rennen wieder ern,i>glicht 
wurde. 

Das Rennen findet gegenseitig statt. Die 
Grazer starten Punkt Uhr beim .s^ilomctcr-
stein 5 in Pnntigam und die Marburger 
Fahrer um dieselbe Zeit beiul Kilonieter-
stein Brauhaus „Union" in der Aleksandro-
va cesta, nw gleiclizeitig der Wendepunkt für 
die Grazer und das Ziel für die Mai^nrger 
ist. Die ersten Grazer Fahrer dürften znn-
schen 8 und Uhr hier eintreffen. Uin 
dieselbe Zeit dürsten unsere Renner Punti-
ganl erreichen. Die Rückkehr unserer Fahrer 
ist gegen W Uhr zu gelvärtigen. ^An der 
Staatsgrenze hat der Fahrer eine Zwatu^c', 
^xulse von 10 Minuten einzuschalten. Für 
die Streckenbesel)ttng sorgen in Oesterreich 
die Granzer, Leibiritzer und Straffer Radler 
und an der jugoslawischen Teilstrecke die 
Verbandsvereine von Äöaribor, Ptuj und 
Slovenska Bistrica. 

Bi-iher wurden von unseren Fahrern 31 
und von den Gräbern ge^en 35 Nennungen 
abgegeben. Der voraussichtliche Grazer Sie­
ger verspricht C ch o b e r, der vorans-sicht-
liche jugoslawische Sieger der Meisterfahrer 
Jo^nn V c s c n j a k ((krster Arbeiter-

: M. O. L. ?i. P. (di«nftlich). Das vtädLe-
spie^ Lfubljana—Maribor wurde lsut Bs-
schlusses der letzten Sitzung des Unterverbau-
des verschoben. 

: K. A. E. — Rapid. Daz Gpiel der 
gen Gegner, welches anfangs insolz-^ 
angesagten Städtespieles abgesagt werden' 
nlußte, sittdet nun doch statt. Die Heimischen 
werden zu diesem Spiele in ihrer stärksten 
Aufstellung (Pelko, KurMan, Barloviö, T'm 
Merl, Baumgartner, Pernat, Löschnigg V, 
Paulin, Tergletz, Venso, Löschnigg L.) antre-
ten. Es ist also nlit einem äußech schclrsen, 
spannenden Spiel zu rechnen, welc!^S ni.-
niand versäumen möge. Die Leitung ^Pie 
leg liegt in den Händen des VerbandSschiedS-
richters Herrn N e m e c. 

: Dempfeys angefpchtener Gieg. Der SieA 
D e m P s e y s  ü b e r  S h  a r k e y  w u r d e ,  
wie wir berichteten, bestritten, da Sharfey 
bohauptete, einen Tiefschlag l^bekonrmen zu 
haben. Nun versammelten sich der Kampf-
lind die Punktcrichder, ohne sich aber einigmr 
zu können. Um doch zu einem Schluß zu 
koin.nrn,, ivurde die kinenvatographische Auf­
nahme des ganzen Kampfe? einer Sachver-' 
ständigen?o>mnlission vorgeführt, aber un-' 
glücllichevweilje war die Stellung des Photol 
graiphen eine derartige, daß man gerade den^ 
entscheidenden Schlag nicht genau erkenn!?»  ̂
kann. Man sieht wohl den Arm »nd kann' 
zu den Schluß kominen, daß der Schlag 
knapp untechalb des Gürtels gelandet ivä-^ 
re, aber ein unwiderloglicher Beweis ist da­
mit keineÄvcgs geschassen. Das Schiedsge­
richt ihält also die Entscheidung, mit ^'r 
Dempsey zmn Sieger erklärt wurde, aufrecht! 
ein Teil der Presse und auä) das Publi-
kunl ist aber damit nicht zufrieden, man pro» 
testiert, ohne sich aber gegen das Schieds­
gericht durchsetzen zu kvnnen. ES ist also-
walhrscheinlich, daß Denipseh doch un^in-
dert zu seinem nächsten Kan^ gegen sei-' 
nen befürchteten (Gegner Tunney kommen 
wird. Als Termin für diese BvMgnung isd 
der 1(1. September in Aussicht genoinmen.' 

Klubnachrichten 
: SK. Vvoboda. Z»nn Spiele gegen TSj/. 

Vkerkur tritt die Mannschast in solgend.^r 
Aufstellung an: Merwg 1, Oman, Mernig 2, 
B<ich, SeliL, Kropf, Konrad 2. Pischos 1, 
St räch, Pischof 2, Konrad 1; Reserve: Brez-
nit. Im Vorspiel spielt die Reserve gez-'n 
die SK. Ptuj-Reserve. Die Reserve spielt in 
folgender Aufstellung: Kropf, Breznik, Plaso-
ing, Wertmk. Harrich, DaSko, Urib«nöio, Ga« 
brijan. Grandosek, Esserl und SinkoviL. 

: Aufforderung. Die Vereinsleitung des 
T.S.K. Merkur ersucht alle jene, welc^ ge­
gen den Klub irgendwelche Forderungen ha­
ben, dieselben unter Beh'6)luß einen Rech-
nungSabschrist bis 31. Juli d. I. an die 
Adresse Llarl Hasch i tz, Firma „Kein-
industrija" in Maribor, Einspielerjeva ul. 
7, bekanntzltger,en. Nichtangemeldete ^rde-
rungen können nicht berücksichtigt werden. 

jb»A»e» 
Der blamierte Kunstjchütze. A.: „Ob Si''S 

glauben oder nicht, ich streife Jchnen mit 
einer 5lugel aus meiner Aistole auf dreißig 
Schritte die Asche von der Zigarre." — 
B.: „Ausgeschlossen." — A.: „7!a, erlauben 
Sie, ich bin doch als A^nstichtze im Varietes 
aufgetreten.'' — B.^' .Mag sein, ober ^ 
bin Nichtraucher«^ 
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Vvl^svlrtsckatt 
Zagreber Bvrsmwoche 

«Ver'in^ diese BerdchtÄvoiHe fMende u l-
t im o hat einen glatten Verlaus geiioimnen. 
Dib Anlorderungen MN Ultimo waren in die 
tsm Monat mltzervrdentlirch gering. In Bank-
kreisen wird versichert, daß ^r diesmonatli-
che Uldiimo der weitaus schwächste des sanzen 
Acchres war. 

Auf der Börse kam der Ultimo M über-
hmlpt nicht zum Ausdruck. Auf dem B a n k-
aItie nmar ? t herrscht nach wie vor 
e'her Abgabenergung denn Kauflust. Im 
großen und ganzen blieben die Kurse stabil. 
Lediglich zum Wochenschluß traten in ein^-
nen Bankwertvn leichte jwrsajbschwächungen 
ein. In dieser BenchtSwoche wurden nach 
langer Zeit Aktien der kroatischen Bank zum 
Kurs von 37.50 gchnndelt. In Aktien der 
Rationalban? kam es zu Umsätzen beim Kur-
se von 4715 und 4700. ESkomptebairk wurden 
im Saufe der Berichtswoche bei zum Wo­
chenschluß bei 94 nni» 93 umgesetzt, tzypothe-
Zenbankaktien blieben mtf ihrem vorwochent-
Uchen Niveau bei 56 gehandelt. Jugoban?. 
aktien waren auch in dieser BerichtÄvoche 
ausgeboten und wurden zu Mrsen von 91 
bis 90 aus dem Markte genonrmen. Zum 
Wochenschluß blieb Ware unverkauft au.s dem 
Markte. Erst« »roattsche Sparkafie wurde un­
verändert bei 350 umgesetzt. Au.m Wochen­
schluß entwickelte sich in Aktion der Gewerbe» 
dank ein etwas lebhafteres Geschäft beim tie-
^rn 5wrs von 40. Etnoaktien wurden bei 175 
Geld ohne Ware gesucht. Serbische Bank no­
tierten unverändert «bei 130 bis 131. 

Der Indust r i e werteimnrktlag 
ftnchr oder weniger vexnachläßigt. Zivm 
chenbeginn. wurden einige Schlisse in Drava 
aktien bei sinfender Kurstiendenz 515 bis 510 
getätigt. Zum Wochensckiluß besserte sich der 
Kurs dieses Papiers um eine Kleinigkeit auf 
515 bis 5W ohne Umsatztätigkeit. Slavonia« 
aktien notierten^unveränldert 10 bis 17.50 oh­
ne Verkehr. 

Glaoeaktien "waren anhvltenÄ bei 1V0 ge­
sucht, diochMeigte sich spärlich Ware erst 
110. Union-RaSiö waren zum Wochenbeginn 
bei 18b0 angebolten, jedoch ohne Interesse, 
wÄhrend jsich erst.zum Wochenschluß bei 1700 
Geld meldete. Fnr Rihakaktien wurde bei 10 
fostes Geld gelegt, während sich der Waren-
kmS unverändert bei 20 hielt. Dauieaaktien 
besserten^zum <!Wochenschluß ihren Gel^dkurs 

fiir fremde 
WSHrmigeiu^DlirWncmMinister hat ^ür den 
Mvn«t Äu^sb/^^lgsnidej amtliche Kurse für 
ausländische'Zo^ungÄnittelfestgesetzt: 1 Na-
poleondor ^,Diu. 2>lS.50, .1 türk^chos Pfund 
247, ^iPenglisthlos.iAMmd-'275.75, 1 Dollar 

5<;.40. 1 i^e'chs-
marf 13^50,. 1 polnischer Zloty 0.35, 1 Schil­
ling 8, 1 ^lgischer Franken 7.90, 1 PengS 
8.90, 100 französische Francs 223, 100 schwin 
Asrische Franken 1005, 100 Lire 309, 100 
üholländische ^Mden 2275.50, 100 Lei 33.50, 
100 Lewa 41, 100 dänische Kronen 1519, 
100 schwedische Kronen 1521.50, 100 Pesetas 
V7L, 100 Drachmen 75, 100 tschechoslo^vatifche 
Kronen 168.25. 

X Sonzentrationsbeftrebungeu in der Müh 
le«indaprie. Infolge der schweren Krise, niit 
der^ mrsere MMenindustrie zu kämpfen hnt 
u. auS.verischiedienen anderen Gründen w:rd 
in' letzter eine innner größere Konzcn-
trierung der Mühlen-unternehmungen in In-
gosliawien vorgenosnnlen. So ist in Zagr^^ü 
bereits der Zusammenschluß einiger Mühliin-
unternehnlungen erfolgt, dein l-ail d-andere 
«folgen werden. 

X Waggons sttr die Herbstkampagne. Dl< 
GenevaZdirektion der Staatsb«hnen erließ ei­
ne Verordnung, wonach für die für de»: 
HevKst er^vartete Ausfuhi^ampagne eine ge-
Mgende Menge von brauchtbare,i Waggons 
Aur Verfügung gestellt wird. Äiese Maßnah­
me gilt a?uch für die Herbstkanipagne in den 
vevschiodenen inländischen Jndustriezwcigen. 
Mcwr rechnet doiMit, tmß die heurige Ausfuhr 
kampkdgne stävker.als die vorjährige »ein wer-

SidhhäüteaMio« der Zagreber Fleisch, 
hlmergenosfenschaft. Bei der ain 28. Juli ab-
iMaltenen Rol^äuteauktion gelangten A»oei-
einhÄb Waggon Rindshäute llnd ein Wag-

lcich 

«. S. Za gr e b, 29. Juli. 

Mlf 150 ohne Ware. Zuckerfabriksaktien 
wurden zum Wochenbeginn bei 475 mngesetzt, 
w«chre»rd zum Wlxhenschluß bei 490 ein 
Schluß fiel. Brod-Waggon blieben im all­
gemeinen unverändert und ohne Umsätze. 
Ragufea waren zum Wochenbeginn etwas 
lebhafter bei 305 gehandelt und notierten 
MM Wochenschluß 300 bis 305 ohne Umsätze. 
Guttmannaktten besserten ihre Kursposition 
von 230 bis 240 zum Wochenbeginn aus 240 
bis 260, nachdem bei 240 um Wochenmitte 
ein kleiner ^sten aus dem Markts genoin-
men wurdie. 

Auf dem St«>atswert e m arkte 
trat gegen Wochens-chluß infolge Deckung?-
käufen für den Ultimo festere Stimmung ein. 
Agrarsö l̂dversthreibungen und Jnvestiti-
onSanleihen blieben zwar im allgemeinen un­
verändert, hingegen konnte KriegSentschädi« 
gungSrente bei etwas lebhafterem Verkehr 
um ein bis eineinhalb Punkte ausholen. Es 
ifrägt sich nur, ob die festere Tendenz anhal­
tenden Charakter zeigen wird. Bemerkens­
wert ist, daß in der letzten Zeit die Nachfrage 
nach Kriegsentschädigungsrente nicht beson­
ders groß war, aber andererseits auch keiner­
lei drängendes Ausgebot sich zeigte. 

Der Devisenmarkt war infolge 
Ein'deckungen für den Ultimobedarf etivas 
lebhafter. Die täglichen Umsätze dürften zwi­
schen 7 bis 8 Millionen schwanken. Die N a-
tionalbank mußte auch in dieser Äe-
r i c h t s w o c h e  m i t J n t e r v e n t i o n s a b -
gaben einschreiten, mn den Bedarf des 
Marktes zu decken. Zum Wochenschluß notier­
te die Devise Londoii eine Kleinigkeit fester 
bei 276.25 Schlüsse. Auch Milan o zeigte ̂ 
etwas festere Tendenz. Hingegen wur^ die 
Devise Wien reichlicher ausgeboten und senk­
te sich zum Wochenschluß um eine Kleinigkeit. 

In Börsekreisen wird die bevorstechende Er-
b r i n g u n i g  e i n e s  n e u e n  B a n k e n g e -
fe tze s lebhaft besprochen. Allerdings ist 
bis zur Stunde über die Abänderung im Ban 
Vengesetz nichts bekannt, doch verlautet soviel, 
daß im neuen Gesetz ein besonderer 'S<^tz der 
Einleger vorgesehen sein soll, deren -Einla­
gegelder im Falle eines Konkurses oder Zah­
lungsschwierigkeiten als besondere Masse aus 
geschieden werden und keinesfalls zur Befrie-
digutLg der übrigen Gläubiger herangezogen 

I werden können. 

te bis 30 kg. Gewicht erzielten Din. 14.20 ge-
gegen 13.75 im Bormonat. Schwere Hä'Ne 
über 30 kg. Gewicht wurden mit Din. i5.60 
gegen 15.35 im Vormonat verkauft. Für 
Kalbfelle wurden Din. 23 gegen 22.35 inl 
Vornionat bcivrlligt. Die Preise verstchen sich 
in Dinaren pro Kilogwmm Eingangsgewicht. 
Das gosa-mte Aufbringnis »vurde von einer 
Neusatzer Großhändlerfirma erstanden. 

X Bankentiberfluß in Serbien. Die nach 
den, Kriege eingesetzte Hochkonjunktur hatte 
u. a. zur Folge, daß Geldinstitute wie Pilze 
aus dem Boden schössen. Besonders war dies 
in Serbien zu beobachten, wo zwar im Lause 
der Jahre zahlreiche Banken eingegangen 
sind, aber trotzdem noch eine vechältni-^ 
mäßig viel zu große Zahl von Anstalten 
vorhanden ist. Außer einigen Großb^inken 
handelt es sich meiist um Institute mit weni­
ger als einer Million Kapital. So kommt 
in Ub eine Bank schon auf 235 Eimvohner, 
in Trstenik auf 299, in RaS'ka auf 343, in 
Obrenov«r auf 346, in Boljovac auf 371, in 
Mladenovinr auf 384 und ili Arangselovar 
auf 392 Einwohner. In größeren Städten 
ist das Verhältnis etwas günstiger und 
koimnt z. B. in Ni« eine Bank auf 2092 und 
in Kragujevac auf 2236 Einwohner. 

X Vom Eiermartt. Das Angebot im Pro-> 
duktionsgebiet hat in der letzten Zeit e>ne be-
merkenÄverte Elnchränk>ung erfahren, aus 
ivclchom Grunde auch die für den ExPort'vZr-' 
süBarvti Mengen bedeutend geringer sind, 
Die derzeit ml>f den Marktkonrmende Ware 
ist mit Rücksicht auf die heiße Jahresze-t ziem 
lich nlindeNvertig. Dieser Umstand erschwert 
die Tätigkeit der Exporteure außerordentlich, 
da sie die zum Export kommende Ware einer 
genauen Durchsicht unterziehen müssen, um 
nicht Schwierigkeiten auf den AuAandsplät-
zen zu begegnen. Der im Produktionsgeoiet 
I^chlte Preis von 1 bis 1.15 Din. pro Stück 
ist in Anbetracht der mindenvertigen Ware 

und der ersvähnten Schwierigkeiten beim Ex 
Port als mcherordentlich hoch zu bezeichnen. 
Die Nachrichten von den Auslandsplätzcn 
lauten itt^r letzten Zeit etivas günstiger, da 
wegen der großen Hitze so;vie der verrin^zer« 
ten Produ-ktion nur kleine Mengen W^ire aus 
den Markt gelangen und im VerhältniZ zu 
d«>nl Ausgcbot die Mchfrage etwas lebhafier 
bezeichnet iverden kann. Auf dem Weltitiarkte 
wird derzeit polnische Ware aikn stärksten aus­
geboten. — Auf der heutigen Zagreb.'r Bör­
se blieben die Taxationen für Eier gegenüber 
der Vorivoche unverändert. 

X Großer Erfolg der Kommerzialisierung 
der deutschen Poit. Die seinerzeit kommerzi­
alisierte deutsche Postverwaltung veröffent­
licht jetzt die Bilianz für das (Geschäftsjahr 
1926/L7, die trotz beträchtlick^er Abschreibun­
gen an Investitionen eine,l Reingcivinn von 
126 Millionen Mark (gegen 1700 Millionen 
Dinar) ausweist. 

Fllr dle Frauenwelt 
Die Freuden der 6he 

Bon Roda Roda. 

Die junge Frau: „Das Kvchibuch, das du 
mir gekauft hast, Hugo, taugt auch gar 
nichts. Ich suche und suche darin den gan­
zen Tag, um zu erfahren, wie man ein But­
terbrot macht — vergebens." 

D e r H e i ß s p o r n .  
Friderite, die Tochter des Pastors von 

Wukowitz hatte den Ij^arradjunkten gehei­
ratet und war mit ihn: an die See gefahren. 

Nach drei Tagen schrieb sie: 
„Liebe Mutter, ich inuß lerder schon kla­

gen. Wilhelm sängt an, anzügliche Gesprä­
che zu führen." 

D i e  k l e i n e  S c h w ä g e r i n .  
„Otto, weißt du, wer am besten küssen 

k<lnn? — Herr Pick." 
„Kiindü Woher weißt du das?" 
„Deine Frau hat mir's gesagt."-

K i n d e r .  
Ich habe zwei Kinder — Krimmelmanns 

«halben vier und der Bäckermeister rief: 
er habe dreizehn. 

fragte Kriinunelmann: „Entschuldigen 
schon: wann backen — Sie." 

S t a n d e s a m t .  
„Sieh dir dies Haus an, Karlchen! Hier 

drin leistete ich vor zwanzig Jahren dei­
ner Mutter den Schwur der eivigen Reue." 

L e tz t e R u h e. 
Eine sehr alte Geschi^chte — und in der 

Steiermark hat sie sich zugetragen. 
lEine Frau aus Graz, schon recht hoch in 

Jahren, hatte nochmals geheiratet, nach 
Loebersdorf — doch es gefiel ihr da nicht; 
der Gatte gefiel ihr nicht, ebenso wenig die 
Stiefkinder — am wenigsten konnte sie sich 
an die neue Luft gewöhnen. 

Die arme Frau wurde krank. Kam schließ 
lich zum Sterben. Rief ihren Gatten und 
sprach zu ihm: 

„HolzhuL«r, es hat net sollen sein — mir 
zwoa haben unser Glück net gefunden. Ver­
zeih mir, Holzhuber, und hör' mei letzte Bit­
te an: I möcht net hier in Loobersdorf be­
graben sein; sondern wann i stirb, laß nli 
auf Graz überführen." 

Holzhubern traten die Tränen in die 
Augen. 

„Mariedl," sagte er, „i versteh di ganz 
guat. Aber schau ... bei diese teuren Zei­
ten .. . Ich mach dir an Vorschlag: probier's 
a Weil in Loebersdorf; und wann's dir 
dann net bohagt, no, so können m'r di ja 
immer noch überführeit lassen." 

Ist der Eharlefton 
lebenSgefärlich? 

Der Charleston, der im Vorjahre VM 
Amerika auch nach Mitteleuropa bam, hat 
sich in unserem Staate nicht so recht durch­
setzen können. Die anderen modernen Tänze 
erfreuen sich immerhin einer gewissen Be-
li<bthcit, der Charleston jedoch wird sich^ 
trotz eifriger Bemühungen einer Reihe v»n 
Tanzlehrern bei mls kauin einbürgern. Es 
ist nun interessant, daß im Heimatlande des 
Charleston, in Alnerika selbst, nun ein lei­
de ns6iaftlich<'^r Kampf gegen diesen Neg^rtanz 
geführt wird. Aerzte von Weltruf haben ch-
re Stilnttne erhoben und zeigen an H>tN?d von 
Beispielen, daß der Charleston für die mo­
derne schlanke Frauengestalt direkt oon katn-, 
strophaieir Folgen begleitet sei. Es häufen! 
sich täglich Fälle, daß xunge Mädchen infolge 
Danzens von Charlestvn schwer erkranlen 
und ihre Leidens<^st ?nit dem Tode büßen 
müfsen. Bekannt ist der Fall der Tänzerin 
Ruth C o l o n e y, die eine ganze Nacht 
lang ununterbrochen Charloston tanzte, ohne^ 
sich eine Erholungspause zu gönnen, und die 
dann nach d<nn letzten Charleston ohnmächlig 
zusamlnenbmch. Als man sie ins Kranken­
haus schaffte, konnten die Aerzte nicht her-.' 
ausfinden, wo eigentlich der K'rankhettsherd" 
sich befindet. Als dann die Tänzerin nachi 
einigen Stunden, ohne das Bewußtsein N^ie-
der erlangt zu haben, stc^rb, nahmen die!' 
Aerzte bei d^r Sezierung der Leiche «r, daHj 
die Tänzerin infolge abnomnaller Trschütte-^ 
rung besonders der Eing«veide an einer Ard 
Vergiftung durch Erzeugung schädlicher Se^ 
krete geworben sei. Der Tod der Tänzerin 
hatte sofort in allen Blättern und är^tlichew 
Fachzeitschriften eine große Poleutik zur FA^ 
ge, in der die Mehrzahl der Aerzte die An> 
sicht vertrat, daß durch den Charleston 
edlen Weichteile im Innern des menschlichen 
Körpers schwer erschüttert werden ur^ aus, 
diese Welse oft für imnier geschädigt werideni 
können. Auch die Erschütterung des GehiritK 
sei auf die ?^uer von schwerem Nachteil füv 
das geistige Wohlbefinden der Tanzenden^ 
die also, wie man bei uns sagen würde, durch' 
den Tanz verblöden. Ucbrigens hat sich in! 
den Kainpf ^egen den Charleston auch dis 
amerikanische Baupolizei eingemen,ft, die er­
klärt, daß durch den wilden Rhythmus deZ! 
Tanzes die Sicherheit der Tanzlokale gefäyr^ 
det werde. Die Polizei sah sichi veranlaßt, aus 
diesem Grunde den Chavleston in einer Ret"«! 
he von amerikanischen Städten;^W 'ii.'rlliiete:^ 
in denen nicht genügend/bauseste Tanj^loky'lej 
vorhanden waren.'^ (JPP^^ 

«VA M» 

Der Hofrat^ 
Der Hofrat, der kommt ins Büro 
Um elfe Vormittag, 
Legt ab den Hut und Paletot, 
Das ist die erste Plag. 
Dann nimmt die Zeitung er zur^i^ 
Greilst >mn den Schlüssel schnell, 
Der bei der Tür hängt an der WmB', 
Auf der gewissen Stell; 
Begibt sich dann damit hinaus 
Aufs Wohl ldes AiNtts bedacht, -
Dort liest er seine Zeitung auS 
Und denkt: „Es ist vollbracht!" 
Erleichtert kommt er dann daher 
Boh<iiglich auszuruh'n 
Und wendet sich zuinr Sekretär: 
„Ist sonst noch was zu tun?" 

Aus „Der Flegelwirt vo Prugelbach", 
Roliert Gattinger, Graz, Sporgasse N/Z. 

Sine reiche Auswahl moderner Badekoftüme 
MM 

W 
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Ab heute tzamStag gelangt ein sen'a« 
tionelles, durchaus einzigartig«» Doppelpro. 
gramm zur Vorführung, und zwar: 

„Zirkn» Veketov" (Regie Harold Lloyd) und 
»Di» letzte« J»dia«er", ein Towbsyfilm m,> 

durchaus spannender Handlung. 
Was den ersten Film anbelangt, so kann ru« 

hig gesagt werden, dah man so etwas üoerh mp! 
noch nicht gesehen hat und wahrscheinl ch aucd 
«icht mehr so bald zu sehen bekommt. ^?i ^a'b^ 
wegs annehmbarem Besuch müssen die Wünde 
zittern. Harold Lloyd hat mit diesem i^i'm sich 
sclbst überboten und hunderte Situationen ge« 
schaffen, über die jung und alt lachen, i'ün: 
brüllen muh. Die Mitwirkenden stnd zumesst 
Ainder, die .Harold Lloyd zu staunenölverren 
Künstlern gemacht hat. Ein Hochgonug für 
Sportler ist die Austragung des Boxmatch zwi« 
schen Dempsey und Teni. Die Automobilistl'n 
kommen beim Ansehen deS konstruierten Auio-
busses aus dem Lachen überhaupt nicht hnauS. 
Jedermann wird beim Anblick des Ring-lsp'«-
leS im „Lunapark" zerspringen wollen, die Me­
nagerie wird ein allgemeines Gebrüll auslösen, 
und das ^Aino", in welchem die Kinder Harolds 

Lloyd, Douglas AatrbankS, ithartte Ehavlt», 
lo« Mix u. Mary Pickford in originellen 
ten erstaunlich treffend und urkomisch jpieltn. 
wird jedermann auf daS Beste zufried^nst-.llen. 
Hier sind nur einige Sensationen erwähnt - es 
gibt deren Hunderte, über die die Besucher noch 
tage« und wochenlang lachen werden ^ denn die 
Erinnerung an diesen Film wird n^lchhalt gst 
sein. Zu wünschen würe, daß sich im Kino 
gemischtes Publikum von jung und alt ?infm-
det, denn in diesem Falle wird der Genutz cm 
zehnfacher sein. Dieser prächtige Film ist wirk» 
lich konkurrenzlos und einzigdastehknd. 

Als zweiter Programmpunkt wird der -bUn­
falls erstklassige und spannende Cowboy'Zk^m 
„Die letzte« Indianer" vorgeführt, ein spannen» 
des Indianer- und Cowboydrama mit »'ielc'n 
Reitersensationen. Beide Filme zählen Ii Akte 
und die Spielzeit wird gut« zn»^ Stunden d'iu' 
ern. Um den Besuch dieses ProgrammeS ml^g» 
lichst weiten Kreisen zu ermöglichen, hat die 
waltung des Apollo-Kinos trotz des '«^oppeKc'n 
ProgrammeS mid der höheren Anschaisungsro-
sten die Eintrittspreise auf der bekannt ni-d'i« 
gen Stufe belassen. Besont^rs wird betont, d''b 
an Wochentagen um ^7 Uhr allgemein -rwö-
s'.^gte Karten derzeit noch in Kraft sind. Erste 
Vorführung dieses Doppelprogramms SamStag 
den so. Jull um Ai? Uhr. 

»clk<0 

Bis einschließlich Wontag den t. August: 

,Mutter und Kind", 
die Geschichte einer großen Mutterli '̂be. mit 
HennyPorten und Wilhelm D ie t e r « 
l e in den Hauptrollen. Ein Prachtw'̂ rk e^s'̂  
Klasse, etwas für Frauen und Mütter, abi-r auch 
für Männer, die die Dulderin Weib bis jctzt n ch 
nicht zu würdigen verstanden. Eine H.mdlunq 
die nicht spannender sein kann eine Durste^un'., 
der Mutterrolle, wie sie nur einer Henny Pri-
ten in ihrem großen Künstler1u!n so etq^n 
Prachtvolle Naturaufnahmen voll ^alld<'rischcm 
Reiz auS dem Thüringerwalde, von Lenediz u «d 
seinen Tauben usw. 

Bis einschließlich Sonntng den 31. Juli: 
„Leutnant Orlow" 

ein hervorragend schöner, sowohl spannender 
wie auch überaus lustiger Film mit Kon'lar^e 
Talmadge in der Hauptrolle. Das abwechSsung'Z 
reiche Erlebnis eines Liebespaares aus dem 

Rußland vor dem Kriege. Prachtvolle AuSstat 
tung. 

Ab Montag den 1. August kommt ein Film 
^von besoniderer Eigenart zur Borsührung: 

wDie Pariser Aatte" 

ein großarttge» Parisei Apachendrama von u» 
erhört scharfer Spannung. Bilder auS dem 
sten Pariser Leben. Eine Handlung, wie nAr 
aus der dunkelsten Sphäre der Seinestadt gslio-
ren werden kann. Packende Darstellung , 

Ab heute SamStag den Juli bis einjchl.l^^ 
lich Dienstag den 2. August: 

„Der Graf von Monte Christo» 

mit ll) Aklvn in einem Teile. Tie t^e^ch'chte d'? 
(trafen von Monte Christo ist sa bekannt. 5s 
wird nur wenige geben, die sie nickit gewesen ha­
ben. Monte Christo, die stolze und reiche Jnlt.l, 
gab den Namen dem geheimnisvollen 2^l<,nen, 
der nach ?Ojähriger Gesängnishcst nach Parls 
flekominen war mit der Tevise: „Aug' um Auj>e, 
Zahn für Zahn." Er rächt sich an allen fein-'n 
Feinden. Er schont nicht einmal seine, zirrst jo 
heißgeliebt? Merredes. Der hervorragende Künst­
ler John Gilbert hat sich mit der Dirstellui-g 
dieser Rolle einen Weltruf geschaffen. 

Voranzeige: Ab Mittwoch den 3. bis Linschl'eß 
lich Freitag den S. August: „Nero, der Tyrann 
Roms". 

VOM WM Iml» rvlii z 

tillllen st,tt. un<I »v»r: 

kvut« ZV. Zu» 
im zckünen 8tgudkreien Lit^xsrten c1e8 (Z»stk»uses 

Xnäerle in c!er Korosks cesta. 

5onnt»», «l«n AH. ZuII 1S27 

« I « r > I K  
Sonnt»g clon 31. ^uli: ?ruk»ekopp«n-t<on»srt. 

Voriüß^licke OetfSnke. öeksnnt xute Kücke. 80ll6e 
llnä rascke Ledienunx. — Die erjzebenkite ^inlsclunx 
mscken ^äolt unä ^ulle ^näerle. 89VS 

MIM 

»«ucMI 
Kinderloses Ehepaar sucht per sofort oder 
auch für spilter 2^Zzimmerige Wohnung. — 
Antrüge unter „Rasch i0" au die Berw. 

Kontoristin 
mit schvner Aandschrijt, perfekt in slowenischer und 
deutscher Stenographie, slolte Maschwschretberin wird 
sür dauernden Posten gesucht. Besiekttert wird uur auf 
eine Krast mit tönkjerer Praxis. Anlrttqe mit TekallS' 
a«sprüchen und Photographie unter.Gewissenhaft" an 
die Verwaltung. 8940 

Primsriu5 vr. ttuzo kodik 
Spezialifi sür Laul» und Velchlechlsi>rant>h»»en ordi­
niert Wied«. Maribor, Pr«§«rnova ulica 2, Parterre 
links. SSZl 

»»«r« 
mit u. KIn» 

»tottvnq von 
05»»,»r, «m l.«ncka fUr «in« 

dst »D«s>do? »um »o' rtl«,«n 

Mnt?ltt ««»uv»Ht. Knt'<g«unt«e..vl 

n»s Svov" »n 6l« V«»M«Itun« <t. VI' 

G 

N0I.Z» u?«o 

»q. 5ei?k>co 
»iai«vo«. L»e<io«c»«va ui.. i 
^mptieklt 8ick mit xrvLen Is öucken-Lckeiten, 

kunäkol? (prüfet) suck xescknitten Sunätiol? Iriteiler. 

s<okle, l-lol^kvttle bl!llx8ten preisen ins ttsus xrattz 
gestellt. 892S 

vas ttoi^sckneiäen virä stets ent^exenommen. 

Lücke InteUixentes 

I^Ii»6«rkrSut«ln 
..u meinem ZjttviAen Lokae. 
periekt« <Zeutsck-. Lr»iirü»Iscde 
uack ö^usllikeniitnkie ont^eckioxt 
esvünsckt. ^it l^icktdtlcker ver-
»-lisne ^ntlLjze sincl »n virektok 
l)esläel Lutiotic», ?u 
kickten. i!j9S9 

Kaufe altes Gold. k:i!ber. Mün-
V^n und falsch«' Gebisse sauch »er 
brochen) zu höchsten Preisen! A. 
Ttumvt. Boldarbeiter. Koro-^ka 
eesta 34. 

89S1 

1 '/-k '̂ L.tokrdereitxutvrkul-

ten sekrbiUiß^ ?u dsden. Po-
breSje, Lesta^na Lreije 13. 

im Ausmahe von zirka 23Icho. 
bei So. Ilj wird an einen tüch 
tigen Landwirt, der über fünf 
bis sechs eigene Arbeitskräfte 

verfügt, günstig verpachtet. Anzufragen bei Pa chnes 
Nachfolger, Iuröteeva ulica 5, 3982 

Besitz 

SCHMIEDE UND SCHLOSSER 

ACHTUNG! 
9rtm« OfltMitv JUhs« m. «Btrhf Hitler* 

1*1« Icl 

HANS P NDRASCNIT2, Elim- u. Metallwa 

rengroßhandlung, MARI BOR» Vodnikov 
trg Nr. 4 

mit <Ieut8cti unck !(r<>»tl5cken 
8prsclilcenntn!85en ru 14 un6'7 
j»I,sigen Mclclie», suckt 
Kkiettlisdei, Ludotlca, VU»ono-
va ulic» 6. 89V.^ 

iv»rvre»t»t ble 

.Küsbirzer 

Il»utt 

Vraao Ko5ln» 
Ve.iinjsk» ullc» St. 2S 

äO»»ek« Gin «s» 

sür einen xio»5en mit 
z^kr x>tem Verälengt. Oksert« 
unter .Oelclmsaa'' »n ckle Vekv. 

Grabkränze von frischem sowi^^ 
erstklasslaem Knnstmaterial. gt« 
schmackooll ausgeführt, j^u t/il-
ligsten Preisen liefert Kunst» n. 
HandelSqärtnerei I. Steinbren-
ner. KoroS^ka eesta 1l)3. Beftel-
lunaen werden auch am Ber­
kaufs., and Glavvi tra emaeaen-
qe.>ommen. SV8^ 

Die gute Küche zum Stern. 

Soeise Restaurant 
»»de» 

> ' '«' ' ''7. - r 

Pod mostom Nr. 11 
Relcbsbiücke 

Empfiehlt dam geschätzten Pahlikun». »ich ftberzeu?ea zu wellen, daß aar prima 
Fleisch- und Speisewaren zu billigen T ? spraisen verabreicht werden 

Abonnenten erhallen im Monat 2 Mittag-, 2 Abänderen, Brot und eia T»f«l 
gtlrlak gratis. 

Sie erhalten Abonaementskarte« für 14 und 21 Tage, welche Bons 60 Tage Gültigkeit 
haben. Unterbrechungen and Übertragung dieser Karten ist gestaltet. 

Pieis: Mittag- und Abendessen 14 Dinar. 
Aich Mutagaabonneataa zu 7 Dinar werden aufgenommen. 

Hochachtungsvoll 

Smoley 

Eta»ache 899! 

Soihill för allts 
wird bei guter Behandluag 
und Lohn sofort aufge­
nommen. Borzusiellen Ka-
varna E''ropa von 11 bts 
l2 und 18 bis 20 Ut>r. 

De»tIcheG 

Siiittsiilttinahillt« 
wird gesucht. Adresse: Dr 
Reis, Subolica !V, Vrba-
nova ulica 54. 8990 

Inserate daben 

«n der Morburoe» 

Ätttuna den größte»^ 

Srfola. 
«»»»»>»»»»»» 

Alle jene Freunde und Nichtfreunde, 
welche sich durch meine Scherzreklame 
auf den Le»m führen 1 eßen, oder, wie 
dies die Zeitungen als Betrug mit 
10 Dinar-Noten benennen, und dadurch 
geschadet wurden, mögen sich an mei­
ner Kassa im „Trgovskl Dom" in 
Marlbor melden, wo sie die Entschädi­

gung in Metallwährung erhalten. 
Für die großzügige Reklame danke ich 

herzlichst. 

i. Pres rad 
„Trgovskl dorn" 

Marioor 



«M«. 
NmiMk? 17l Vmn kls. 5uN l«7» 

DIE LEIPZIGER 
MESSE 

28. AUGUST-3. SEPT. 1927 
Ist aer günstigste Einkaufsplatz 
der Weit und die größte Muster-
schau Europas/ Mehr a/s 1600 
Warengruppen alter Branchen sina 
vertreten. 10000 Aussteller aus 
21 Ländern stellen das Beste und 

Vollkommenste zur Schau 
AuskOn fte •rte/ft: 

DIE EHRENAMTLICHE VERTRETUNG FÜR 
DEN KREIS MARiBORi 

CHEMISCHES LABORATORIUM 
für Induntrie, Landwirtschaft und Handal 

Maribor, Trg «vobod« 3. 

Seh? schönes n«l̂ baut?D H«« 
preiswert HU verkaufen. Günlti« 
ae Aahlungtbedingnisse. Aor. 
Veno. 66?  ̂

Tl« Ha«t bei Kirche und î ahn-
hos, für jedes Geschäft ze-wn t̂, 
mit S Nohnunffen, zu .'̂ rkcu« 
fe«. Kr»tova cesta 54, Ctudenei. 

S47S 

Dm IlMU^O 

Kaufe «Ues Gold, alt» Sebisfe. 
AntiquitSten. M. l̂ l««». Mari-
d-e. «502 

Kleiner Anzeiger. 

Nchtunq! Schuhe, nur Haiidor-
beit aus beste« Material. H^r-
renschnürrschuh Box 190 »)m.. 
Zdalbschuhe Bor 13Y D. Damen» 
Halb- u. K^ngenschuhe all. Mt 
ISO Ditt. Mabbestellunffen u«d 
Reparaturen werden ratch und 
billigst verfertigt. Franz Jceu-
dauer, Schuhmacher» î b«re Äo» 
sposka ul. >3, Maribor. ViitZZ 

rw Mi«i 
iißikM 

MVI IMI k 
»II« 

A^^vxo erlMLne 
X!ek«l»n6?w» ?Z 

Wer lieft gerne? Gartenlaube 7 
Tin., Spott im Bild 2l>. Wo­
che 8, Radiozeitunq 'Naga^Zn 
18, Uhu 18, Leben Mode^viir 
nal 12, Geschichte Rußl-^nds KV 
Lieferungen A 6.5« Din. tuende 
auch nav) auswärts, Möglich 
Porto. Buchhandlung Scheidbach 
Gosposka ul. S8. 8öZ^7 

Karl Glnkowitsch' Wt. fneben 
Holzknecht). Uevernahme v^n 
Auto-Reparaturen und »amtlich. 
Schlosserarbeiien. Solide 
beit. Bill^ste Preise. SZiv 

E«K«l» »erden «tt »rima Robr 
«inaeflochtGn sowie alle Kvrb««  ̂
«ir und Vtebe »um revoltieren 
Lber«o»me« b. Karbinschormei« 
Ae? Jos. Antloaa» «vr Trß tvo-
«ab- l «den der städt. Brücken 
waße. 740g 

Möbel! 
«llter Art. moder«, !»u nied« 
rtgste» Preti««. duch auf 
Rate«» sind ft» verkaufen b. 
sermk w dr»a. Tischlerii ». 
MöbeNager. vetriitss?a uli-

ea 8 im Hof. l8lL 

«apitalSikrSstige GeschSftSleute! 
Tie Vahnbaugosellschaft Roga-
tec—Krapina vergibt dte Kon-
Mian zur versorqunq oer Ar­
beiterschaft, ca. 1000 Mann, Ntit 
sämtlichen Lebensmitteln. An­
träge unter.Volid" a« die V«. 

SW8 

Pavel Nedog 
Jwftt uttb färbt olle 
weib«r. unb (Stoffe, Icqu.m: tn 

24 Stunden 
SSI biDlflBen unb am fdjönften. 

Warfbot 
•ofoofta ul 83 
Hfl*Ioflo»a uL 22. BMO 

Iwtrake», 
vttoma«« 
vM-lnfiltz«. 
Tlwejliererwar« 

ttlliast H» habe« bei 
Modo Auhar, Gosposka uliea 4. 

1834 

Volstermvbel 
t̂ratzen. Ottomanen, Diwan», 

»deraarntturen. Vorhänge, 
UchlafHimmer billigst tm Möbel-
ha»« V. Aelenka. 10. oktobra 
«« ü. ?71S 

»lovei. 
ln jeder Etilart von der einfach 
sten bis zur feinsten Ausführung 
aus Weichholz, Hartholz, sowie 
auch aus eiotischen Hölzern zu 
niöisrigsten Preisen, nur eigene 
Erzeugüna, in der Produktiv-
Mosscnschaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabaeseî te Pr? 
se. sebr solid« und auch gute Ar­
beit sowie avch 1 Z^ahr Varan-
tis. S437 

Sr»I»KI »ra S 
Möbel 

lauft man am billigsten bei E. 
Zelenka. Ii), oclobra Ulica 

»717 

Englischer «md itallenlscher Un-
terri«^ wird nach guter Meiho-
de bei mShigem Honorar erleilt. 
Adr. Berw. 635? 

Drahtm^atzen «nd Schlafzim« 
mermäbel sind an' billicift''.n in 

Gutes, reichliches Mittag« «»id 
Ubendessen ist billigst zu ver^^e 
ben. Anfr. veno. 

»«lMU» 

Nealitäti»» Besitz, Vle 
^«S »h« veschast seder 
öberoll ve'̂ knust, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
fast vo Jahre bestehenden ban-
delSgerichtlich protofolllerten 
»gemeiner BertehrS « Anzeiger 
Wien, s. Veihbueagasse LS.  ̂
Weitestreichende . BerbindungetZ 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Gostenlofe Information durch ei 
gene ?fachbeamten. 8u haben h 
Hinko Gar. Papierhandlung in 
Maribor. Keine Provision. 1l7W 
Z piamilteichäuser und ^sr?« 
stätte in Maribor, Eo t̂liLna 
ul. 9, verkauft auS freier Hand 
am S1. Juli um 11 Uhr on Ort 
und Stelle mit 7V.0V .̂ 
und Jg.ylXI Dinar R^aliläten-
vermittlungSkanzlei ^a^ocski. 
Tattenbachova ul. 19. 6.ilzg 

AntiqnitSten aller Art sowie an 
tike Gold- und Silbergegenstän« 
de kauft Luise Vincitii^ Sloven 
ska ul^io^ b8ü8 

ckxhauStor (Ventilator) zu kau­
fen gesucht. Gesl. Anträge unt. 
ExhauStor" an die Bw. S801 

Flaschen zu >4 Liter kauft je-
de Menge Petroleumgeschäf! 
2iahtiö, Movenska ul. öfi87 

Tischsparherd, gebrauchsLerc.t, 
zu kaufen gesucht. Angebote bis 
Montag mittags an die '»se^w 
unter „Komplett 35". üvlü 

Gurken-Essig 
»ovIT 

acuter Sliwowitz 
Weinseiäser und Weinseist 

zum Ansetzen von O.bst und Kräutern 
billigst zu habes in der 

Branntwein-Brennerei MM (insei 
Maribor. KoroSka cesta 18. 

Guterhaltenes, dunkles, komol. 
Speisezimmer zu kaufen geiucht. 
Ev. auch Pianino. Anzufragen 
?!oöka O^ovkek, Levstikova ul. 
2V/2 sgegenüber Magdalena-
Park). 83L8 

Leibschüssel zu kaufen gesucht 
Pobreika cesta 6 a, Kokalj. 8913 

Zwei schwere Schlitten zu kau­
fen gesucht. Adr. Berw. 89öK 

I» WUrUM»f!ß> 

» O r t « « »  
all«r Art liefert billigst <darto. 
nagenwer? »Hergo". Ma'iibor. 

PreSernova ul. 16. 
4gsa 

SiN' «nd Zweispänner - Linzer 
wagen» PhaetonS, Plateauwagen 
iowle Wagen- und Autolgckie-
rungen billig und bestens bei 
Franz Ferk. Maribor. Iuqoslo-
vansli trg S. SlIS 

Zweizylinder - Motorrad zu 
verkaufen. Anfr. Ignaz Voiiö, 
Tattenbachova ul. 22. 

Schönt blühende Oleanderbiiu-
me sind zu verkaufen. KUnsla 
ulica 17. 
1000 Liter Maschanzkermost 
18ZS zu verkaufen. Anfr. Ma-
ril.or, Cankarjeva ul. MI. 

8949 

Gelegenheitskauf! Ein l̂ chlaf-
zimm^r, komplett, 1 Motorrad 
Puch, 1>  ̂ PS. neu bereist, L-
sitzig, wegen Abreise villlg  ̂ ^u 
verkaufen. Adr. Verw. oO,4 

Badeofen mit emaillierter Ba­
dewanne, altdeutsche Kredenz m. 
grauer Mavmorplatte, wcr^i^r 
Kasten mit matten Scheiben, Sa 
lontisch mit Marmorplatte, ^er 
Hangstangen und VerichicdeneS 
wegen Uebersiedlung billig zu 
verkaufen. Anfr. Lekarna „pri 
zamorcu", Gosposka ul. 

Zwei Paar mittelschmere Pfer­
de, welche fiir GebirgSfuhrwerk 
geeignet sind, werden aekauft. 
Adr. Berw^ 8^b4 

Fahrrad zu verlaufen. ?lugoj o-
vanski trg 8, Wreg. 8973 

Hübsch möbl. Aimroer, Park-
nShe. elektr. Licht, wird ZN ci-
nen Kerrn mit ganzer Äerpfl»-
guna vermietet. Anfr. Äeiw. 

8979 

Ein Lokal ist zu vermieten. M 
Greislerei oder Tabaktrasil. 
Anfr. Gajeva ul. 10, March«. 

Schönes sonnseitigeS, leeres od. 
möbl. Zimmer mit Borzn^er-
benützun". auch für Kanzlei M,-
send, zu vermieten. Anfr. Ale-
ksandrova cesta 43/1, gegenüber 
Bahnhof. 6829 

Ein Zimmer mit S Berten samt 
Kost zu vermieten. Anfr. stri-
?a,1eva ul. 23 im Geschäft. 891S 

Schöne», trockmeS, sonnjeitige» 
veschilftSlokal, mit .)!ebenräu-
men, als Kanzlei, augerdeN 
trockene Kellerräume für Maaä» 
zinszwecke, ab 1. August 1^27 
zu vermieten. Anfr. Verw. 8^21 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
GregorLiLeva ul. S, Parterre 
links. b^24 

Lastenauto sehr billig zu verkau­
fen. Anfr. Buchhandlung Äo-

lsposka ul. 28. 8970 

Klavier, Bösendorfer, gut erhal­
ten. preiswert. Krevina, Tomsi-
Leva ul. 118 a. 80'8 

Fvtb ^ EonpS,' Zweisitzer, ge-
neralrepariert, neu lackiert, ist 
spottbillig zu verkaufen. Anfrao. 
ZVord, Aleksondrova cesta b. 

8St>S 

OelgemNde 
Pastelle, Radierungen usw. wer 
den fachaemSK eingerahmt nur 
bei Spezialfirma M. ?^ahtar, 
Maribor. Gosposka ul. 24 und 
37. 7849 

Eine -Schulvioline zu ver­
kaufen. Frankopanova ul. 3V/1. 

8956 

Schön mSbl.sonnseitigeS Zi«> 
mer im Zentrum der Ltadt zu 
vermieten an soliden Herrn. 
Adr. Berw. ÄjZl 

?ssrLulein oder Herr wird in 
schöne, reine Wohnung sofort 
billigst aufgenommen. Tatten 
bachova ul. 16/Z, Tür 19. 838S Drehstrommotor, Pferdckräf 

te, LL0/380 Bolt, by Perioden 
140Y Umdrehungen, im vesten! M^hi. Zemmer ist an einen 

Spe»ial«erkstStte sür Schriften-
Malerei auf Ma». Hol̂  u.w. 
Moderne Zimmermalsrei. ö^z. 
Ambro îö. Grasska ul. 2, Burg. 

8983 

Gegenüber dem Hauprbahnhos. 
Aleksandrovo cesta 4S im Hof». 

,727 

Neues VohnhanS mit Z Zim­
mern und Uöche sowie 2 grofien 
Kellern und Gemüsegarten, ge­
eignet für einen Profefsionisten 
oder Pensionisten, 3 Ä^ilnuten 

der Tischlerei Krelova ul. 18. > ygm Bahnhof, ist preiswert zu 
8981 verkaufen. Anzufragen in Noga-

tec Nr. lüy. ^2 

Kansmannshan», vMenartlgcr 
Neubau, ü Wohnräume mit -.'o 
kal. beziehbar, schöner Gartcn-
3. Minuten von Trambahn ul d 
Station, auch für Bäckerct .1> 
eignet, Fabriksnähe. Wahrer. 

.Puntigam 77 bei Graz. Sd.'>2 

Achtung, Gewerbe, ^ndnstrre! 
Schöne» Haus, 8 Wohnräume, 

grobe lichte Magazine für 
kleine Industrie oder als 
Wohnhaus 2l)0.0<1y Tin. 

Kleiiu al.er schön, Besitz, Stadt-
nähe, 100 000 Dinar. 

Besift, ca. 12 Joch, bei Mari­
bor, mit 1 Joch Weingartcn, 
samt HauS und Viehstand, 2 

' 'Kühe, 2 Schweine usw. Z^n. 
125.000. 

Kompagnon gesucht für ein alt?s 
Getreidegeschäft, Leistung 2i?0 
Waggon», elektr. modern ein-
ger. Fabrik» wegen hohen Al-

. terS. Teilnehmer mit 2.)l1.0sXZ 
Din. gesucht. 

Kompagnon gesucht für Ziegelei, 
groß. Absatz jährlich 2ll0.l>00 
Din. Beteiligung gegen k^i-
cherstellung Prima. 

Schön« Geschäftshäuser, Villen, 
Kaffeehaus um 70 000 T'mar, 
Gasthaus Stadt und Land, 
kl. Vesttz 4^ Joch 1g.000 T. 

Zimmer, möblierte. 8371 
ckealit̂ tenbllro „Napid ,̂ Mari» 

toii. GOtpoK« >l. 

Darlehen, ca. 80—2S.000 Din^r. 
gegen gute Berzwsung und Li-
ckierstellung gesucht. Ber^chafse 
guten Posten oder Wohnung. 
Anträge unter .Günstig" an d. 
Berw  ̂
I^lehen von Din. 4O0l) üuf 
ein Jahr gegen hohe Zinsen, 
diese in t^eld oder Lebensmit­
teln, gesucht. Anträge untzr 
.Landwirt" an die Virw. j'Z7 

I zpL?isi'«r-/̂ i'Iivitsn 
«erden billigst und rasch au»-
geführt bei T. Zzlenka, Mari 
bor. 10. octobra ul. b. 2710 

Billiger als beim Ausverkauf 
bekommt man alle Sorten von 
Manufakturwaren bei Trpik. 
Maribor Glaoni trg 17. 

Abonnentm werden aufg.ino'n-
men. Preis 12 Dinar, ^ostlina 
MtSliiti» '  ̂ A,1g 

Z-lstande. infolge BeicisvSmr-
größerung günstig zu verlaufen. 
5".fferte an die Benvalt. unter 
.Industrie 29''. 8827 

Pserdegeschirre. Kutschierwä­
gen. Phaeton. preiswert abzuge­
ben. Anfraqen Kanzlei Scher-
bäum. " ' 8J?4 

Gut erhaltene Micheueinrichtung 
weiß emallliert. I Kr^^lli^arnttur, 
leere Flaschen und Berich^eden. 
wegen Uebersiedlung sofort ötl-
ligst zu verkaufen. Anfr. ^tri-
tarseva ul. tt. Mavibor. 681? 

Herrn zu vermieten. Äuöla ce­
sta 4.V im 8. Hof. 8300 

Nett möbl. 'Zimmer für 1 oder 
2 Herren, mit elektr. Licht, mit 
oder ohne Verpflegung ab 15. 
August zu vermieten. Dasselbe 
wäre auch für Studenten oocr 
Studentinnen aus besserem Hau 
se geeignet. Anzufragen Trafik. 
Krekova ul. lZ. 89,2 

Großes, schön möbl. Zimmer P. 
1. September zu vermieten. Mai 
strova ul. 1, Tür 2. 89KZ 

Schönes, sonnseitia. gelegene» 
separ. Zimmer sofort zu ver­
mieten. Strma ul. 15. 5Z2S 
Ein schönes möbl. Zimmer mit 
elektr. Licht ist sofort zu ver­
mieten. Anfr. Gosposka ul. 40, 
S. Stock, Tür 5. ^ 

Schönes, grobes, möbl. .Pmmer 
mit sepamt. Eingang, Parlett-
boden, elektr. Licht, nur an bes­
seren 5)errn in der Alelsandro-
va cesta sofort zu vermicten. 
Anfr. bei Ferdo Kaiisniann, 
Spezereihandlung, Kralsa Petra 
trg. > 893Z 

Magazine, ca. 8« Quadratmet , 
geeignet auch für Werkstätte od. 
kleine Industrie, im Zentrum 
Maribors zu vermieten. Adr. in 
der Berw^^ 8939 

Möbl. Zimmer ist für etn Mo­
nat zu vermieten. Adr. Äerw. 

Möbliert. Zimmer zu vernu-ten 
Mekifia cesta 31/1, Tür 7. 834» 

Möbl. Iimmer sofort î u v.̂ -
mieten. Tattenbachova 
rechts. t»Ld2 

P« «t»W» 

Ein (HeschLstslokal mit 4 an-
«uSgestopste Tiere, ein tct.sner schließenden Räumen ist sogleich 
Schmuck sür Ickgdstüb,'rl. Gast- z« vermieten. Wäre auch für 
Zimmer usw.. preiswert. Anf^. Las,erräume geeignet. Mcltska 
Kanzlei Sck,erbaum. ktdZl ^ gg. gW1 

Feuersichere neue Kassa bill Möbl. Zimmer, gassenleitig, ie-
zu verkaufen. Firma Franc par. Eingang, elektr. Beleucht., 
Schell. Koroöko cesta 31. ist sofort zu vermietn. Gregor 

Gut erhaltenes Damenfahrrad 
billig zu verkaufen. Anfr. 

8800 

Herrenfahrrad billig zu verlau­
fen. Dobrasc. Mlinska ul. 7. 

^ 

Herren- «. Damenschuhe, Werk­
zeugtasche zu verkaufen. .<>mtgvc, 
Slovenfka ul. 28 im Hof. 893k 

Ein Brennabor-Wagen und e.-
ne Zither billig zu verkaufen. 
Nova vas» Zelena ulica d bei 
Moribor. 69 11 

2 Seidensonyenschirme, dunle -
grün und schwärz, billig zu ver­
kaufen. Anfr. .Venp. 8912 
PfauwAnncher, billig zu verlau­
fen. Kacijanerieva ul. 15, Melse 

8920 

öiöeva lü. 0/1, rechts. 89l.9 

Schön möbl. Zimmer mit elck, 
trich. Licht, separiert, mit 1—2 
Betten, sofort zu vermiülen 
Adr. - Verw. ^8 

2 Zimmer und Küche, neu mö­
bliert, zu vermieten oder zu ver 
kaufen in Villa. Adr. ^irw. 

^84 

Möbl. Zimmer für 1 bis 2 Her­
ren per sofort. Anfr. Aerw. 

8908 

Kleines separ  ̂ Kabinett zü ver­
mieten. Kettejeva ul. 3/S, 5. 

8975 

Wohnung gesucht, 1—2 Zimmer 
mit. Kilche oder unmüdlierre» 
Zimmer, trocken, für z.vei Pei^-
sonen, zwischen Kadett^ttanjtiU 
und Radvanse ab 15. August 
oder 1. September. T. Lehrer, 
Maribor, Gosposka ulica dS, 
Tür Nr. 2. ^ 

Schönes Zimmer, möbl., gesucht 
durch Büro »Ncipid", Gosposka 
ul. 28. 89l'.9 

.Kinderloses Ehepaar sucht Zim­
mer und Kliche, womöglich Hl.s-
wohnung. Gcfl. Angebote unti^ 
..Sternsc^in". an die Zw. 8900 

Suche Wohnung b̂ i selbständig. 
Frau. Adr. an die Verw. unter 
„Solid 25". ^ 

Sehr gut gehende, best?!ngesiihr« 
te Bäckerei ehesten» zu pachlsn 
gesucht. Angebote mit näheren 
Angaben zu richten an ble Vw. 
unter „Bäckerei-!^cht". . 8vÜ? 

Mltwe sucht Sparherdztmmo«. 
Slovensva ul. 28, Kmiqoc. 8dZ7 

Suche sonniges, reines Zimmer 
für zwei Personen mit ganzer 
Berpfleguna und Küch^nbenitt-
zung,' auch leereS großes Zim­
mer. Anträge unter „Sonniges 
Zimmer" an dte Verw. 8909 

ZlNZSIlRlI-IIS 

Flor-Strümpfe Sehr schönes Tischtuch, niit 12 
Servietten n.'einfac^rsre Tiscy-
tücher billiq zu verkaufen. Ale-

von Dinar 18'— an 
bei Anica Traun, 
M a r i b o r ,  G r a f s k l  
trg 1. 72^5 



«tMl.t'ce vSiu As. IM?. 

tvew«? Aa»eto«r Gorll«hu»gl^ 

Tüchdiqe «uShilftkellueri« suä.! 
Beschäftigung. Offerte unter 
.Tüchttae Zttllnerin* an o'e 
Berw. ^2 
Buchhalteri«, Kontoristin, sucht 
entsprech«nden Pssten. Anträqe 
unter .Fleihifl" a« die Verw. 

8891 

Verfiwferia. 18 Jahre alt. ,ucdt 
Stelle, auch als Kassierin. fl«ht 
auch «ach ^oatien. Adr. Bern» 

8899 

Feines, gebildetes, deutsches 
FrSule^ 22 Jahre alt, mlt ta« 
^llosem Ruf, wünscht bei bes­
seren. aebildeten Leuten unter­
zukommen, nur um aus klcinli» 
chen Verhältnissen herzuSzulom 
men. Hilft im Haushalte alles 
mit. Bedinffunfl flute ÄcHand­
lung. Gefl. Angebote an die 
Verw. unter .Verläßlich und 
treu". 88Ü6 

Tücktifle Verkäuferin der Ge-
mischtwaren- oder Selchwaren-
brani^ mit auten 5kIl,i-es,euo-
nissen sucht Stelle. Anträge zu 
richten an Marw MeSusr, Post« 
lagernd Ptuf. 
Tüchttge verkSuseri« mlt Iah-
reS/^eugnisien sucht Stelle in ei­
nem Schahgeschäfte. Anträge er­
beten an Ol«a Bvuln, postla­
gernd Wuf^^ iN34 
Aufstand sucht tüchtig« HavS-
hälteri» und Köchi« Stelle. An« 
gebite unter .Ehrenwert- an 
die Verw. 
Hauthaltmiatftell« fucht gese^te 
bessere Frau in einem frauenlo­
sen Haushalt. Zuschriften unter 
.120" an die Vw. 

Mitteljährige Ar«» mit sehr 
guten IahreSzeuqnisien wünscht 
zu älterem alleinstehend. 
als Wirtschafterin umerzutom-
men. Geht am liebsten aufS 
Land. Adr. Verw. 
Pens. Siseubohnbeamter in 
mittleren Iahren. veryeiwtet, 
linderlos, sucht per sofort Pcr-
trauensposten oder Stelle aiv 
Gutsverwalter in Maribor oder 
dessen Umgebung, ev. Celie. Ve 
dingung eine zweizimmeri^e 
leere Wohnung samt ^ugehör. 
Anfr. Vnw^ SUL 
AeltercS ehrliches Mädchen sucht 
Stelle für alles, kann auch lo-
c^n. Vetrinjfka ul. b, Lvrber. 

8028 

Penfionift sucht unter beschei­
denen Ansp?ü«^n irqendwclcht!n 
Vertrauensposten. Gefl. Z^uschr. 
unter .4000" an die Lenv. 

89S7 

Solides P^Suleln mit Jahres-
zeugnis, bewandert im Haus­
halt und Näh-n, sucht 
als Wirtschafterin oder derglei­
chen, auch zu Kindern. Anzuf^. 
Veno. 8977 

Off«» 

Mädchen für alles und ein Stu­
benmädchen, die schon läna.'r ge 
dient haben und kroatisch oder 
deutsch sprechen, werden gesucht. 
MonatSlohn 300 Din. sowie 
halbjährig ein Paar Schuhe u. 
ein Kleid. Frau Cutsb^,tzer 
Zwilling. Schloß ZdenLina bei 
Zagreb. ^21 
Braver und fleißiger Bücker» 
lehrjunste wird aufgenommen i. 
der Bäckerei tzartinger in drug 
Aleksandrova cesta 29. ZdHtt 

L«hrt»«Oe wird aufgenomm«:n 
Tischlere» Maicen. Z^idovlka ul. 
10^ ^ 
Eine tüchtige Kaffieri» für em 
Restaurant wird gesucht. Anfr. 
Verw. 5d!)7 

Lehrmädchen für Damenschn<i-
derei wird aufgenommen. Slo-
venska ul. 37. 63^5 

Berficherungsagenten ür Z^ari-
bor und Umgelmnq werden un­
ter günstigen Bedingungen auf­
genommen. Befähigte erhalten 
ev. fixe Gage. Schristl Offerte 
zu richten an die Verw. unter 
.Posredovalec". 8838 

Slelerm. SauskjaNunasschule 

und SchMerlnnendelm 

<Afoz, StEß«r«., Schietzst«ttß. 42. TEl. 4SS7 

Haushaltungsschul« und Sauswirlschastsschule mit 
OffentUchkeilsrecht / WeWSH- u«d Schneiderkurse 
Zntern«t, Externat / Schülertnnenheim / Sprach ne 
Musik- und Ltterawrunterricht / Kunftgewerdltche 

Kurse 
echrtftllch« j<d<rzet». p«ks»«ltch« «d 

A»D»ß 

An aUePhotoamateiire! 

Gaslicht — 
Bromide • 

Papier 

„AU TO NA" 
das original nlbltlontnd« Papier von 

besonderer englischen Qualität. 
Eli Versuch und auch Sie werden ein begeisterter 

Anhinger dieser Maike. 
Verlangen Sie von Ihrem Photohändler ausführliche 

Bioschüren. 6«so 

Reidisileiiisdier 
ee 

belaitlgt fabrifcaleriWt 6«iwitri«heilen, 
m*tcrnt|levl aevaitete Scfrtabc* 

Itall« iil|(lil(tM|, 
örfabruni in 6»r •«»manag unb Q3ereöeluna 
iflmiluber a«|«tabilii<btr Oelf. lUrlranl mit ö«r 

&irni|» unb fcrennßlfabrihatian. 
9ti«9ilet Selriebslabirotorien an* («afte 
fitrbiftkcmiltflbrtlicn nari» M»dcra|teta 

Verfahren ein. 
|3iiir(f)tNien rotnöen lid) an bit (Sjptöilion fcieltr 

Lehrjunge, brav und 'hrlich, 
wird ^ aufgenommen. Bäckec?i 
Kotnik. 887k 

Bedienet-in gesucht für Vor- u. 
nachmittags. Kettejeva nl. Z/2. 
Tür S. 8883 

Ein tüchtiger Lehrfunge wlrv 
sofort ilufgenommen für em fei­
nes Restaurant. 3896 

Suche zu meinem sechziährigen 
Knaben ein Kinderfräutein mit 
Kenntnis d<nc serbischen Zpcl»' 
che, welche zugleich befähigt ist. 
den Knaben für die Schule vor­
zubereiten u?d die Schulaufga-
^n^mit demselben zu üben. 
Eintritt 15. Oktober. Ausführ­
liche Offerte an S. Berg, Aroß-
kaufmann. Vrßac erbeten. S3L0 

Kontorlfti«» t>erfe!te Zt^nogra-
fin. perfekt im Malchin.chr?i-' 
ben. flott im Rechnen, i-ow. u 
deuts^ch in Wort und Zchritt. w. 
aufgenommen. Offerte m. An. 
gäbe der GehaltSansvrüche und 

bisherigen Verwendu'lg an 
die Verwauung unter .Fle,«!g 
4g". 8913 

Perfekte selbständige Köchin, 
nicht über 35 Jahre alt» wird 
aufs Land zu kinb^lolsr Herr­
schaft neben Swbenmädchen ge­
sucht. Lohn nach Vereiiü»aru,:g. 
Adr. V rw. 89ü4 

>i>de?fr<«lei> das deutZch und 
kroatisch spricht und auch häus­
liche Arbeiten verrichtet, wird 
sofort zu 2'/^ fähr. Knaben ge» 
sucht. Angebot? an ..Iugnmvkse". 
Zagreb. Zrinjevac 2g. sub .LlN-
derfräulein" ^328 
Intelligenter Lehrjunqe. dcr für 
den Friseurberuf Freude tsut, 
wird aufgenommen. Franz No-
vak, Maribor. o839 

A»rr»spo»»««» 

Seirat wünschen viele vermög. 
Damen, reiche Au^lnn^erinnen. 
vicl^ Einheiralungen. Herren, a. 
ohne Vermögen Auskunft sofort. 
Stabret,. Berlin. Stolpisckestr. 
48. k»593 
Doktor juris, Weltmann, 3? I.. 
beste Familie, wünscht Euch?i-
rat in größeren GutSbesth. Za» 
schriften unter „Zufall an 
die Verw. 89dS 

Intelligente Person, tüchtig im 
^ushalt, wünscht Bekanntichlist 
mit solidem Herrn, auch Wit­
wer mit Kind. Gefl. Anrräge er­
beten unter .Ernst und heiter 
87" an die Verw. 69^4 

Junges, hübsches !^räulein wird 
für Autotour für ganz Iuizoila-
wien und Besuch der Badeorte 
gesucht. Sämtliche Kosten trufzt 
der Autobefltzer. Gefl. Anträge 
unter Angabe der genau..n Ad­
resse wegen sofortiger Verstän­
digung, da wahrscheinlich Ab­
reise am Dienstag, unter „Lu-
xuSauto" an die Verw. SÜ44 

IllelWil' 
verkauft per >Vgx^L0n 

»«Uo Vinkovcl 

Eine Probe Lebensdeutuns frei 
für Leser dieses Blattes. 

Dor wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy hat steh wiedef 
»ntschlo -s*n für die Bewohner dieses Landes gaiu kostenfroia 
Prob« Horoskope ihres Lebens sus-naibeiten. 

Prof. Roxroya Rahm i*t «o weit *erb<eitet, daß •• wohl 
kaum mehr einer Einführung durch ans bedarf. Seine Fähgrktit, 
das Leben anderer zu deuten, einerlei wie weit entfernt Sie auch 
Ton ihm w hnen Bögen, soll au das Wunderbare pr-nzen 

Selb«t Astrologen von verschie­
denen Nationalitäten und Ansehen in 
der ganien Welt sehen in ihm ihren 
Meister und fo gen in seinen Fuß-
stapfen Cr zählt Ihre Fähigkeiten auf, 
sagt Ihnen wie und wo sie Erfolje 
haben können und erwähnt die güns­
tigen und ungünstigen Epochen Ibie» 
Lebens. 

Si-ino Beschreibung vergangener, 
gegenwärtiger and zukünftiger Ereig­
nisse wird S<e In St&nnna versetzen 
und Ihnen hellen. 

Herr Hanl Stahmann, ein erfahrener Astrologe, Ober»Niewia» 
dorn, sagt: 

.,Di<* Horo»kope. die Herr P»ofes*or Roxroy für mich 
anfgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. Sin 
sind en sehr g ündiiehe#, woh'ge ungenes Stück Arbeit 
Da Ich aelbet Astrologe hin, habe Ich Min« 
plaaatariichan Barachnungen und Angaben 
genau untersucht und gefunden, daß feine Ar eit 
in allen Einzelheiten peifekt, er selbst in dieser Wissenschaft 
durchaus bewundert ist.4 

Wenn -*;ie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und 
ein« Leseprobe erhalten wollen, souden bie einfach ihren rotten 
fernen and genioe Adro«*« o.u, nebst Tag, Mouat, Jahr und Ort 
ibrer Gebar* feileg don'iich ges^hneben), s-owie Angabe, ob Herr, 
Frau oder Fi aulein, und nennen Sie den Namen dieser Zeitung. 
Geld ist nicht notwendig. Sin können aber, wenn Sie wolle«, 
10 D n*r in Banknoten 'hrs< Landes (keine Geldmünzen ein­
schließen) mitsanden zur Beet'«tun» d*s Portos und der Schieib« 
gebühren. Adressieren Sie Ihren Biiel an Prof. Hoxroy. Dept. 8'<94 Q, 
Emmastraat 42. Den Haag (Holland) Briefporto 3 Dinar. 8824 

Der«eslen Sie nlidtl 
dilljjxst v«r^«a Li« d«^i«ot im 

s)»Ii»at»H««nss«'»t'kaft« 
v. iic«»rc. n«kid0» 

Soipotk« «I. 5. 
k'ür Virt« o. VVis,isrver^iI^«s«f 

8pvti»1pr«ise. 8so» 
Ecktet «at >»»t>«tllx»« tt»a,l,rer 

über die Gassei Weingut 

HalbSrth 
egg? Trubprjeva ulica 

Vsrivrsn 
wurde Freitag früh 3 Uhr von 
der FranManerkirche üis Iur-
öiöeva ulica ein Betcizg non 
über Üvyg Dinar. Der Finoer 
wird ersucht, das Geld blMlen 
3 Tagen beim Polizeiko-ilultsja-
riate^ abz^ugeben, da er erkannt 
wurde. bi142 

SMIerftelm Trlcfthof 

ln Moria Tro« de» «ra» 
PDd«G»TtIch« v«tt»vD Pros. Dr. HivNwU«» 
w 

Meniq« Miiul«» l»on der Skr»toendat'n, i» «iginen 
Wald» sonnig gelege.7. At!?ß«'«ichuete U«fer^»nft. g»je 
Vecpsleßun-,. GorgsLlt'.jie iUnletlu«« .^um Lernen d»rch 
G«s<»lte Lehrkräste Spiel- und Tennisplai» im Walde. 
Aufn«v«e von Echülern sämtlicher GraM Miltilschvlrn. 
Volks- vnd Bärgerschulen. Billtge Preise. Prospekte 

koflenkrsk. 

!« 

Äu kaufen ge­

sucht! 
StufamUjenoilla, 4-0 Zimmer 
mit allem Komfort, in qul^m 
Zustande, mit schönem Gar^?n. 
Beziehbar Bedingung. Käufer 
zahlt sofort bar. Unter LÄts're 
„virzahltma lZ3" an die Lv. 

8791 

kwt>MN>iI.S M littiiit» M» u 

0»inp? 
«»Kelisrv» 

vriavo» vest» 22. 

GÜRTEN * OBEL 
GÜRTEHSCillRIfiE 
LIEGESTUHLE 
KINDERWfiGEH 
tEITE • HtH 
rEHHISSFORT 
FUSSMUEI 
PISCHERE16ERHTE 
SOGS ER SPiEL W HREH 

hilligst bei 

FßÄNC 
KORHANN 
MARIBOR 

Gospotka ul. 3 
T&glicher Provinxversandl 

Li» »ekneevelSer »teiier Krsxen 
unck ein et)en»o «cl ün ^eputz^te.«» 
New«! l»t äie Krone cker mtlnn-

llekva Xletckune. Sl2, 

aus erstklassigem Spezialstahl liefert und übernimmt 
solche in Reparatur billigst und promt: 

Georg Graf Thurnsches Stahlwerk A.G. 
GuJtanJ-Ravne, SlovenIJa stoo 

»«VrleGN UNS 
«05 z»v »« »«« z——»i 44« 

»d«e LrSoävn»«» «»6 ?»»«nt« t» l«. «»ä äv>I»»ä«ß 
r « , k a » « « k «  a « t » o k t » a  » b v W » s s r i t f » > r I » G « M  
Rowtotwae—Mtr»»«. V»,»ot»ik»« f<»r II»»s«t»- ». ?»I»nk«a»rk«o itq 

biorF«» M» d—iÄ«»«» iS»»dv«?»»AoüiU«» 
Av>. K. A»«rd«»r»t ^ ?. 

0r. »««da. It. Vitt»»» 

Norldor. 5NZ. VetrwZska u«v> Z0^ 

Fräulein 
intelligent, solid, mit guter Schulbildung, der slowe-, 
nischen und deutschen Sprache in Wort und Schnft 
mächtig, wird für ein Nähmaschinengeschäft aufge­
nommen. Solche mit Kenntnissen im Maschinenstidcen 
werden bevorzugt. Offerte mit Angebote der Referenzen 
an die Verwaltung unter „Ehrlich 800". 890Ä 

üiiiiiili »IlllÜi 

äer kütnenclea >Veltm>lkeo 

auf langfristige Abzahlungen 
Verlangen Sie gratis Preislisten. 9917 

Jos. Hartinz, Naribor, Gosposka ul. 18 



Oeffi t».' 
-

VmnWse? ?»m ?ls. ?svN lan. 

Übersiedlungsanzelge. 
«o? 

d««h»r« i«k »u 
t»i«k«e t» 

!«t», ä«» ?. 7. ?»dlî iuv daNiok»t »»ittat«il«a, <I»H 
I»«ß» 2» dstmätiTi»«« 

 ̂M« QG»»»»I»» »N«» Vle. SZ vrl«?t k»^«. 
A«t ««««m ad»rnekma iel» »iekt v»r ffrvler« ««n6«m 

r««dl »aissiebiff »vok meio l̂ »?«r?«r»edi«cl«n '̂t«r XntüIe un6 Llotf«, »o 
ä»S — »t? «vssUek »«ia Mircl. Ikrsr >Voo>ek« n»ekrulcomm»a. Ink«Iff« »„»«r 
ff<tn«t»U«a VirdMtjooxe» wit k«vorr»ssGN<I«n kirosn bin iot» i»»t»o6s, t«rm»nn 
»it a>«<>riA«a ?sOi»«l» uo4 slokkan »» d« î«a«a. — l» 6er »oI«a«k»«» 

6»A «ir 6>» ?. 'I'. ?ud1ilcu« »»et» f«50«rkm j«»«» 1Vot»l?^oII«n 
Hftnl, M«led«« iok mir vU»r«ock »«in«? >S ^»kriss«a I'iUss^slt »r^ord«» d»d«, »mpt«lü« 
od »t«d erss«d«n>t 

(vsriln. 

von der einfachsten bis zur Lin­
sten Ausführung am beiten ». 
billigsten im Möbellager verei­
nigter Tischlermeister, Mtindor, 
Gosposka ul. SO. Pretslist?n s;ra 
tiS. 7st19 

Hopfen-
Masskörbe 

bekommen Sie beim Fachmann 

los. Antloga 
Koib- und Si«bwarengeschatt 

Trg avobode 1 
neben der Städtischen Brücken* 

wage. 8773 

IRDIHN IDOTOCYCLESl 
Si« K0i>n«n j««?t 6i«»» qu»!lt»tiv 
kvsvok't'sgvnljvn 
b»qu«m« 1'»ili»k!unFan «fkRilon. 
VOfl«nz«n LiO ösljlnsunzvn von 
llsf Q«nOl'»lv»stk'«wnx Wf 3!̂ 3. 

«o»iax pki.»ea»i 
VßKKINOK, pGßss» tiW 

Zmpröanlerunasvl 
2»!?T«PrDWM«r>»«»»??!u^  ̂ per All«gronM. 
ohne Sßdindes 5«ler»^ent«n mögen ßletch kaufen, weil dieses Oel 
ein Adfallpr»öul»t. welche» n»ir l mal t« Iatzre Verkaxse 
t»m»t UN« ö«r «« f» lenge der Vorrat reicht, mvgllch ist. 

Ferne? fiel» zn hoben: 

Avenarius-Earbolweum 
echt. Dt» 5'5G, per Altogr«m«. »hne Gedi»de l 

Kemlnbufttlja 
(Zufahrtßrabe z«« Zoll««!). »?»» 

Die neue Handarbeit 

DICHTL-SPITZE 
erfreut sich des stets steigernden Zuspruches unserer 

Damenwelt Vorführung und Verkauf bei 8io9 

l Ndalaldt. Hirhor. Qosposha nllca 4-6. 
kektan 

Ireder, ^»ckoläersclinsp8, Koxnsk, l̂ um, »lle 
8orten l̂ tküre, 0d8tsSfte. 8pirltu8» >Vewe85lx. 8ovle 
auck !̂ 8six iür LinleeeFurken xün8tixen Prei8en 
!m (Ze8ckStte QQ»PQ»K» uI. prompte veäie-
llUtix. L8 bittet um 2sklreicken öe5uck unä empkiekit sick 

H îevv pek«avec 
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Bei dem WEIZEN verwendet ausschlieBllch 

Porzol-Staubbeize! 
Bei genauer Einhaltung der Gebrauchsanweisung erwirkt man ein 
einheitliches, schnelles Sprießen und eine brandfreie, reiche Ernte. 

Bei Rossen, Hafer und Gerste verwendet 

Hlgot an-Nas ibeize! 
Von französischen, hollandischen, dänischen, schweizerischen, 
österreichischen, rumänischen, tschechischen und anderen amt­

lichen Instituten geprüft und anerkannt. — Erhältlich bei 

„KASTEL", KARLOYAC 
tvornlca kemllsko-farmaceutsklh prolzvoda d. d. «w 
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z,r WM 
Prima Sagorer-Kalk 
Portlandzement 

Traversen 
Dach-u. Mauerziegel 
Gips 
Stukkakllrrohre 
Isolierplatten 

Dachpappe 
Drahtstiften 

Vaubeschläge 
Teer 
Karbolineum 
Farben 
Firniffe 

e»PsietzU z»i AOdrikOpnifest 

Hans Anbrafchltz. 
SLse«- und B««««!e?i«llen.Gt»h. 

tzandlunß i« Maribor. 
??ahn»ersaBd ». »Ven Richiknge» 

im Rahmen der Allgemeinen Messe 

vom 28. August big 3. September I927 

Größte Internationale Musterschau für alle Baustoff« 
und Artikel des gesamten Bau- und Wohnwesens / 
neuzeitlich« Bauwelsen und Konstruktionen / Alle 
Arten neuzeitlicher Raumbeheizung / Bau- und Ba»-
itoffraaschinen / Auastellung von Straßenbaustoffen 

und Straßenbaumaschinen 

Sonderveranstaltungen: 
D e u t s c h e  B a u w o c h c  

S t r a ß  e n b a u  -  T a g u n g  

Besichtigung neuzeitl. Straften decken 

Deutsche Ziegelbau-Ausstellung 

Ausstellung „Dag Siedlungshaus'* 

Tagungen verschied. Fachverbände 

Xu«künkta artetlt» 

! DIE EHRENAMTLICHE VERTRETUNG FÜR DE* 
KREIS MARIBOR: 

CHEMISCHES LABORATORIUM 
für Industrie, Landwirtschaft und Handel 

MARIBOR, TRG SVOBODE 3. 

Ab 1. August 
Aleksandrova 

Nr. 11 Ausverkauf 
,«a . » . . . 100—150 M» 

diu»«» 50-150 
250-»»0 » 

>eiel«1«r . 100-550 
v«M«I»Wl»eK» dei 

»«amvok 
»S7a 

U«» »inss»l»0ßt: LtUjxii« k'r,!«». 

Voranzeige! 
Die bekannte Kunstanstalt für Photographie 

melier UMKAM 
wird anfangs September von der Gosposka ulica 27 

in das Haus 

Gosposka ulica 20 
(Haus der Möbelhandlung PREIS) 

tiberoledeln. 

Die neuen Lokale werden mit den allermodern-
sten technischen Eimlchtungen, vollkommen nach 

großstadtischem Muster, ausgestattet sein und den 
esuchern jeden Komfott bieten. 8674 

ERÖFFNUNG! 
DES NEUEN MANUFAKTUR- UND 

MODEWARENGESCHXFTES 

PRI ZVEZDI 
(ZUM STERN) GLAVNI TRG 11 
ALLE MANUFAKTUREN, WÄSCHE UND 

STRÜMPFE ZU BESONDERS NIEDEREN 

REKLAMPREISEN .» 
Karniönik & Kumpersöa k 

Chefredakteur und für die Rcdaktlc verantwortlich: UDO KASPER, Journalist. — Für den Hcrniisrchcr und den Druck verantwortlich: Direktor; 
STANKO DFTELA. — Beide wohnhaft In Marlhor, 

« 


